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Neue Badische Presse Kandels - Zeilung
Derbreitet ste Zettung Badens

Karlsruhe , Freitag , den 12. Dezember 1930.

Badische Landeszeitung

^ie Weststation der Grönlandexpedition meldet sich :

Lebt 2Begener?
Gewißheit nicht vor April 1931 möglich.

Meststation der Grönlandexpedition , den g. Dezember .
. Radiomeldung via Godhavn -Radio .

i>Qti
" et ätzten Hundeschlittengruppe , die im August zur Zentral -

^ »Eismitte " vorgedrungen war , hatten Eeorgi und
S Ii L

^ e au f dieser Station überwintern sollten , mitgeteilt ,
die Station „ Eismitte " am 2 0. Oktober aus -

^
''' würden , wenn sie kein weiteres Material für den

Q
• i° tt>ie wissenschaftliche Instrumente bekämen . Falls bis zum

^ ^ber keine weitere Hundeschlittengruppe eintreffen sollte .
ste beide iwr mit Handschlitten den Wegzur West -

i>« n antreten . Wegener hielt diese Reise mit Handschlitten'ntet ?iir undurchführbar und gefährlich . Er beschloß daher
®r - Loewe und 13 Grönländern Ende September eine

lt ün
e öundeschlittenreise zur Versorgung der Station „Eismitte "

" ehmen .
W ®8 ener hoffte diese Reise (400 Kilometer ) in 30 Tagen
V P* en* Q' ' ° Mitte Oktober in der Zentralstation anzukom -

'°n bei 62 Kilometer Randabstand kehrten aber 9 Erön -

ß
® E8en schlechter Schlittenbahn um . — Wegener erreichte erst

^Wef ° &ct 151 Kilometer Randabstand . Durch Neuschnee und' c8en war die Reisegeschwindigkeit auf ein Minimum herab -
! « „

®° rt»?n. Die Durchführung der Lastfahrt war
. unmöglich .
«l«j (g

?.
en *r lieh die Lasten an Ort und Stelle und schickte weitere

'
tiftj Unländer zurück, die uns wohlbehalten

S uns diese letzten Nachriä
/ ^ eise gebracht haben ,

s
^ kgener , Loewe und der Grönländer Rasmus

Gilten die Reise ohne Nutzlast mit reichlich Proviant
' 0lt . um die Station „Eismitte - auf jeden Fall zu
n ' icheit . Wegener wollte den Plan Georgis und Sor -

J
®6 , die Zentralstation am 20. Oktober mit Handschlit -

iu verlassen , verhindern . Er hielt diesen Plan für
' außerordentlich gefährlich . ?

'Hl ör|
efie^ r lieh uns durch die drei Grönländer mitteilen , Mg

y
' SäHc eine weitere herausreisende Gruppe ihn am 21 . No -

^ . spätestens aber am 1. Dezember bei Depot in 62 Kilometer

^ and erwarten solle . Weiten , Kraus und zwei Erön -
leiteten am 10. November und erreichten am 21 . November

%
' Kilometer - Depot . Sie setzten dicke Flaggenreihen 10 Kilo -

Nordost und Südost .
November gelang ein Vorstoß bis 80 Kilometer Rand -

äUt Verbesserung der Wegmarkierung und Errichtung eines

^ ^ pots . Weiter innen find genügend Depots vorhanden ,
^ i ^ ^ tsatzabteilung blieb bis zum 7. Dezember
tot «n . 2 Kilometer - Depot . Sie legte dann die Rückfahrt

^
^ Pation bei Nordlicht in einem Tage zurück.

'iil,. " bis jetzt leine Abteilung von - der Station „Eismittc " , u-
ist, nehmen wir an , dah Wegener , Loewe , Georgi , Sorge

am 15. Oktober er »
chten von W eg e -

und der Grönländer Rasmus zur Uebermlnterung dort geblieben
sind. Der Proviant genügt für 5 Mann bis Mai 19Z1 .

Wir können keine weiteren Erkundungsfahrten
auf das Inlandeis unternehmen . Wegen Dunkelheit , starken Schnee -
fegens und das Verschwinden vieler Flaggen unter der Schnee -
oberfläche , ist das Verfolgen der Route und Auffinden der Depots
jetzt nach Osten wegen Gegenwind unmöglich . Auch eine Reise
von der Zentralstation hierher dürfte momentan undurchführbar
sein.

Gewihheit über das Schicksal von Wegener , Loewe und
Grönländer Rosmus , sowie von der Besatzungsgrupve der Zcn -
tralstntion Georgi und Sorge vor Ende April 1SZ1 unmöglich .

( gez.) Weite n .
"
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Grohfeuer In einem
thüringischen Dorf .

Die Motorspritze aus der Ktnsahrt verunglückt .
TU . S a a l s e l d , 12 . Dez. Am Freitag brach in zwei Scheunen

des Dorfes Meura bei Oberweitzenbach Feuer aus , das sich mit
rasender Schnelligkeit ausbreitete und in kurzer Zeit sechs H ä u -
fer und sechs Scheunen einäscherte .

Die Saalfelder Motorspritze wurde zu Hilfe gerufen , v e r »
un glückte aber unterwegs infolge Glatteises . Dabei zogen sich
mehrere Feuerwehrleute Arm - und Schlüsselbeinbrüche zu. Die
Motorsvritze wurde stark beschädigt . Eine zweite Motorspritze aus
einem anderen Ort erwies sich als schadhaft und tonnten nicht in
Tätigkeit treten .

Explosion in einer Palronenfabrik.
Zwei Tote , zehn Verletzte .

TU . Paris , 12 . Dez . In einer Pattonenfabrik in Toulon
ereig nete sich am Donnerstag eine schwere Explosion , wobei zwei
Arbeiterinnen getötet und zehn andere mehr oder
weniger schwer verletzt wurden . Die Explosion ereignete sich beim
Ausprobieren eines neuen Apparates , der vollkommen in Trümmer
ging . Zwei Arbeiterinnen , die sich in unmittelbarer Nähe des
Apparates befanden , wurden so schwer verletzt , das; sie bereits auf
dem Wege ins Krankenhaus starben .

*
Eine weitere schwere Explosion ereignete sich am Don -

nerstag in einer Stickstoffabrik in der Nähe von T a r b e s . Ein
großer

'
Kessel , der über 1000 Tonnen Zyanamid enthielt / flog aus

unbekannter Ursache in die Luft . Das ganze Gebäude wurde ^er -
stört . Zehn Arbeiter erlitten lebensg,fährliche
Verletzungen . Bei den Aufräumungsarbeiten stürzte eine
Mauer ein und zerstörte ein benachbartes Haus .

Die (fachtet Mee den Jiint „3m Westen .nichts Heues ".

V
r Filmoberprüistelle , die am IN Dezember den Remarque - Film wegen Gefährdung des deutschen Ansehens im Auslande

t
^ oten hat , gehörten an Ministerialrat Dr. Seeger vom Reichsinnenministerium ( Mitte ) als Vorsitzender , der Land -
8s abge0 rdnete und frühere Chefredakteur Baecker ( rechts ) und Professor Dr. Hin der er ( links ) als Beisitzer .

^ Wische Stimmen zum Filmverbok.
H?5 sj „̂ ,onfc on , 12 . Dez . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse «. )

des Filmes , Im Westen nichts Neues " wird in Ber -
ti-Nrn ; der Londoner Presse mehr oder weniger zutresfend
L [«n Im Gegensatz zu den weitesten englischen Kreisen , die
ifrVw *

w
" * angesichts der in dem Film enthaltenen . Schiefen Dar -

ir ^ n . ,cs alten deutschen Heeres vollkommen begreiflich finden ,
irte Berichterstatter die Angelegenheit auf das poli -
Mist, -,

** und sprechen von einer Niederlage des deutschen
^ St el

'
, ls - Sie zitieren dabei den „Vorwärts " und gehen über

üh ' Urk der überwiegenden Presse in Deutschland hin -
«t [en fotflene Beobachter der hiesigen Verhältnisse aber wer -

datz die Ablehnung dieses Filmerzeugnisies durch die

Mehrheit des Volkes und seiner Regierungsstellen eine zwar nach-
haltige , aber alles andere als schädigende Wirkung ausübt . Die
ungezählten Millionen , vis den Film gesehen haben , werden er -
kennen , dah das deutsche Volk Ehrgefühl genug besitzt , um Machwerke
einer so geschäftstüchtigen Propaganda abzulehnen .

Der Slah ! he !m-Fi !m verboten .
V e r l i n , 12 . Dezember . (Funkspruch . ) Am Freitag vor -

mittag hatte sich die Filmprüfstelle in Berlin mit dem Film zu be-
fasse » , der vom 11 . Reichsfrontsoldatentag in Koblenz hergestellt
worden war . Räch dreiviertelstündiger Beratung verkündete der
Vorsitzende der Kammer folgenden Beschluß : Die Aufführung
des Film » ist verboten .

Vom italienischen Arbeiter .
Von unserem Vertreter in Rom

Dr. Gustav W. Eberlein .
Ohne den italienischen Arbeiter kein Faschismus . Die Arbei «

ter find die Karyatiden des Liktorengebäudes . Mit den Arbeitern
steht und fällt die neue Lehre .

Der Faschismus wird deswegen im Ausland so schwer verstan -
den , weil man dort den Arbeiter nicht kennt . Wer weih etwas
von ihm . von seiner Psyche , von seinem Wünschen und Wollen ?
Wer kann es sich vorstellen , daß aus der Masse der werktätigen
Hände der Faschismus erstand , dah die Masse es ist, die ihn trägt
und seine Dauer bestimmt ? Wer sich vergeblich fingt , wieso das
Gewaltregime sich so lange halten kann , der braucht nur einmal
nach Italien zu fahren und sich zur Mittagszeit die in der Sonne
sitzenden Arbeiter anzuschauen . Dann geht im die Erkenntnis auf ,
schneller und plastischer als aus der Lektüre geistreichelnder Bücher .

Die Unkenntnis ist es , die Vorstellung , dah der italienische
Arbeiter seinen Brüdern nördlich der Alpen gleichen müsse, dah
auch er ihre politische Einstellung teile , dah er sozialistisch oder
kommunistisch oder nationalsozialistisch organisiert sein oder wenig »
stens fühlen müsse, diese falsche Vorstellung ist es , die das Bild
eines unter den Rutenbündeln schuftenden , seufzenden und Finsteres
brütenden Sklavenheeres weckt. Die Wirklichkeit aber lautet :
ßa &ta che si mangia ! Wenn es nur zu essen gibt ( in welchem
Worte das Trinken inbegriffen ist) , dann bin ich zufrieden ! Line
Regierung , die solchermaßen den Arbeiter zufriedenstellt , wird
immer und auf lange Zeit hinaus Glück haben , mag sie nun faschistisch
oder kommunistisch sein .

Es ist richtig , dah bite Cchwarzhemden zwei Jahre lang zu
drastischen Ueberzeugungsmitteln griffen , um ihre Gegner zu über -
wältigen , aber nicht der Knüppel und nicht das Rizinusöl brachten
das Wunder fertig , die roten Millionenheere mit ihrer straffen
Organisation zu sprengen , denn die Sozialisten wehrten sich wacker
ihrer Haut und nicht wenige ihrer Parteisekretäre würden es ver -
dienen , ob ihres persönlichen Mutes und ihrer Lebensopferung auf
den Ehrentafeln des Bürgerkrieges verewigt zu werden . Nein
was die Mitglieder der roten Gewerkschaften zum Stehenbleiben ,
und schließlich zum Ueberlaufen in die schwarzen Syndikate ver -
anlahte , das war eine recht plebejische Waffe : der größere
W u r st z i p f e l . Die Schwarzen boten einfach mehr als die Roten ,
und das , was sie boten , konnte unter dem Schutz des Staates in
Ruhe verzehrt werden , während das karge Brot der bisherigen
Arbeitetverbände hastig und in ständiger Angst hinuntergewürgt
werden mußte . Es ist gewih schön , ein Held zu sein , aber es ist
schwer auf die Dauer , und wenn der Hunger droht . Die Masse zog
das dolee far niente während der Schaffenspause der ständigen
Habachtstellung vor , die Faschisten bekamen immer mehr Zulauf
und am Ende , als sie den Arbeitsfrieden garantieren konnten , so
viel , dah sie ihre Reihen selber schließen mußten . Jetzt konnte
Mussolini den faschistischen Staat errichten und er müßte sehr töricht
sein , wenn er die Stützen des Staates verkennen würde . In dem
Augenblick , wo die Arbeiter ausbrechen , hält ihn kein Pfeiler aus
Maschiiiengewehren mehr zusammen .

Der beste Arbeitsminister des Duce ist allerdings eine weib -
liche Tugend oder Schwäche des Arbeiters : seine politische
Gleichgültigkeit . Der italienische Arbeiter liest keine Zei -
tungen , er ist auch nicht gezwungen , ein Parteiblatt zu halten ,
dessen Gift er . mit den Spaghetti hinunterwürgt . Er kommt un -
beeinflußt an seine Arbeitsstätte und verläßt sie unverhetzt . Ihn
lassen die pathetischen Maueranschläge an politischen Festtagen so
kalt wie die Aufregungen des Auslands über die Tyrannei , unter
der er schmachtet. Er merkt nichts davon , er hat seine giomala ,
seinen Taglohn , der gerade ausreicht , um nicht zu verhungern uns
zu verdursten . Nicht aus Mangel an Wein zu verdursten , das
ist die Hauptsache . Er trinkt gern und viel , ohne sich zu betrinken .
Torkelnde Gestalten auf der Straße sind eine große Seltenheit .
Aber wenn Mussolini , der selber Abstinent ist, Italien trockenlegen
würde , wäre es mit seiner Herrlichkeit vorbei .

Ein weiterer Punkt zum Verständnis der italienischen Verhält «
nisie ist die Bedeutung der Familie . In Italien ist sie noch
immer Hort und Halt , die wichtigste Vauzelle des Staates . Wer
heiratet , heiratet die Verwandtschaft mit . In jedein Hause wimmelt
es von Tanten . Der Ernäher muß das alles miternähren . Hat er
aber einmal selber nichts zu beißen , so hilft umgekehrt alles zu«
fanimen , um ihn über die arbeitslosen Tage hinwegzubringen .
Daraus erklärt es sich, daß viele disoeeupati auf die herzlich gering «
fügige Arbeitslosenunterstützung , IX bis 3X Lire im Tag , wegen
der damit verbundenen Scherereien verzichten .

Als Mussolini noch ein kleiner Schulmeister war , verdienten
weibliche Arbeiter , aber auch Maurer nicht mehr als 15 Eentesimi
im Tag bei 16stündiger Arbeitszeit . In dieser furchtbaren Zeit , wo
es das Vieh weit besser hatte als der Mensch , mußte die Saat der
sozialistischen Lehre unter dem befruchtenden Regen der Elends -
tränen natürlich leicht aufgehen . Damals würgten Krankheiten dag
Volk wie Ungeziefer . Heute lebt der Arbeiter wenigstens in saube «
reu Häusern , er hat seine Versicherung und sein „Dopolavoi -o"

, die
Beschäftigung nach der Arbeit , eine der großzügigsten faschistischen
Organisationen ; ein Minimum im Tag von 8 Lire (ein Lire
beträgt 25 Pfennig ) ist ihm garantiert . Allerdings werden in
gewissen Leichtindustrien weibliche Arbeitskräfte noch mit 120 Lire
im Monat entlöhnt . Spezialarbeiter in Turin bringen es dagegen
auch aus Gehälter von 1S00 Lire , das ist das Doppelte von dem ,
was mittlere Beamte erhalten .

Die Lohnskala sieht überhaupt merkwürdig aus . Den Ge>
halt , den die Toilettefrau vom Züricher Paradeplatz oder ein
Schweizer Schulwart bezieht , erreicht in Rom erst ein Oberst . Ein
Strvßenkehrer erhält als städtischer Beamter 600 Lire , so mancher
Beamt «. in seinem warmen Büro nicht mehr . Gut stellen sich die
Handwerker . Kein Elektromonteur fängt in einer Wohnung unter
10 Lire für die Stunde an , erst bei Tagesarbeit geht er auf eine
Pauschal » von 60 Lire zurück. Der Handlanger , der »ach Tarif
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arbeitet , muh von seinem Meister mindestens 2S Lire erhalten ,
auch wenn es sich um einen halbwüchsigen Burschen handelt .

Diese wenigen Beispiele werden genügen, um zu erkennen, daß
dort die Not groß ist, wo ein gewisser Lebensaufwand getrieben
werden muh, dah aber dort auch kein Mangel herrscht , wo sich di «
hervorstechende Eigenschaft des Arbeiters entfalten kann : seine
grenzenlose Genügsamkeit . Diese erst muh besiegt wer-
den , die erst muh ausrotten , wer ihn für die rote Politik zurück»
erobern will . Das aber ist das alltägliche Bild in Rom ! Die

Mittagskanone donnert . Aus allen Ecken kommen hemdärmelig «
Arbeiter gelaufen , kaufen sich einen runden Laib Brot , schneiden
ihn in zwei riesige Scheiben und stopfen irgendein grünes Gemüse
dazwischen . Damit hauen sie sich in die Sonne , einen halben Liter
herrlichen Wein neben sich, lachen und sind zufrieden. Was braucht
es mehr ? Warum über die Tatsache grübeln , dah die Millionen -
masse der Arbeiter die acht- bis zehnprozentige Lohnkürzung ohne
Aufregung hingenommen hat ? Baste che si mangia ! Wenn es
nur zu essen gibtl

iia JUCdteCeyccunni » an dec
Ue &ecceicfiuttg . dec

Die GrubenKakastropyen
vor dem Reichstag.

* Berlin , 12. Dez . Präsident Loebe erSffnet die Freitagsitzung
um 10 Uhr . Vor Eintritt in die Tagesordnung protestiert Abg.
Torgler ( Komm. ) dagegen, dah aus der heutigen Tagesordnung
der Bericht des Haushaltsausschussss über die Frischfleisch »
verbilligung fehle dessen Erledigung der Aeltestenrat vorge-
sehen habe . Präsident Loebe erwiderte , der Gegenstand sei abge-
setzt worden , weil die Frage des Gefrierfletschkontingents im Januar
den Ausschuh beschäftigen werde und weil angesichts der Mehrheits -
Verhältnisse im Reichstag der Beschluh über die Fleischverbilligung
kein positiver sein würde. (Lebhaftes Hört , hört und Widerspruch bei
den Kommunisten.)

Auf der Tagesordnung stehen zunächst die
Anträge über Hilfsmaßnahmen aus Anlaß der Gruben »

katastrophe in Alsdorf .
Räch den Vorschlägen des Ausschusses sollen bis zu zwei Millionen
Mark zur Unterstützung der bei diesem und anderen Unglücksfällen
verunglückten Bergleute des Wurin -Reviers zur Verfügung gestellt
werden. Ferner soll auf eine eingehende Untersuchung der Ursache
der Katastrophe hingewirkt werden.

Reichsarbeitsminister Dr . Etegerwald
erklärt , die preußische Verwaltung habe alle Kräfte angespannt , um
die Ursachen der Grubenkatastrophe von Alsdorf zu erforschen .
Die Untersuchung sei sehr erschwert worden durch die Zerstörungen
und die Art der Explosion. Für die Hinterbliebenen der Opfer >e >

von der Reichsregierung und von der preuhischen Staatsregierung
schnelle Hilfe geleistet worden Dazu seien von privater Seit « , auch
aus dem Ausland « , viele Spenden gekommen , deren Belrag jetzt
schon 1H Millionen Reichsmart überschreite.

Die Reichsregierung verfolge aufmerksam die ArbeitsverHäll -

nisse und Sicherheitsverhältnisse im Wurm -Kohlenrevier . In der

Angelegenheit der Wenceslausgrube bei Neurod« seien VerHand-

lungen im Gange . Wenn die Stillegung der Grube vermieden
werden soll , mühten Umstellungen vorgenommen werden, über dl«

auch mit dem Wirtichastsminmerium verhai .deü werden mu» e . —

Die Beteiligung ausländischen Kapital » « m deut-

schen Bergbau lasse sich schwer genau feststellen .
Der Minister beschäftigt sich dann auch mit dem Unglück auf

der Maybachgrube bei Saarbrücken . Auch in diesem Falle
seien umfangreiche Spenden für die Hinterbliebenen der Opfer ein-
gegangen . Der Bergbau sei durch die grohen Katastrophen der
letzten Zeit vor neue Probleme der Unfallverhütung gestellt worden.
Die Reichsregierung werde, soweit das in menschlicher Krast stehe,
alles tun , um solche Ereignisse zu verhindern .

. Abg. Husemann ( Soz . ) gibt der Erwartung Ausdruck, dah der
Betrieb der Wenceslaus - Grube auch weiterhin gesichert
werde . Der ganze niederschlesische Steinkohlenbergbau sei im Ster -
den. Deshalb seien Hilfsmaßnahmen in größerem Umfange not-
wendig.

Die Untersuchung der Ursachen der Alsdorfer Kata «
st r o p h e müsse mit aller Schärfe und Rücksichtslosigkeit durch -
geführt werden . Es stehe jetzt schon fest, dah es sich um eine Kohlen-
staub- und Schlagwetterexplosion unter Tage gehandelt habe. Es
müsse auch festgestellt werden , dah auf der Grube Alsdorf und den
übrigen Gruben des Eschweiler Vereins ein übles Antreibersystem
herrsche , und dah die Arbeiter in der brutalsten Weise behandelt
würden . Der Redner verlangt die baldige Vorlegung eines Reichs-
Berg - Gesetzes , das den Gruben - und Wetterkontroll - uren »rohere
Rechte gebe .

Staatssekretär Trendelenbnrg vom Reichswirtschcrftsministerium
erklärt zu den Anträgen aus Wetterführung der Wenceslaus -Grube ,
die Reichsregierung stehe in Verhandlungen mit der preuhischen
Ctaatsregierung . Die Verwaltung sei der Auffassung, sie könne bei
Fortsübrung der Grube auch bei . noch so hohen Staatssubventionen
nicht die Gewähr für die Sicherheit vor weiteren Kohlensäureaus -
brüchen übernehmen .

Abg. Dr . Ley (Nat .Soz.) bezeichnet als eine der Ursachen der
Alsdorfer Katastrophe die große Ausbeutung der Bergarbeiter . In
der Grube seien nur Scheinmauern errichtet worden . Die so ver-
bleibenden Hohlräume seien ideale Sammelstätten für die Schlag-
wetter gewesen . Bei den Bergungsarbeiten habe man absolut un-
geschulte Leute einfahren lassen . Die tatsächlichen Mörder von Als -
bork seien diejenigen Parteien , die die Reparationspolitik betrieben
hätten .

Ein großer Teil des deutschen Bergbaues sei dem franzSsi
' chen

Kapital ausgeliefert . Auch die marxistische Gewerkschaftspolitit sei
an den elenden Zuständen im Bergbau schuldig . Nach der jetzt
erfolgten Preisgab « des Rhein—Aachen -Kanals habe man das
Wurmrevier vollends an Holland ausgeliefert .

Abgeordneter Florin (Komm.) meint das kapitalistisch« System
sei an den grohen Grubenkatastrophen schuld.

Ministerialrat Rother vcm preuhischen Erubensicherheitsamt
bezeichnet die Erplosion in Alsdorf als ganz besonders r ä t s e l -
hast . Alle bisherigen Erklärungsversuche Hütten die Unterjuchung
noch nicht einen Schritt weitergeführt . Warum dos Unglück diese
Ausmaße angenommen habe , wisse bisher kein Mensch . (Zuruf von
den Kommunisten : Dann fchrnn Sie sich zum Teusel , wenn Sin das
nicht wissenI — D«r Rufer erhält einen Ordnungsruf .) Die Unter»
suchung werde fortgesetzt . Abwegig sei es auch, von einem dauern -
den Steigen der Unfallziffern im Bergbau zu sprechen . Im Jahre
1928 hatten wir in den meisten Bezirken, wenn man die Kriegszeit
nicht mitrechnet, die niedrigsten Unfallziffern seit 15 oder 20
Zahren . Auch 1929 wuvd« die Vorkriegszahl nicht erreicht.

Abgeordneter Kuhnen (Zentr .) erklärt , seine Partei lehne es
ab . diese Katastrophen parteipolitisch auszunutzen.

(Die Sitzung geht bei Redaktionsschluß weiter .)

England und die Moratoriumsfrage.
TU . London. 12. Dez. Mahgebende amerikanische Finanzstellen

haben , wie der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph "

meldet , wissen lassen , dah Amerika in der Frage der Gold -
r e s e r v e n bereit sei , etwaigen Plänen für eine Zusammenarbeit
mit Europa ernste Aufmerksamkeit zu schenken, vorausgesetzt, dah
zunächst eine Einigung zwischen England und Frank »
reich erzielt würde . Das Goldproblem mache ganz beso^ ers der
englischen Regierung erhebliche Sorgen . Es fange an . feinen Ein -
flüß auf die internationale Politik deutlich fühlbar zu machen . Das
treffe in erster Linie für die Frage der Kriegsschulden und der Re-
parationszahlungen zu. Die englische Regierung habe keine Ge-
legenheit vorübergehen lassen , um den anderen Staaten die Not-
wendigkeit einer gemeinsamen Aktion durch die Zentralbanken vor-
zuhalten . Aber Frankreich sei. teils <" ŝ alte : Gewohnheit , teils aus

politischen Gründen , nicht geneigt , seine bisherige Politik aufzugeben
und seine großen Goldreserven flüssig zu machen .

Es sei sicherlich Tatsache, so heißt es im Zusammenhang mit
der Möglichkeit einer englisch - französischen Verständigung weiter ,
daß S n o w d e n und das britische Kabinett es außerordentlich be»
dauern würden , wenn Deutschland die Moratoriumsfrage
auswerfen würde . Die britische Regierung betrachte einen solchen
Schritt zur Zeit als unbegründet . Die Regierung begründe das da-
mit , daß sich der deutsche Wirtschaftsniedergang und die deutsche
Besteuerung mit dem britischen Wirtschaftsniedergang und der bri -

tischen Besteuerung messen könnten. Wahrscheinlich spielen aber
noch stärkere Motive eine Rolle , wenn die britische Regierung
wünsche , Deutschland möge davon Abstand nehmen, die ersten
Schritte in der Frage des Moratoriums zu tun . England sei näm-
lich der Ansicht , dah das Goldproblem zuerst geregelt werden
müsse. Eine solche Regelung würde die Lasten aller Schuldner-
staaten erleichtern und dann würde es vielleicht für das Deutsch «
Reich nicht notwendig sein, ein Moratorium zu beantragen .

Zu derselben Frage bemerkt der Daily Herald : „Sollte im Früh »
jähr sich die Kri ^ s nicht gebessert haben , so ist es außerordentlich
Weifelhaft , ob Deutschland in der Lage sein wird ,
weiterhin s « ine Zahlungen zu leisten .

" Die ganze
Frage der Reparationen und Kriegsschulden müsse zweifellos erneut
erwogen werden . Andernfalls würden sich die Schwierigkeiten so-
wohl für Europa als auch für Amerika wesentlich verstärken.

Der neue Schweizer Bundespräsident .
T .U . Bern , 12 . Dez . Die Vereinigte Bundesversammlung hat am

Donnerstag vormittag mit 158 von 160 gültigen Stimmen den

vundesprüsldent Heinrich H 8 b e r 11 n.

jetzigen Vizepräsidenten , Bundesrat Heinrich H ä b e r l i n, zum
Bundespräsidenten und mit 162 von 181 gültigen Stimmen zum
Vizepräsidenten Bundesrat Guiseppe M o t t a gewählt . Bundesrat
Häberlin übernimmt damit zum zweiten Mal die höchste Ehrenstelle
des Lande«.
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Dauerkrise in Frankreich .
Verworrenheit im Parlament / Das Budget wird nicht rechtzeitig fertig.

B. Paris . 11 . Dez . (Eig. Drahtbericht der „Badischen Presse «.)
Von Tag zu Tag zeigt es sich mehr, wie schwierig es ist, in der
französischen Regierungskrise eine Lösung zu finden.
Jedenfalls zeigen die Ereignisse der letzten Tage , daß man in Frank -

Senstor Steeg .

reich keinen Grund hat , von oben herab über die parteipolitisch?
Zerstückelung der deutschen Politik zu sprechen . Es zeigt sich , daß
die Verworrenheit im französischen Parlament noch wesentlich grö-
her ist

Der Senator Steeg , der dritte innerhalb dieser Krisenwoche,
der vom Präsidenten der Republik zur Bildung einer Regierung
aufgefordert wurde , soll den Kampf aller gegen alle , der linken
Seite gegen die rechte Seite und der Kammer gegen den Senat
schlichten. Tatsächlich ist diese Aufgabe undurchführbar . Es läßt sich

10. Dezember — dem Todestage de » Stifter * Alfred ■ #
Stockholmer Konzerthaus durch KOnlg Gustav

Schweden (Mitte ) vollzogen wurde .

Vorträge der Nobelpreislrög^
In Stockholm . w

TU . Stockholm, 12 . Dezember. In der Technischen Hochschule VJJ
ten am Donnerstag die beiden Nobelpreisträger F i s ch e 1
Raman ihre traditionellen Nobel-Vorträge . Geh . Rat
Fischer-München sprach über die „Häminsynthese"

. Seine >rj'
rungen fanden lebhaftes Interesse . Nach ihm sprach der " N®*
man über „Die Diffussion des Lichtes". Prof . L a n d st e i n e r s ^
lesung über „Die individuellen Unterschiede des Blutes " ffln

larolinischen Institut statt .
In Oslo .

TU . Oslo , 12. Dezember. Die beiden Friedenspreis «:

Staatssekretär Kellogg und Erzbischos Soederblom , ®e gt^
gestern die norwegische Hauptstadt . Soederblom reiste nach m
Holm zurück, während Kellogg den Zug über Kopenhagen

Soederblom hielt gestern mittag seine Nobelpreisrede
die „Friedenspflichten der Kirche , deren Wege und Ziele

"

Aula der Universität in Gegenwart des Königs und de» *

prinzenpaares .
Di« m«ralisch« Brrpslichtung zur Abrüstung . ^

Staatssekretär Kellogg erklärt « in seiner Friedenspreis ,
u. a ., dah das W e t t r ü st e n « ine der größten
drohungen des Peltfriedens sei und daß nach ici f [»((W

1
fassung die Staaten moralisch verpflichtet seien , ihre im Bei !

{ st
Vertrag niedergelegten Erklärungen über die Abrüstung 5 ./>,
zuführen . ^

Einwanderungsverbot Brasiliens. ^ ^
TU . Rewyork, 12 . Dez. Nach einer Meldung aus j j!

'

Janeiro hat der Minister für öffentliche Arbeiten nxä" ' jf : >te
schwierigen Wirtschaftslage vorläufig jede Einwandet ^
nach Brasilien verboten . In Rio de Janeiro allein vc» ^
di « Zahl der Arbeitslosen M000 , j

^ tz
J

ü

1
S
S"■7*1

b I *11 ->i
für sie nur eine Verlegenheitslösung finden . Wenn auch [

' 5
dreizehn Monate lang in der Kammer eine feste Mehrheit P J (r>

'jjj
ist doch zweifelhaft , ob sich heute angesichts der entschiedenen ^
schaft des Senats mit dieser aus dem Zentrum und &eI
gebildeten Mehrheit noch einmal regieren ließe. Die Radi ' " ^ ;j J
die die Regierungsbildung durch Tardieu und Laval in de» ■$,
Tagen verhinderten , haben zwar beschlossen, Steeg zu unten p tS
aber wieder nur unter der Bedingung , dah er Tardieu l( !
sein Kabinett aufnimmt . Damit steht Steeg vor derselben pi:

keit , an der seine beiden Vorgänger scheiterten. Diese ^
Radikalen hat übrigens der bekannte Deutschenfresser der K « >

Franklin Bouillon , damit beantwortet , dah er vcrkünde ^ ^ >
er und seine aus 16 Mann bestehende Partei gegen jedes
sterium stimmen würden , in dem B r i a nd einen Sitz

Die Dauer der Krise beginnt Frankreich auch bereits mit ^. - - HP W
politischen Schwierigkeiten zu bedrohen. Es ist nach allen
rungen schon jetzt so gut wie ausgeschlossen , daß das Budge
zeitig bis zum 1. April fertig werden kann.

Die Allernaiwe des
französischen GeneralstabsK^

B. Paris , 12. Dez . (Eigener Drahtbericht der
P resse ".) Der Chef des Generalstabes , General WeygaN ^

'
^

gestern bei einem Bankett der nationalen Allianz , einer [

gung zur Pflege des Bevölkerungszuwachses, eine Rede , in
unter anderem darauf hinwies , dah der französischen M1"1

Jahre 1935 an fünf Jahre hindurch jährlich 96 000
würden . Man werde gezwungen sein , besondere M ,
nahmen zu ergreif . n um diesen Ausfall wett zu machen . . \i\

'

„Wenn " sagte der Gene- al . „bb dahin die Men che»

' d!
/ y

s

V|

sind , müssen wir zwischen zwei
Lasten aus uns nehmen, die in keine»

^^
Lämmer geworden
wählen : entwet « r
hällnis zu unse7en Mitteln stehen , cd r ans den Reihen der y

'

Nationen gestrichen werden." — Eine Woch n 'chrift teilt ^ # 1
mit . daß Gene-al Weyoand zum General ssimus der fra^ ^ l'
Armee werde ernannt werden, und dah sein Nachfolger ^

Gamel ! n fiin kberde.
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ragödie eines Briefträgers / Von

Bert Schiff.

^ .^ uhren von Marseille hinaus auf ein kahles Felseneiland
farbenreichen Mittelmeer . Ich blickte immer wieder

rWivk r.aV] die erregende Schönheit der Stadt , hinter der die
Hilfc . aufsteigen und die ihre Kathedrale in sinniger Dank-

t̂ ans Meer gebaut , von dem sie all ihre Macht, ihren
Ab? Ul,d ihre Armut empfängt .

^»» plötzlich begann der Kapitän zu brüllen . Ich erschrak , wie
Ht .

Versehens eine giftige Schlange aus einem Blumenbeete

Legen ein Motorboot hin , das vor dem Felseneiland
l:% ltA lenen Kapitän wie besessen an und ohne die geringste
>!-ilh Not , denn jener Hüfte sogleich sein Fahrzeug zurück, ob»

direkt in der Fahrbahn gelegen. Letzt glaubte ich
S[f> glücklich beendet.

SnDfm roieit gefehlt. Unser Kapitän brüllte weiter , brüllte wüste
' .

®s roat e ' n wütendes Gekläff, überrumpelnd wie
^ en . die immer wieder oorbrechen.

^ ^ igte sich nun ebenfalls nicht faul . Er hielt das Steuer -
?«it kl 1 mit der. einen Hand fest umklammert , beugte sich aber

Bordwand vor . und gab die Anpöbelungen wie ein
Ntf ^ ater , mit hochgeschwollenen Halsadern doppelt scharf

^ k \L Gegenstand des Streites blieb mir ganz unerforschlich , da
wesentlichen Verstoß gegen die Nautik und Schisfahrts -

Entdecken konnte.
>
'''!iun »

^ ^ erte mich sehr über die gelassene Ruhe der Schiffs-
Die Matrosen blieben untätig , lächelten vielwissend. Ein

«e« dabei zufrieden die Zähne blitzen . Ein junger Chinese,
t'i'Iiin --t voll alter Weisheit steckte , blickte sogar träumerischM )ii> - 't vou alter Ajeisyeit neckte, blickte sogar träumerisch
PtQten

Ubers Wasser, als wandle er im Geiste durch die fernen
Ntih 10n Peking und lies ; sich nicht im mindesten aus seiner Ver-

' et i aufschrecken . Erst als der Kapitän sich anschickte , seinen
ll

J Grund und Boden zu rammen , sielen sie ihm in den Arm.
i", ju Liegen aus . stiegen den Fels , gegen die die Fluten schäum-

* en Burg hinaus . Die Geschichte des Grafen von Monte -
""Der ^ ier gehaust, wurde uns erzählt und gedeutet, und die

$[J '" und unterirdischen Gewölbe gezeigt.
»Ii t ;

der Rückfahrt freundete ich mich mit dem Kapitän an ,
(Es Streit ging mir immer noch im Kopf herum .

''fcj
" ein alter Seebär , mit herabhängendem Schnurrbart

^ Ubn * ttertem Besicht , er sah halbwegs einem Walroß gleich , ließ
willig für den Abend in einer der Kneipen am Hafen

. der dritten Flasche Landwein aus der Provence , als ich
§t r ■ etemaIe an >ene heimliche Tür gepocht , nach der Ursache

- J, "
v gefragt , begann er endlich :

i >̂ -. eißig Jahren habe ich als junger Maat gedient , liebte
en , die Micheline. Mein sprunghaft unregelmäßiger Dienst

machte häufig ein Umdisponieren unserer Zusammenhänge nötig ,
erforderte , daß wir uns schriftlich verständigten . Aber meist klapp-
ten die Verabredungen mit der Micheline nicht, sie behauptete immer,
meine eiligen Postkarten trotz richtigen Poststempels zu spät erhalten
zu haben. Es gab viel Aerger und Verdruß darum .

Nun schrieb ich der größeren Sicherheit halber Briefe , aber
siehe da , das Datum stand nicht so darin , wie ich es geschrieben zu
haben glaubte . Es war die reinste Hexerei.

Ich lief zur Postbehörde , beschwerte mich. Da kam man dahin -
ter , daß ich einen heimlichen Nebenbuhler besaß : einen jungen Brief -
träger , der die Briefe unterschlug oder öffnete und das Datum der
Verabredung fälschte .

? ck> war sehr überrascht. Noch mehr überraschte es mich , von
Micheline zu hören , daß sie schon lange um die stumme, leidenschaft-
liche Zuneigung des Postboten wußte . Freilich hatte sie ihn scharf
abgewiesen.

Wie aber die Weiber nun einmal sind : Micheline bekam nun
auf einmal Mitleid mit ihm, entdeckte ihr Herz für ihn , zeigte ein
erstaunliches Verständnis für feine Seelennot . Sie heiratete ihn
zwar keineswegs, aber wir verzankten uns darüber . Sie zog weit
weg , freite einen Großbauern droben in der Bretagne " . (Er warf
ihr noch eine Handvoll Flüche nach ) .

„Ja , was hat aber all das mit dem Streit von heute mittag ,
mit dem Führer jenes Motorbootes zu schaffen ?"

, fragte ich unge-
duldig . Der Kapitän schaute mich von der Seite an . „Jener
Schiffsführer war natürlich — er ! Die Post jagte ihn selbstredend
aus ihren Diensten. Nach seiner Entlassung fuhr er aufs Meer
hinaus , widmete sich dem Seedienst.

"
Wir trennten uns spät in der Äacht.
Das letzte Elas trank der alte Seebär dennoch auf das Wohl

Michelinens .

Marinetlis Kampf
gegen die Makkaroni.

Sin Manifest der „ futuristischen Küche".
(Von unserem römischen Vertreter .)

F . T . M a r i n e t t i , der Vater des Futurismus , der kürzlich
zum wohlbestallten Mitglied der italienischen Akademie ernannt
wurde , hat zum Zeichen dessen, daß er trotzdem kein vertrottelter
Bourgeois geworden, sondern seinen Grundsätzen treu geblieben sei ,
den Kamps gegen die Makkaroni eröffnet . Aus einem
Bankett in der Mailänder Iournalistenkneipe „Zum Gänsekiel" hat
er in sehr temperamentvoller Weise eine Lanze für die futuristische
Küche gebrochen . Die Küche sei die Basis der höchsten intellektuellen
Aspirationen , sie sei die Quelle des menschlichen Eedankenfluges
und einer der Aspekte des menschlichen Genies . Sie müsse von
Grund auf reformiert und zu einer auserlesenen futuristischen Kunst
erhoben werden. Man müsse endlich loskommen von der bourgeoisen
Pariser Küche und ihrer überlebten Manier des Gaumenkitzels.
Was man heute benötige, das seien Gerichte, die den Körper , die
Seele und den Geist erleichtern und sie „elastischer , dynamischer und
simultaner gestalten"

. Selbst auf die Gefahr hin , daß dabei das Na -
tionalgericht der Italiener , die vielgeliebten Makkaroni geopfert
würden .

der Nebel als Mörder / MeteorologischeDeutunqsversuche
der belgischen Stebelkalaslrophe .

Von WellerdienslleilerWalter Lammert-Mlinsler i. W.
\ ^ „geheimnisvollen Todesfälle in den Dörfern des Maastales I genehm schwarzen Nebel , die namentlich in Industriegebieten auf-
A v,. /?efient) nnn oiiftirfi fcnhoti nrn&tpa 9Titf"phi>ti »m >nt lind jii treten , wo der Schornsteinrauch sich in verhängnisvoller Weile aus -

wirkt . Man kann sich nun in Belgien den Vorgang so denken , daß
die feinen Staubpartikelchen aus der Wüste Sahara zu gleicher
Zeit niedersanken, als in den Tälern der Maas die Nebelbildung
eingetreten war .

In diesem Augenblick wanderten , ähnlich wie in der Schweiz ,
die mikroskopisch winzigen Staubmassen in die unteren Luftschichten

t, «er ((•
» ^winntsrouen Todesfalle in den

P, »eri^ g^nd von Lüttich habe» größtes
k|«t ^ 'ebensten Vermutungen Anlaß g

wahren Ursache auf den Grund

Auf 'ehen erregt und zu
gegeben, ohne daß man

Ursache aus den Grund gekommen ist. Die an-
Ä #„. JJVpnung war allgemein , daß sich der Nebel mit giftigen
Ä habe daß alio nicht der Nebel als solcher den Tod
i l(t UdL rn die ihm beigemischten Gase . Die , vorgenommenen
1 . betZrflflen führten jedoch zu keinerlei Ergebnis . Auch die an
AtoS Befürchtungen , daß den inzwischen stillgelegten

f
' en Gase entwichen seien , haben sich als vollkommen

Ätitx 1 . erwiesen. Außerdem lauten die Urteile der chemischen
,, 8etiwP 'gen dahin , daß die Luft im Katastrophen gebiet nicht
!. . » ^ gsten giftigen Bestandteile irgendeiner Gasart enthalten

, übrigen wurde die Theorie von piftigcn^
©afen von

5 «, 5: " kchon dadurch erschüttert, daß hauptsächlich Perionen und
b?nehin an Erkrankungen der Atmungsorgane litten , star-

i. £ fcplJZ? *! erkrankten . Mit dieser Feststellung kam man
^ ifen " ebel als eigentlichem Urheber näher , da Nebel immer

* k °0n Asthmatikern . Lungenkranken usw . erhöht.
nd bestimmter Beobachtungen , die von süd- und west-

\ *ij ' n meteorologischen Stationen gemacht worden sind , glau -
,iSb '

ft
e
.Uerd ' ngs die Ur '

ache der rätfeHaften Katastrophe ziemlichroings die Ur 'ache der rätselhaften Katastrophe ziemua )
ins t?' ermittelt zu haben , und man muß wirklich annehmen .
>?^l !«! . ^oesnebel " aibt . der lekien Novemberdekade haben

Einige Tage darauf wurden jedoch auch in ein-'ii » « « l « uuiuu | u/uivcii | v . . .

jjl% ^ en Spaniens starke Staubfälle festgestellt . Der nieder
,
C||ion» f

Ut erwies sich als reiner Wüstenjand , der̂ wie es in
orkommt, mit einer allgemeinen Südströmung

worden war - Bald darauf kamen aus

1»* . - ' . . . „ mmm .
»41 -tili "Us 9?t ergab einwandfrei , daß es sich auch hier um Wüsten-

»on • a bandelte . Fast zur gleichen Zeit berichtete die
An ^ einem Schmutzregen über Paris . Die Pfützen aus den
V ' Don gelblichem Regenwasser erfüllt und wieder er-

Ji»\ W . r , ^ P ^che Untersuchung daß es sich um feinen Wüsten-
it i?St gelte. In beiden Fällen war also die große Staubioelle
V -'W,

'
x tQ - die zuerst in Spanien in Erscheinung trat , als

v »chunn . seltsamen Naturerscheinungen zu betrachten Die
tU.

über die Lustströmungen ließen zur fraglichen Zeit
Ä J 'n gvJJ « . d. h . südliche Lustwelle erkennen, di? sich in den
\ ScSi • en der Atmosphäre langsam nordwärts bewegte,
vfi bo ,

' 3 kiel der Staub in seiner ursprünglichen Form
enes Wetter herrschte : in Paris hatte er sich mit

gehenden Regen vermischt. Vermutlich wird zu der gleichen
V ?n sei »

" Ederen Gebieten Staubfall oder Schmutzregen auf«
n. . . . n „ber man hat ihn entweder nicht beobachtet oder er

mäßig zu gering .
möchten wir die rätselhasten Todesfälle

'««[, »t( c ? "ei LUtticy in Verbindung bringen . Rein zeitlich
^

^ubwelle. die in den Höhen der Atmosphäre sich be-
! Glissen m^ e voriger Woche über Belgien in Erscheinung
\ i " en a- v

ie auch in anderen Teilen Westeuropas war es
% h,

nl>e voriger Woche zu abnorm starker Nebelbildung
^eils auf Ausstrahlung vom Erdboden ^ teils auf'

>!?>»« senden Wetterumschlag zurückzuführen war
. wird stets durch Staubpartikelchen

S > Btat n Ereignissen
Ŝ i- Äe bei Ättich

erheblich vermehrt .

Die Re-
die verschiedenster

Wir erinnern an die unan -

und verursachten so eine ungewöhnliche ^ ntensitätszunah 'ne des
Nebels . Es entwickelten sich auf diese Weise ungemein schwere
Nebelschwaden, die bei der gleichzeitig herrschenden Windstille un-
beweglich über den Tälern lasteten . Vielleicht hätte die Katastrophe
niemals eine derart furchtbare Form angenommen , wenn nur etwas
Luftbewegung geherrscht hätte . Durch die außergewöhnliche Inten -
sitätszunahme des Nebels wurde seine an sich schon schädliche Beein -
slussung der an Atmungsorganen kranken Personen so katastrophal ,
daß die üblichen Beschwerden sich zu Ersticküngsanfällen , Herzbe¬
schwerden usw . verstärkten , die ja in allen Fällen von den Äerzten
festgestellt wordenlind . Ein bedeutsames Moment für die Theorie
der Verbindung Wüstenstaub und Nebel ist auch die Tatsache, daß
die Erkrankten vielfach das Gefühl des Brennens in der Kehle
gehabt haben.

Die Untersuchungen der Sachverständigen sind noch nicht abge-
schlössen. Doch glauben wir kaum, daß sich jetzt noch positive Ergeb -
uisse erzielen lajien , da der Nebel sich inzwischen aufgelöst hat . und
man keine Möglichkeit mehr hat . die Bestandteile des „Todesnebels "
festzustellen . Die in den ersten Tagen vorgenommenen Unter -
suchungen erstreckten sich aber leider sämtlich nur auf die even -
tuelle Feststellung von Giftgasen , und diese Theorie hat man , wie
eingangs schon erwähnt , jetzt völlig fallen lassen .

Knmor.

„Es ist das Beste für Sie , wenn Sie diese Angelegenheit mit
Ihrer Frau zu Hause regeln .

"
„Und was ist das Zweitbeste?" (Humorist .)

An dieser Stelle gab « «inen Sturm der Entrüstung . Marinettt
mußte seine Rede unterbrechen. Die ganze Tafelrunde geriet in Auf-
rühr und es fehlte nicht viel , daß die Makkaroniesser und ihre futu -
ristischen Gegner sich in die Haare bekommen hätten . Marinetti rührt
da an die heiligsten Gefühle seiner Landsleute und er riskiert , sich
restlos unbeliebt zu machen . AZer einmal in Italien war und nur
eine leise Ahnung von den Quantitäten an ..!>->sta asoiutta" hat ,
die hier alltäglich verzehrt werden , ja , wer weiß, daß Makkaroni
und ähnlich geformte Teigwaren nicht nur das tägliche Gericht de»

Am sang
im Roman blatt der
Badischen Presse

einfachen Mannes sind , sondern, daß sie auch den Auftakt der elcgan-
testen Diners bilden , der kann sich ungefähr vorstellen, welche reo»-
lutionäre , frevelhafte Geste Marinetti gemacht hat , indem er den
Makkaroni den Kampf ansagte.

In dem allgemeinen Sturm der Entrüstung konnte sich Mari -
netti nur schwer wieder Gehör verschaffen . Passatisti !" . rief er in
den Saal , „ihr Trottel ' von vorgestern ! Die Makkaroni schwemmen
auf ; sie schaffen Spitzbäuche. Nieder mit den Spitzbäuchen!" Darin
stimmten ihm viele der Anwesenden bei. Und als der Lärm sich
einigermaßen gelegt hatte , konnte Marinetti zum Schluß seiner
Rede noch gerade das neue Manifest für die futuristische Küche an-
kündigen, das demnächst in die ganze Welt lanciert würde.

Man darf gespannt sein , wie dieses Manifest aussehen wird.
Wenn man auch im Auslände die Streichung der Makkaroni vom
Speisezettel nicht so tragisch nehmen dürfte , hier in Italien wird
das Manifest totsicher ein glänzendes Fiasko erleben . Hätte man
hier früher auch nur eine leise Ahnung von Marinetti ? ketzerischem
Kampf gegen die Makkaroni , gewissermaßen gegen die heiligsten
Gefühle der italienischen Nation , gehabt , ich glaube , man hätte sich
schwer gehütet , ihn in die königliche Akademie zu wählen .

. ^ hren

. Sanduhren
" and . und

fuhren
Üß ' r « tbi ! Ji <t

bis
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Attentat Im dänischen Reichstag «
hk . Kopenhagen, 11 . Dez . (Eigener Drahtbericht der „Badi 'chen

Pkesie ".) Im dänischen Reichstag wurde gestern von k o m -
m u n i st i s ch e r Seite ein Attentat auf den sozialdemokratischen
Sozialminister Steincke verübt . Dieser hatte schon 3 Stunden
lang über die von ihm eingebrachte dänische Sozialreformva .rlage
gesprochen . Um i Uhr sprang ein Mann auf der Zuhörertribüne
auf und zielte mit einem Revolver unter dem Rufe : „Im Namen

nicht zu beruhigen gewesen und habe gesagt, die Verteidiger hätten
soviel kreuz und quer gefragt , dag er nicht mehr Herr seiner Sinne
gewesen und somit geantwortet habe , er wisse nichts mehr .
Der Zeuge habe ihm darauf gesagt, er könnte doch von ihm nicht
mehr erwarten , als daß er seine Pflicht tue . Bei einer späteren Er -
klärung , die der Angeklagte ihm gegenüber abgab , habe Heise ge-
äufzert, er hätte die oberste Landesbehörde nicht unnötigerweise
hineinziehen wollen . Die Aeugerung von Heise , er würde mit dem
Leben abschließen , habe der Zeuge für Ernst gehalten . Auf eine
weitere Frage erklärte der Zeuge, die Fragenstellung im Prozeh sei
damals einfach gewesen . Heise hätte jedenfalls zu dem „Nein " in

der Zeugenaussage einen Zusatz machen und Erläuterungen
gebön müssen . . m 5^

Amtsgerichtsdirektor Boeder schildert darauf M« .
^ M

am 3 . Februar . Auf die Frage , ob Heise in irgendeiner ,,
auf die Behörden eingewirkt habe , habe Heise mit „Nein S* (lt
wortet . Das habe ihn . den Zeilen , und auch die anderen V ^
frappiert . Heise habe in den Verhandlungen Eelegenhelt ß J(1
sich nach dem „Nein" noch weiter zu äußern . Auf die S10 »* ^
Verteidigung , >ob Heise noch die Kraft gehabt habe , sich gea
temperamentvolle Auftreten des Oberstaatsanwaltes zur v
setzen , antwortete Boecker mit „Ja ".

Die Untersuchung des Ouslrie-SkandalS

Oer dänische Sozialminister Steincke .

der Arbeitslosen !" auf den Redner . Kriminalbeamte , die auf der
Tribüne anwesend waren , weil der Polizei zu Ohren gekommen
war , daß eine Demonstration seitens der Kommunisten geplant war ,
fielen dem Mann im letzten Augenblick in den Arm . so dah die
Kugel in die Decke des Sitzungssaals fuhr .

Der Täter , Charles Nielsen , und ein anderer Mann namens
G u e s l i n wurden verhaftet . Die beiden sind die Leiter der
kommunistischen Arbeitslosenorganisation . Der Minister machte
eine Pause in seiner Rede und sprach dann weiter , ohne zu ahnen,
daß ein Schuß auf ihn abgegeben worden war . Erst nachher erfuhr
der Minister den wirklichen Vorgang . Er hatte geglaubt , daß der
Demonstrant einen Feuerwerkskörper habe explodieren lassen . —
Die Sozialreformvorlage richtet sich gegen den von der vorigen
Regierung durchgeführten Abbau der sozialen Ausgaben .

Der Keife -Prozeh .
Das verhängnisvolle „Nein" des Angelilaglen.

TU. Detmold , 12. Dezember. Am Donnerstag begann die Ver«
Handlung mit der Vernehmung des Vorsitzenden des Landespräfi «
diums D r a k e , der in zweieinhalbstündigen Ausführungen einen
zusammenhängenden Bericht über die Vorgänge in der Landesstraf »
anstatt und die Verhandlungen zwischen dem Oberstaatsanwalt und
dem Angeklagten erstattete . Aus den Darlegungen dieses Zeugen
geht hervor , daß Heise ihm gegenüber mehrfach darauf hingewiesen
habe , Oberstaatsanwalt Tornau könne die Untersuchung im Har -
der -Prozeß wahrscheinlich nicht so führen , wie es erwünscht wäre ,

Drake schildert dann ausführlich die Vorgänge am kri -
tischen 3 . Februar , dem Tage der Gerichtsaussage des Ange-
klagten Heise . Als Akten des Landespräsidiums angefordert wur -
den, sei der Angeklagte Heise im Zimmer des Zeugen in großer Auf-
regung erschienen und habe erklärt , wenn die Akten eingesehen
werden , müsse er mit dem Leben abschließen . Der Angeklagte sei

Dunkle Geschäfte des ehemaligen Iustizministers. — Perel hal Tardieu getäuscht.
B. Paris , 12. Dez . sEig . Drahtbericht der „Badischen Presse.")

Die parlamentarische Kommission zur Untersuchung der Oustric-
Affäre hat heute den ehemaligen Justizminister im Kabinett Tar -
dieu, Peret , vernommen , der bekanntlich durch seine Beziehun-
gen zu Oustric das gesamte Kabinett Tardieu bloßstellte und den
Anstoß zum Zerfall der Regierung gab . Er gab an , daß ihm im
Laufe der letzten drei Jahre von Oustric 281250 Franken zur
Verfügung gestellt wurden , wovon er aber die auf das
letzte Jahr entfallende Summe von 83 000 Franken nicht mehr an¬
genommen habe, da er am Auszahlungstage bereit ? Minister war .

Bezüglich der Zulassung der „Snia Viscosa"-Aktien im Jahre
1926 , die Peret damals in seiner Eigenschaft als Handelsminister
vornahm , gab er an , er habe diefe Zulassung unter den lausenden
Angelegenheiten erledigt , ohne ihr Bedeutung beizulegen. Wenn
man aber bedenkt , daß Peret vorher und nachher der R e ch t s b e -
rater der Oustrics war , erscheint diese Behauptung ziemlich
unwahrscheinlich.

Es stellte sich auch heraus , daß Peret für die Verteidigung, ,
die Tardieu kurz vor seinem Sturze in der Kammer zu V\ ^ <t
Perets hielt , dem Ministerpräsidenten nicht ganz richtige »■ •
gemacht hat . Der Abgeordnete Renaud erklärte nämlich,
Kammer seinerzeit vom Ministerpräsidenten nicht n5a &rf' evh ;1
unterrichtet worden sei , habe es daran gelegen, daß Tarm
Peret getäuscht worden sei . Im -weiteren Verlauf der Perne»
die über 2V> Stunden dauerte , gab dann Peret schließlich rißtt -
er sich nicht immer an die Wahrheit gehalten 9

^
Anschließend fragte der kriegsblinde Deputierte von

S c a p i n i , die Deputierten der Linken, ob ihre Erklärung, „
sie mit Tardieu nicht mehr zusammen in einer Regierung
wollten , etwa andeuten solle , daß Tardieu in die OustricÄssa ^
wickelt sei . Sowohl der sozialdemokratischeDeputierte Rena " ^
wie auch der Führer der Radikalen , Da lädier , erklärten, j ,
Tardieu nicht in die Oustric -Affäre v e..

r ®
sei . daß sie nur deshalb politisch gegen ihn auftrete « müßten ,
er den Iustizminister Peret zu lange geschützt habe.

Die Reichs - JleW

Stafette xun

Die Schlußreher der Re!c^ re"
^r

Stafette , die vorn Reichsverband

Zucht und Prüfung deutschen ^ m
bluts als Werbung für
und Reitsport veranstaltet o»6 .
50 000 Reitern quer durch *

^
Deutschland geritten wurde , atD

dem Marktplatz der Stadt F ' e
\ \1&

R«l*bürg , wo sie durch den Vor®

den der schleswig -holsteinisch ®®
^ ^
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grüßt wurden .
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Aus der Lanöeshauplslaol .
bleibt

Karlsruhe , den 12. Dezember 1W0.

der Preisabbau
t bei der SZadlverwallung ?

Us Leserkreisen wird uns geschrieben :
3U verkennen , daß die von der Reichsregierung ein -

Woi 0p
^ reissenkungsaktion auf einigen Gebieten bereits gewisse

■ otlttfiP s? * **at ' ®e^ er muß festgestellt werden , daß gerade die
'litten " ni ) kommunalen Stellen , die immer erneut mit allen
.̂ baiie-i

1 '" ^ fügung stehenden Mitteln den Gedanken des Preis -
- eI nnr

*' ro P £1Sieren , es bisher unterlassen haben , mit gutem Bei -
rfctiitn .

ll? !' e^ en ' .
®3 soll hier nicht auf die allseitig bekannten

Mischen den Steuerlasten und dem Niveau der
i% ie r »F

un 8s ' ° ften eingegangen , sondern nur auf einige Probleme
^ eUtJ. o , 8ema (f!t werden , die gerade auch in unserer Stadt

Losung bedürfen .
N tcfcl gütlichsten fühlbar gemacht hat sich die Preissenkungsaktion
jtat it i den Kohlenpreisen . Auch das städtische Gaswerk
">r ^ ° -eser Entwicklung nicht verschließen können und die Preise
^ erkii » bereits im November gegenüber denen im Oktober nicht

e n t ii
er rnööiRt , ohne daß aber bisher irgend etwas von einer

der Bezugspreise für Gas und Elektrizi -
« ctf» « autbart wurde . Gesetzt den Fall , die Kohlen wären im
®ub ei5«l . 8en > wie schnell würden sich dann die Preise für Gas
<>e 4,t j tfdjen Strom den Kohlennotierungen angepatzt haben !
[•in, i)j

'
jRenbfte Aufgabe des neugewählten Stadlrates würde es

>-
^ zu Fragenkomplex unverzüglich seine vollste Aufmerksam -

i ^chprii? ^ sür Gas und Strom einer genauen
Sten hl ? ' u unterziehen . Die Bürger können und müssen ver -
hil • ° QB die jetzt dafür gültigen Bezugspreise unverzüglich ge-

$3 dadurch den Kohlenpreisen angeglichen werden , sonst ist
!>»?- J .r ®cht nicht von der Hand zu weisen , daß hier auf Grund
M. di» Aschen Monopols eine indirekte Steuer erhoben werden
>! iVfi> ungerechter wirkt , weil sie jeden umso stärker belastet ,
. jg , « trom und Gas er zu verbrauchen gezwungen ist.

' « itxl n erfolgt eine Neuregelung der Eintrittspreise für
i ZN- ? tischen Badeanstalten ?

ie S
'terhin ist es unbedingt erforderlich , daß die Tarife für

!?»» aßenbahn einer Nachprüfung unterzogen werden . Hier
'It, j,

e Stadtverwaltung beweisen , daß sie auch ihrerseits bestrebt
Hei ?»

^ lennigwährung wieder zu ihrem früheren Ansehen zu
WJ Wenn auch die Preise für die Einzelfahrscheine noch nicht
Put werben können , so sollten die gefallenen Kohlenpreise doch

b ' lligung der Monatskarten und Fahrscheinhefte um einige
Ke zulassen .

l ' Sh '
iW es ferner mit den Verpflegungssätzen im

Krankenhaus ? Neben den Preisen sür
f 5 • ^uch diejenigen für Lebensmittel und Textilien in der

,
' ^ ßefunfen — alle drei Artikel bilden einen nicht un -

Kat sich das Anmeldewesen bewährt ?
Von Hans Claus .

Vj[
ü ' enden Faktor in der Kalkulation des Krankenhauses , so datz

. " ■ ■ • ~ n — —•

-
!̂ cn n»l -?y .ch no^ die Theäterpreise ! Wann werden die -

«i/ tt)0f.r in « et jvuuuiuuoti oes mantenijauies , | 0 oag
®eite r

Q
p
U^- ^ "

^
schou jetzt eine Senkung der Verpflegungssätze

°eres möglich sein müßte .
t Qpf - ' ' ^ 4» v * | v ■ <VWIlll (UvivCH U IC'

P Nickt ..
^ werden , oder aber — ist dieses für die laufende Spiel -

®l( Zibn » möglich ? Sollte dieses zutreffen , erhebt sich die Frage , ob
l^ ort nten , deren größter Teil dem festbesoldeten Mittelstand
i

' tb . . und daher von dem Gehalts - und Lohnabbau mitbetroffen"
seichr^ wungen find , das unter anderen Einkommensverhältnissen

. Ez . l^ ne Abonnement fortzusetzen ?
6 die Gefahr , daß auf den vorerwähnten Gebieten eine

> ®sBr {? 9 ^et Preise erst im kommenden Februar erfolgt , nachdem
Ht *r der Arbeitnehmer herabgesetzt worden sind. Da aber
!

°t6 ebivT eine Senkung der Preise in gewissem Umfange die
" Bungen gegeben sii d̂ , müßte es Aufgabe der Stadtoäter

^ lj . uch mit einer Herabsetzung der städtischen
Butem Beispiel voranzugehen und dabei auch nicht vor

^>ie Teilsenkungen zurückzuschrecken. Bei Erhöhungen der
®a i man auch nie schüchtern !

| R *
6ts ' aI1* d . M . ist ein alter verdienter Beamter

?!Mj ^ ^bahn,^ Oberr «gierungsrat a . D Joseph Bertram , ganz
™!icten ,e,n ? m Schlaganfall erlegen . Im Iahte 1884 war er in den
J' tbiinn • ' ich* 1* Eisenbahnverwallungsdienst eingetreten . Nach Ver -

Außendienst in verschiedenen Städten des badischen
, ' dij^ am er im Jahre 1908 zur damaligen Generaldirektion der
it ^ otit Staalseisenbahnen nach Korlsruhe . Von 1914— 1918 war
r M . ," d der Betriebsin p̂ektion Karlsruhe und wurde von da

ber Generaldirektion berufen . Im Jahre 1924 ist er
« ^ itani!en Erreichung der Altersgrenze in den wohlverdienten
»
""«r 0l Betreten . Mit Dbetregurungsrat Bertram ist ein Be -

^ °üen öem Leben geschieden , der sich bei seinen Vorgesetz en ,
seilte ^ Untergebenen größter Wertschätzung und Verehrung
ffs k • Für Hilfsbedürftige hatte er ein besonders warmes Herz

2>
uö) " ach seiner Zutuhesetzung manchen Gang zu seiner

L e^örlde tun ließ .^ ^ teirluiwgebuiig der badischen Hausbesitzer . Kommenden
Dezember , vormittags 11 Uhr , hält der badische

ii ^ ? erband im Eintrachtsaal hier eine Protestkundgebung
L >dtg . ^ te Erhöhung der Gebäudesondersteuer durch den badischen
k;%n

M~ Unö gegen die Behandlung des Hausbesttzes durch den ba - ^1 Ii,,v ^ enminister . Wir verweisen auch an dieser Stelle auf ^

Deutschland ist das Land der Ordnung , der Disziplin . der
Registratur . Während in Amerika beispielsweise jeder Mensch , der
Bürger der Staaten ist, herumlaufen darf , ohne daß sich eine Be -
Hörde — abgesehen von Geburt . Tod und Kriminalität — um ihn
kümmert , ist in Deutschland der Mensch von der Geburt bis zum
Tode genau registriert . Die Behörde weiß genau , wo du dich
von der Wiege bis zum Greisenalter aufhältst , ihren Argusaugen
kannst du nur entgehen , wenn du und dein Hauswirt zusammen
die bestehenden Vorschriften gröblich verletzen . Und was das Be -
merkenswerte ist : für die Behörde existierst du nicht allein als
lebendiger Mensch , sondern auch noch 100 Jahre nach deinem Tode . . .

Es ist nicht nur nützlich sondern auch notwendig , einmal die
Frage zu stellen , ob dieses Anmeldewesen in Deutschland sich tat -
lächlich bewährt hat , ob sich der große Apparat des Meldewejens
lohnt , den Amerika entbehren zu können glaubt . . .

Man soll die Kosten dieses Meldewesens nicht unterschätzen . Ab -
gesehen von den Beamten in den Polizei -Revieren , die mit der Ent -
gegennahme . Kontrolle und Registrierung aller An - und Abmelde -
scheine beschäftigt sind , gibt es in Deutschland mehr als 5000 Beamte ,die nur in den zentralen Stellen des Meldewejens tätig sind - In
Berlin allein gibt es e ' wa 10 Millionen Kartothek -Karten , von
denen ein großer Teil ständig neu bearbeitet werden muß . Dajj
ein iolches Verfahren sehr erhebliche Kosten verur '

acht , ist begreis -
lich. Könnte man diese Kosten nicht vermeiden , indem man auf
das Meldewesen einfach verzichtet ?

Der Leiter eines der größten Einwohner -Aemter erklärt mir ,
daß ein Verzicht auf das Meldewesen sür deutsche Verhältnisse un -
denkbar wäre . Der Laie mache sich keinen Begriff davo .t , wieviel
Menschen täglich in Deutschland gesucht und vor allem : wieviele
täglich gefunden würden . Das Meldewe 'en komme erst in aller -
letzter Linie für die Kriminal -Polizei in Betracht , in erster L nie
diene es dem Publikum . Könnten wir es wirklich verantworten ,einem Menschen , der uns bittet , einen Angehörigen oder eine andere
ihn aus guten Gründen interessierende Person zu ermitteln , ant -
warten zu müssen : Bedaure . dieser Mensch ist irgendwo in Deutsch-
land untergetaucht . Wir sind in der Lage , festzustellen ob und
wo er im Deutschen Reich zu finden ist . Im Hinblick auf

'
die Tau -

sende von Anfragen , die täglich an die Einwohner - Meldeämter ge-
langen , wäre ein solcher Standpunkt völlig verfehlt .

Ist denn das Anmeldewe en in Deutschland tatsächlich in der
Lage , den Aufenthaltsort eines jeden beliebigen Menschen inner -
halb der Reich -ĝrenzen zu ermitteln ?

Das Anmeldewesen in Deutschland ist zwar eine Organisation ,die örtlich gegliedert ist und deren oberste Zentralstellen auch nicht
über die Gren - en der einzelnen Länder hinausgehen , aber es besteht
doch eine so starke Bindung zwischen den Einwohnerämtern der
einzelnen Länder , daß sich vom Geburtsort bis zum augenblicklichen
Wohnort irgendeines Bürgers stets eine Ke : te konstruiere, ) läßt .
Man kann auch , ohne den Geburtsort zu kennen , bei irgendeinem
Glied dieser Kette , etwa bei einem früheren Wohnort , anfangen
und wird bei der großen Mehrzahl aller Fälle in der Lage sein ,» en jetzigen Aufenthalt festzustellen . Es ist ja das Eigenartige des
deut chen Meldewe ' ens daß der Bürger nicht nur in einer einzelnen
Kartothek , etwa in der seiner Geburtsstadt , geführt wird , so dorn
daß er in jeder Stadt , in der er länger als ein Vierteljahr

gewohnt hat , eine Kartothekkarte hinterläßt , die ihn bis 100 Janre
nach seinem Tode begleitet und die einerseits auf den früheren
Wohnort , andererseis auf das nächste Domizil hinweist .

Der Leiter des Einwohneramts zeigt bei dieser Gelegenheit
einen großen Saal , in dem sich einige Millionen Katothekkar .en in
großen Stehpulten geordnet finden . Buchstabengemäß werden sie
von einzelnen Beamten bearbeitet . In einer Hälfte der Kartei -
behälter werden nur Tote registriert . In den anderen Kartei -
behältern gibt es Karten in verschiedenen Farben , je nach Ge -
schlecht uwd Familienzugehörigkeit . Auf einer solchen Karte sind
neben allem anderen auch die Vorstrafen aufgezeichnet , jedoch wer -
den diese Vermerke nur in Eeheimzeichen gemacht , die nur der Be -
Hörde gegenüber näher erklärt werden . In einer solchen Kartothek ,
meist in drei oder vieren verschiedener Orte , führt jeder von uns
ein behördliches Dasein in Ruhe und Aktenstaub und wechselnden
Farben . . .

Um nun den Sinn dieses Meldewesens zu erkennen , ist es vor
allem notwendig , zu fragen von wem es tatsächlich in Alt -
spruch genommen wird .

Da siwd vor allem Personen , die Angehörige auffinden wollen ,
mit denen sie seit Jahren nicht mehr zujammengeiommen sind . Ihre
Zahl ist so groß , daß um ihretwillen allein sich ein Metdewesen loh »
nen würde Es sind ferner Rechtsanwälte , die Klagen zustellen
wollen und in Erbschasts -achen Nachforschungen vornehmen . (In
den letzten Jahren ist es ein paar Dutzend mal vorgelommen , daß
große amerikanische Erbschaften nicht hälten verteilt werden
können , wenn das Einwohnermeldeamt nicht die Erben ausfindig
gemacht haben würde . ) Insbesondere steht das Meldeamt auch un -
ehelichen Müttern zur Verfügung , die gegen den „verzogenen "
Vater ihres Kindes Ansprüche geltend machen wollen . Zwar spielt
auch das „unbekannt verzogen " eine gewisse Rolle , jedoch ist es in
den meisten Fällen trotzdem möglich , die Adresse festzujlelle » . Nicht
selten erkundigen sich junge Mädchen beim Meldeamt , ob ihr Freund
oder Bräutigam schon verheiratet oder geschieden fei . ob er Ali¬
mente zahlen muß usw . In gewissem Umfange wird auch hier aus
sozialen Rücksichten Auskunft gewährt . Grund .ätzlich wird die Aus «
kunft dagegen verweigert , wenn es sich um Vorstrafen und der -
gleichen handelt . Auch folgender Brief , der vor einigen Wochen
an eines der größten Einwohner - Meldeämter gelangte , konnte nicht
beantwortet werden : „Ich bitte höfl . , mir umgehend meine samt -
lichen Vorstrafen und sor allen Dingen die Dauer des Ehretiver -
lustes mitzuteilen , da ich in Kürze ein Ehrenamt übernehmen
möchte .

" Die besten und treuesten Kunden des Einwohner -Mclde -
amtes waren in den letzten Jahren jedoch nicht die Privatper ' onen ,
sondern Geschäftsleute ; vor allen Dingen die Abzah »ungs -
geschäfte . . .

Zieht man eine Mlanz und vergleicht allen Aufwand an Albeit
und Kosten , den das Meldewesen verursacht , so muß man zu dem
Schluß lommen , daß sich das Anmeldewejen in Deulich -
land durchaus bewährt hat . Die Allen der Einwohner -
Meldeämter geben genaue Auskunft darüber , in wieviel Toujenden
von Fällen sie berechtigte Wünsche erfüllen konnten . Das gibt ihnen
Lebenszweck und Lebensberechligung .

Y

m der heutigen Nummer .

Zusammenfkvh zwischen Al)lalbahn
und Kraftwagen .

Am Freitag vormittag ereignete sich in der Ettlinger
Straße , am Dammerstock , ein Zusammenstoß zwischen der
Albtalbahn und einem Busenbacher Lieferwagen . Letzterer
fuhr in gleicher Höhe mit der Bahn Richtung Karlsruhe und hoffte ,den Ueberganj ; beim Weaghaus noch vor dem Zug passieren zu
können . Der Lieferkraftwagen wurde aber vom Mo : or -
wagen direkt in der Seite gefaßt und umgeworfen . Der Führer
des Lieferwagens kam mit dem Schrecken davon , der Wagen hin -
gegen wurde vollkommen zertrümmert . Durch das
sofortige Stoppen des Zuges wurde ein größeres Unglück vermieden .

« °

K Wegen erschwerter Körperverletzung gelangt ein led . 19 Jahre
alter Autoschlosser zur Anzeige , weil er einen gleichalterigen Labo -
ranten im Streit durch Schläge mit einem Schlüsselbund im Ge -
ficht erheblich verletzte .

§ Mutwilliges Alarmieren der Feuerwehr . Vergangene Nacht
kurz nach 2 Uhr wurde der öffentliche Feuermelder am Hause
Gerwigstraße 32 von unbekanntem Täter mutwilligerweise einge -
schlagen , sodaß die Feuerwache vergebens ausfuhr .

ß Diebstähle . Am Donnerstag wurde der Polizei ein Fahrrad -
diebstahl angezeigt ; 2 Fahrräder , die aus Diebstählen herrühren
dürften , wurden herrenlos aufgefunden . — Ein Artist und eine
Fabrikarbeiterin wurden unter dem Verdacht des Diebstahls fest-
genommen und , da sie beide rückfällig , sowie zur Zeit ohne feste
Wohnung und arbeitslos sind , ins Bezirksgefängnis eingeliefert . —
Ein led . 22 Jahre alter Kaufmann von hier wurde wegen Dieb -
stahls von 51 RM . festgenommen und ins Bezirksgefängnis ge-
bracht . — Desgleichen wurde ein led . 36 Jahre alter Handlungs -
gehilfe aus Sachsen hinter Schloß und Riegel gebracht , der durch

Vorspiegelung falscher Tatsachen hiesige Geschäftsleute
um etwa 70li0 RM . geschädigt hat .

f
~

Voranzeigen der Veranstalter . zr>4

Vadisches Landestheater . Die nächste Wiederholung des die ? »
jährigen Weihnachtsmärchenspiels „Der große Christoph " von Ul -
rich von der Trenck , für das sich nach seiner erfolgreichen Urauf «
führung wachsendes Interesse kundgibt , findet am Samstag , dem
13. Dezember , nachmittags , statt .

Vadisches Landcstbcatcr Die Generatdirekiion des Badischen
VandeM «« ters wivd in {liefern Winter 8 volksttimliche Konzert «
in der Kost balle veramtalten Die Eintrittsoreiie sind so niedria ve-
ballen öah auch breite : « » Schichte » der Besuch fclcit'r Konzerte ermöglicht
ist . Das erste Koit .zcit findet am Mo » a« . de » 15. Dezember 198(1 in
« er Fvswalle unter Leitung von s avellmeifter Rudolf Schwarz statt. Das
t rog ramm enthalt die selten «ebörte .. Jtattenifche Serenade von Suoo

i oW iiir kleines Orchester und die V Sinfonie in e -moll von Beethoven .
Im lolistische » Teil stnai Gertrud Meilina die Sooian - Arle aus der
». » er , .M re rastoie " von Mozart mit B ôlinfolo ii . ltoMar Voigt » und
drei Lieöer von Bee hven : iic beide » Klä '. chcii -Lieder aus ..EgNivnt '
und t>en „Wochtenchlaa . Ez ist zn hoffen , dah die besondere Pro « ramm ->
auswahl wie die nievriae » ®intriits « rcifc einen zahlreichen Besuch er¬
warte » lassen .

Musikalische Abendseier . Am Samsta « . den ' 18. Dezember , abends
8 Uhr . findet i » der evangelischen Stadtkiiche eine mnsüali ^ e Abend -
ketier (Weibnachts -vorfeier ! t 'att , bei welcher der Miinnergeiaiianerei »
S t l ch e r b u n i> un er seinem Ebrenchormeister Fr . F ü l l e r . fe ner
die bekannte Konzertfänaerin Berta Sukoff nid Airchenmusikdirckwr
Bogel mitwirken werden . Der Eintritt ist frei .

Ans Beruf und Familie.
70. Geburtstag . Ihren 70. Geburtstag kann am F ' eitag , den

12. Dezember , Frau von Heupel begehen , die weiteren Kreisen
durch ihre Tätigkeit im persischen Generalkonsulat bekannt ge-
worden ist.

^ Fraa Müller un' Fraa Schmitt !
"'
VVi — Fraa Müller ! Sie kenne scheint 's die arme Leut

Bresjiert ' s denn so arg ? "

tag
" n

. Dag . Fraa Schmitt ! Ich hab - Se gar net glei ' kennt !
:en t . ■ ' ch hab ' s eilich . ich Hab nämlich mei ' Mann wohin
Jii m 'r wolle 's Ehrischtkindle kaafe/ '

— do kämmet seh '
, wer Geld hat . Unsereins "

%
Jt .

( „Sj 1 net scho' widder heule — des sinn grad die richdige !"

Ii ' te n e
'

Ahnung , Fraa Müller ! Mir hänge bös do ! Un '

»Nzj
en Haufe Zeugs brauche — ich Hab jo gar nix rneh

'

tiÄhi ? net ! Un ' en neuer Perser kennte m ' r a brauche '
, un '

IiLehn a so langsam druff — ' s isch e
' Elend ! Awwer

% «' Fraa Schmitt , was d' r Mensch braucht , des muß - er

* & J en" gut redde , Fraa Müller , Ihne Ihr Mann hat mehn -
, Q1S wie unser Vadder .

"
J >enn awwer a mehnder Kinner als wie Ihr ! — Awwer

it .- " *aa Schmitt , heutsedags braucht m 'r kei ' Geld , bloß

^ H
'
L .Rnn g'sund ! Als ob unsereins von heut uff morge ' grad

«V bat !"
leichter als wie des ! — Warte - Se . Fraa Schmitt ,

O dagege henn , laaf ich noch e
' Schtickle mit Ihne '

. —
^ emol . Fraa Schmitt : Henn - Se schon -emol was g

'hört

Kegel - Klub
Sie , unser Hermann hat g

'fagt , des bat heiße :
oder vielleicht a Karlsruher Kehrricht -

wie ' s heißt ? :\ t \ > t e
'

Ahnung , d' r Hermann ! Wisfe - Se
!e:h "Si e

" l ^ redit Karlsruhe !"
' ttK • «vraa Müller , des kennt awwer a heiße : Kredit kriegsch

isch a g
' fahre : Kredit kannsch kriege !"

| ® er !"
1^ ' !ekm -Se , Fraa Schmitt , jetz ' simmer uffem richdiche

Mann hat sich nämlich a Kredit gewwe
' glaßt vom

&Vix "ä !D®er net wohr , Fraa Schmitt , des bleibt unner uns
«et daßt - Se — "

„Awwer Fraa Müller ! Wo denke- Se denn hin ! Sie kenne mich
doch ! — Ja , wie isch denn die G ' schicht eigentlich mit dem K .K .K . ? "

„Des isch so : jetz
' gehn - Se hin un ' gehn her un ' gehn hin usf ' z

Büro vom K .K .K . ;
's isch im Handelshof uffem Markplatz . Un '

dort sage - Se , Sie mießte uff Weihnachte e ' bißle Sach kaafe , hätte
in dem augeblickliche Moment nix meh '

druff , un ' desdrum briechte -
Se en Kredit von 2000 Mark . — Mehnder kenne Se nämlich net
kriege !"

„Um 's Gott 's Wille . Fraa Müller ! Uns lange 200 Mark !"

„Na also ! Sie kriege dann en .Warenkreditbrief ' iwwer
die 200 Mark , un ' dann kenne -Se in de ' feinfchte Lad ' Sach kaafe .

"

„Scho ' recht , Fraa Müller , awwer wisse- Se , die Schreiwerei .
wo m ' r do hat in de' Läde drinn ! Bis m 'r als die viele Scheu un '

Zeddel un '
so Grom ausg

'fillt hat wege dem Ratekaufabkomme !
Un ' en Haufe ' annere Leut schtehn hinnedran un ' giggle ei 'm in
alles net ' un ' denke '

: aha , die henn scheint? a nix druff ! Un ' vom
Ladefräulein wird m'r a bloß so von d' r Seit anblinzelt .

"

„Abba , Fraa Schmitt , des isch annerscht ! Basse -Se norr emol
uff : Also wann -Se z . B . Ihne Ihre Robeskleider kaafe '

, nord dun -
Se grad , wie wann - Se ' e paar dausend Mark im Sack hätte '

, un '

wann 's ans Zahle geht , nord ziege - Se de ' Kreditbrief raus ! Des
isch nämlich nix anners , als wie e Scheckbiechle. Un ' nord schreiwe -
Se en Scheck raus iwwet den Preis vom Kleid , wo uffem Kasse -
zeddel schtcht : also sage - m' t emol g Jl 95.

"

„Oho ! Ich glaab als , Ihne isch
' s "

„Rott langsam . Fraa Schmitt ! — Also wann -Se in dem Lade '

fettig sinn . gehn -Se in e ' anners G 'schäft un ' kaafe meintweg en
Radio - Dedektiv "

„En Dedekdor meine - Se jedefalls , odder net ? "

„Des isch jetz ' schnubbe ! In dem Radiolade ' schteiwe -Se also
de ' zweit '

Scheck . Im nächschte' G ' schäft de ' dritt '
, bis daßt - Se 's

ganz Ehtisckitkindle bemannet henn . d . h . bis dak die
^
200 Mä ' klen

v ' tkleppett sinn . — Sie henn awwer e
'

paar Woche '
Zeit dezu !"

„Sauwer ! Do braucht m' r also net fot jedes G ' schäft e
' b 'sondets

Kteditfcheckbriefheftle ? "

„Awo denn ! Un ' nowel behandelt wette -Se nämlich a noch
dezu . Fraa Schmitt ! Dcnke - Se . mich henn die Ladeftäuleins a noch
an d ' Tut beflfeit '

. un ' wo ich drauß gwest Hin , henn - ?e mei ' m Mann
sogar noch e ' Batschhand gewwe . Un ' uff Wiedetseh ' hennse gsagt !"

„Was Sie net sage ! — Awwer meine - Se net , daßt - se ei 'm viel
heechere Preis v 'rlange '

, wann - se merke '
, daß —"

„Was merke ? Sie ziege doch Ihr Scheckbiechle erscht an d ' r
Kasf raus , un ' vorher kenn - Se ruhig de'

.dick Willem ' margiete !"

„Un ' wie isch
's mit de ' Ratezahlunge ? Ich kann doch net jedes -

mol am Erschte ' mit mei 'm Mann sei m Zahldag in allene Läde
rumsause !"

„Jesses , Fraa Schmitt , henn Sie e ' lange Leidung ! M 'r braucht
doch numme norr an d '

.K -K .K .
' z

'zahle !"

„Ach soo ! — Sie . Fraa Müller , die Sach leucht ' m' r ein ! Will'mol seh
'
, was mei ' Männe dezu sagt .

"

„Sage - Se norr en Gruß an Ihne Ihr Mann , un ' sage - Se 'm,
daß die einfachschte Arbeiter un ' annere Leut bis nuff zu die
heechschte B ' soldungsgtuppegesellschastskteise von Karlsruh alle beim
K .K .K , seie — un ' mir a . Un ' Sie wette seh

'
, Ftaa Schmitt , wann

Ihne Ihrer weiß , daß mei ' Mann a so en Kreditbrief hat , des
ziegt , denn et weiß , daß sich mei ' Alter uff nix einlaßt , was nix
isch ;

' s isch jo en elend diftlicher Knauset . — Un ' net vergesse : norr
die allererschte Firme sinn im K .K .K , anqschlossc. Denke - Se norr
emol : Bendetu . Co . , wo 's Oefe gibt ; d '

Firma Breitbarth ;
d ' r Rud . Hugo Dietrich ; Gebt . Ettlinget ; d ' r Schuh -
Ettlinget ; d ' r Leipheimet u . Mende ; d ' r Möbel -
Marx ; d ' r Jos . M e eß uffem Ludwigsplatz : d ' r Mus i k a l i e -
Müller , wo jetz

' a Radiowelleabbarate hat :
' s Haushaldungs -

g
'schäft PH . Nagel bei d ' r Hochschul drunne ; alle Kaufhäuser vom

Schneyet ;
's Schuhhaus Metropol ; d ' r Wäsche - Schulz

in d 'r Herreschtraß ; s Möbelhaus Thome , d ' r Optiker Willet ,
wo unser Großvadder sei

' Brill als mache läßt , un ' wo mir als 's
Schbielsach kaafe : d ' r W i l h . Zeumer , un ' sogar d ' r Möbel -
Falknet in Durlach bei Gtötzinge , usw . usw .

"

„Un ' d ' t .Moningef un ' de ' Schtempp - un '
so ? "

„Des glaab ich Ihne , Ftaa Schmitt ! Awwer Schweinetipples -
kteditbtief ' gibt 's leidet noch keine , soviel daß ich weiß ! — Awwer
jetz

' muß ich dapfer laafe , sonsch kriegt mei ' Männle noch kalte Fieß
vor laudet Kredit — also gelle - Se — mache - Se 's . wie ich g

'sagt Hab
— also adjee Fraa Schmitt !"

„Also adjee un '
ich dank '

Ihne '
. Fraa Müller also

adjee !"
..Also adjee Fraa Schmitt — also gelle -Se , sinn - Se net so

dabbich : .K . K . K. ' ! Also adjee !" (A 150)

I
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Bald sausl der Ski . . .
Auftakt zur Saison im Schwarzwalöwinler .

Schwarzwaldwinter ! Man muß schon von der mo-
deinen Kultur vollkommen aufgesaugt sein , wenn man sich nicht bei
Viesen, Begriff lockenden Ahnungen hingibt . Glücklicherweise hat
sich unsere Gegenwart , auch was Naturliebe betrifft , immer noch
ein Stück der alten Ideale bewahrt . Sie lassen besonders das Herz
des Menschen des Tieflandes höher schlagen , wenn sich ihm der Ein -

gang zu dem geheimnisvollen Bergland erschließt .
Der Schwarzwald , den wir zur sommerlichen Zeit mit seinen

Wundern lieben gelernt haben , bildet auch im winterlichen Alltag
eine Stätte , an der sich die Sorgentage zu Feststunden wandelt ».
Nicht immer vermögen es die Berge , mit ihrer schwermütigen Ein -
samleit im Winter Sammelpunkte und Ruhepunkte für abgehetzte
großstädtische Gemüter zu werden. In ihnen wohnt oft eine Macht,
die auch den hoffnungsfrohcsten Menschen bezwingen kann. Aber
gerade, weil im Schwarzwald das Lied der Täler und Höhen eine
vollkommene Harmonie erreicht hat , klingt es auch in den Schnee -
wachen , die zum stillen Erlebnis werden , wenn man gar nicht daran
senkt.

Wintersport und Winterkurenl Wem leuchten
dabei die Augen nicht auf ! Sie haben sich in den letzten Aahr-
zehnten im Schwarzwald ein bestimmtes System geschaffen . Das
ist nun nicht eine bürokratische Entwicklung des sportlichen und Kur -
lebens überhaupt , das lag einfach in der Ausnützung der gegebenen
Verhältnisse , die im badischen Schneegebiet günstiger waren als
anderswo . Auch die Menschheit ist anders geworden und unter -
stützte unwillkürlich das Emporblühen unserer deutschen Winter -
sportplätze. Früher war es gewiß ein Ereignis , seine Winterferien -
tage in Davos oder St . Moritz zu verbringen , auf der Rückfahrt
vielleicht in Garmisch-Partenkirchen Rast zu machen und sich dann
wieder in den Alltag zurückzubegeben.

Der Schwarzwald muhte erst entdeckt werden .
Diese Entdeckung ging von einigen sportbegeisterten Männern aus ,
die in den 90er Iahren auch die Schneebeschasfenheit des schwarzen
Waldgebirges im Südwesten Deutschland prüfen und untersuchen
wollten. Die fremden und zackigen Gipfel , das endlose verschneite
Geländ« mit seinen zahlreichen Schluchten und Gefällen , trugen in
sich schon damals die Erfüllung wintersportlicher Ahnungen . Dah
man sich zunächst der höchsten Erhebung mit 1500 Metern auf dem
Feldberg zuwandte , war ganz natürlich . Denn immer wird ein
Schneegebiet von den höchsten Steigungen seiner Berge bestimmt
und erhält durch sie das charakteristische Gepräge . So wurde der
F e l d b e r g das Dorado des deutschen Skiläufers ebenso wie des
ausländischen Sportlers , der sich auf kern Feldberg einfand , mit
den deutschen Winterjportlern seine Kräfte zu messen.

Seitdem hat sich viel geändert . Der verschneite Schwarzwald
wurde entdeckt ! Die Berge des Schwarzwaldes sind die alten ge-
blieben, die Schneemassen sind vielleicht dichter geworden und
ringsum in dem Gebiet , das wir heute als nördlichen Schwarzwald
bezeichnen , bis hinunter nach dem Süden , wo die Ausläufer des
Feldberges einen Mittelpunkt des winterjportlichen Lebens bilden ,
haben sich zahlreiche llnterkunftsstätten angesiedelt. _ Daß es so
kommen mußte, war ganz naturlich . Sobald der Deutsche beginnt ,
neue Werte für Wirtschast und Volkskraft zu schaffen , besinnt er
sich auch auf das engere Milieu seiner Heimat und versucht , stets
mit Erfolg , eine Entwicklung in neue Bahnen zu lenken.

Diese Voraussetzungen eines idealen , von der Natur in jeder
Hinsicht begünstigten Gebietes , eines hochentwickelten Unterkunfts -
wesens , das mit seiner reichen Auswahl allen Ansprüchen und V«r-

Hältnissen Rechnung trägt und des Verständnisses einer durchaus
vem Fremdenpublikum wohlwollenden Bevölkerung , umschlossen das
Kleinod des deutschen Schwarzwaldwinters , dessen Schönheiten zu
genießen durchaus nicht ein Vorrecht der begüterten Kreise ist.

So kristallisierte sich aus dem sportlichen Begriff des Winters
im Schwarzwald zugleich auch der andere des Kurwinters heraus .
Die Verschiedenartigkeit der Höhenlagen der Schwarzwaldberge und
die intensive Sonnenbestrahlung , das trotz der erheblichen Höhen
milde Klima , begünstigten auch in heilwirksamer Hinsicht den
Winteraufenthalt im Schwarzwald und stellten ihn in di « erste
Reihe mit den bekannten ausländischen Winterheilstätten .

Das ausgedehnte Gebirgsmassiv des Schwarzwaldes gliedert
sich in einen geographischen nördlichen, mittleren und südlichen Teil .

Im Norden können die badische Landeshauptstadt Karls -
ruhe , sowie Pforzheim und Baden - Baden , die Aus-
gangspunkte der drei großen Schwarzwaldhöhenwege nach dem
Süden , auch als Stützpunkte für die Wanderfahrten zu den Winter -
fportplätzen und Winterkurorten des nördlichen Kammgebirges
gelten ;

'
über Herrenalb . Rastatt . Bühl , Achern —Ottenhofen und

Oppenau gelangt man in die einzelnen Sportgebiete . Die Höhen -
läge bewegt sich zwischen 800 und 1000 Metern ; die höchste Gipfe-
lung ist die Hornisgrinde mit 1166 Metern . Im Bereich
dieses Badener Höhengebietes liegen die Plätze H u n d s e ck ,
Plättig , Sand , Bühlerhöhe , Badenerhöhe ,
Unter st matt . Mummelsee und Ruhe st ein . Weitere
Wintersportstützpunkte wie Allerheiligen . Griesbach und
Rippoldsau bieten reiche Möglichkeiten, eine geeignete Wahl
im Kniebisgebiet zu treffen.

Schwarzwald -Wlnter .

Die Skifelder im mittleren Teil des Schwarzwaldes werden am
besten durch das Gebiet der von Offenburg nach Singen führenden
Schwarzwaldbahn gekennzeichnet . Die Höhenflächen und Matten -
gefilde dieses Gebirgsstocks führen bereits in ein Gebiet, dessen
Vielseitigkeit den Wintersport aller Arten begünstigt. Der welltge
Charakter der Gegend schafft hier die Voraussetzung für die höhere
Schule des Wintersports , der sich sowohl im ' Schiiee ĉhuhlauf wie in
den übrigen Sportarten , Bob , Rodeln und Eislauf bewegt. Das
Zentrum ist T r i b e r g . das die Führung des wintersportlichen
Lebens im mittleren Schwarzwald behauptet . Ringsum liegt ein
Kranz zahlreicher kleinerer Orte wie Schonach . Schönwald .
St . Georgen , Furtwangen usw . , die alle Ausgangspunkte
in diese Regionen des Hockschwarzwaldes sind . Hier hat sich ein
straffes System von Wintersportveranstaltungen herausgebildet .
In der Organisation und Durchführung ist der Skiclub Schwarz-
wald als treibendes Moment hervorzuheben, der die Verhältnisse
dieses Schneegebietes in jeder Weise für die großen Konkurrenzen
geschickt auszunützen versteht. Die großartige Kunstbobsleighbahn ,
die einzige Südwestdeutschlands , in Triberg , sowie seine Sport -
rodelbalm im Hofwald , die unmittelbar vor der Stadt endet und
ein schöne« Gefälle aufweist , versammeln alljährlich die Winter »
sportltt zu großen Konkurrenzen . _

Das Herz des Wintersports im Schwarzwald ist der Feld «
berg . Hier gewährleistet die Höhenlage von 1500 Metern auf
lange Monate große Schneebeständigkeit und gibt zur Ausdehnung
des Wintersportbetriebes bis ins Frühjahr hinein die besten Mög-
lichkeiten . Die Osterläufe auf dem Feldberg haben bereits Tra -
dition erlangt . Um den Feldberg find die Orte Hinter,arten .
Titisee , Neustadt und Lenzkirch verstreut . Durch die
neue Dreiseenbahn Titisee—Bärental sFeldberg )—Seebrugg hat der
Zugangsverkehr von der Bahnstation in das eigentliche Schnee -
gebiet eine außerordentliche Erleichterung erfahren . Hier befinden

sich zahlreich « Rodelbahnen und Sprungschanzen, die für ^
tragung wintersportlicher Konkurrenzen natürlich von
Bedeutung sind . An der Spitze marschiert Titisee w >t . ^
grogzügigen Eisstadion , das für den Eissegel - und riJ
ebenso eine Heimstatt bildet wie die Naturrodelbahn
Sprungschanze. Als Ausgangspunkt für Schneewanderung«»

jl {j
diese Orte in gleicher Weise bedeutend. Zahlreiche SkiweS « , ,
in die Vergregionen des Kandel über. Seine Kurplätze Klo ^
bad , St . Märgen , St . Peter und das Hochpla !«^ ^ H
Turner weisen preiswerte Gaststätten auf . Die Schneedes
ist auch hier gleichmäßig und Orte wie Me nzen sm ».
Bernau , Altglashütten , Bärental , Schl » ®>pl <
St . Blasien , Todtmoos und Höchenschwand , fp
liche zwischen 850—1100 Meter Höhe gelegen, bilden SiühMi »- ^
die idyllischen verschneiten Höhenwanderungen . Oberhatv ^
1100 Metergrenze ziehen sich im bunten Wechsel kreuz und 1u

fiJ iiii
Feldberg ausgedehnte Hochflächen nach dem Herzoge »
Spießhorn . Blößling / Hochkopf . Gieß » j-A
Silberberg und Stübenwasen . Dazwischen log« L#
Schneegebiete um den Notschrei und S ch a u i n s l a n v • ,<,1,
um Todtnauberg und B e l ch e n als Zielpunkt im v \ .
das durch die Stationen Höllsteig, Posthalde , Himmelre«»

Kirchzarten gekennzeichnet ist. , $
An der Scheide des Schwarzwaldes und der Baar

Städte V i l l i n g e n und Donaueschingen und das o*
Solbad des Schwarzwaldes , D ü r r h e i m.

^ ^Ift

Durch die Regsamkeit der Winterkurorte und Wintersport ,
hat sich im Schwarzwald ein ausgeprägtes Leben beraus ?^ ^
Die von einzelnen Vlätzen regelmäßig veranstalteten
führen den Uneingeweihten Sit die Geheimnisse der Schnee !« "

j^ ?
ein . Bob und Rodel sausen auf den kunstvollen, mit so « ^
Kurven ausgestatteten Bahnen zu Tal und auf den ®eB
feiert der künstlerische Eislauf Triumphe . Attl$ *

Gepflegt und sorgsam behütet von erstklassigen
Organisationen und nicht zuletzt von einer liebensw ^
Hotelerie , umschließt der Winteraufenthalt im Schwarzwalv ^
und Erholung in idealer Weise.

k
Ii

kbiele»'
Schneemeldungen aus den Winlerfporlgev ,

Aus den Winterfportgedieten liegen nunmehr Meldung^ ,»»»
nach denen in höheren Lagen überall Schnee gefallen ist. ;
hatte am Freitag vormittag 20 Zentimeter Neuschnee . >w * j»
Arlberggebiet ist in diesen Tagen Schnee gefallen .
aus dem Allgäu liegen Schneemeldungen vor . In .<verzeichneten das Nebelhorn 30 Zentimeter Neuschnee .
Schwarzwaldgebiet liegen nur wenig Schneeine>liegen nur wenig
vor . Der Feldberg meldet Freitag früh eine Schnei
10 Zentimeter .

Es schneit in der Schweiz .
Tin ergiebiger Schneefall . bat sich über das « a n I *

deck«

lebtet schreitet .I . , ■ Die . . . ..
ndiftefKND geben nnr eini-

düngen von verschiedenen
Zt . M o r i fc , 8 .
Arosa . 8 . Dezember :

20 Ztm . Neuschnee gefallen . Die Seen

{ P '

Neuschneeschicht beträgt
"
ca.

" 20—8". A e
r '

' ktc telearaphische Winter !
schweizerischen

ber : Starker Schneefall
In Arosa sind in den

Äinterstation -n
dauert « " • t

. .. ■ lebten
sind zuaeirnren . Del

kisport sind ansge »ctchncl -
euer Schneefall von 2j>

Sportanlagen auf Mitte Tezember ervffner.
limS . 8 . Dezember : Klinis eingeschneit. . „
st a a d . 10. Dezember : 20 Ztm . Neuschnee, vulvria . bell

Die Äerbiiltnige für den
E n g e l b e r g ,̂ 8 . Dezember :

begann .
En . I

volles Skiwetter .

iMimiinmninn " unniifiiniiiHnfnnimnHHmr

Thermalbad Krozingen
ERSTES HERZHEILBAD BADENS

heilt
Herzleiden . Rheuma . Gicht
Ischias Neuralgien Frauen¬

krankheiten .
Heiße Mineralbader (40 .S CM mit
reichem Gehalt an natürlicher

Kohlensäure

, IIIIII,IIIIII »«

Beste Erfolge auch Del
Winterkuren .

ii . iii iiiiHinninii ii ii . iiiii in . ii iniiiuii iiiiii iiii ii iHM iiiiiiiiiin .iiu ii iii inui iiin 'i

. KurSReldKITZ BÜHEL SKI SCH U LE «
nsch -v° "-

TIROL von RM . 125. - bis 185 — Piosp . gratis .
' ElSCH HOTELS , jeder Komfort

PENSION v . RM 10 - bis 16. Ptosp Wintersport und Sonne
SKh ' AKADIES TRAITALM :iut 1700 m Höhe am KitzbUhlei Horn . 2000 m
Alpanhaus u . Kaerinqalm ! 35 Hotelbelten . 20Matratzenlager heizbar ,
. '« in»«* xa « RM. u »ctiö .ier . blllieer Aufenthalt . Prospekt .

Wintmusenthlllt im eWarzuM

Kurhaus Plättig a . d . » 01)1.
5 ? be. 800
M . ö . M .

Altbekannte » Familienkotel . 1J?0 Netten , fliest.
Wasser, vorztigl . Verpfleg . , man Preise . Win -
terlvort . Ski - Uebunaswiefe . Televb . Bühl lt .
Telegr .-Adr . Plättig Büblbaden . lS87a )

HOTEL LAMM
Schonach (Schwarzw .)

Idealer Wintersportplatz .
1000 tn üb . d . M .

Führendes Haus am Plab . mit vorzüglicher
Unterkunft bei mäfs . Preisen . Teilw . fl. Was-
ser. Z .-Hzg ., Garage . Tel . SO« Triberg . ( •83967)

Sei . : G . Greiner -Wols.

Schönwald
Gasih. und Pension Waldpeker

empkieblt sich den WintergKften . Günstige
Wochenendpreise. Telef . Triberg 5S7. t388a

LtünU. Skt - X », ?'»« 8ki - l .ektef . Hotel - Pens .

Tsdiierfsdicn JÄGER
Haus !. Rg seit . 0 J , a . PI . Vorzügl Verpfleg , üroße
sonnige Terrassen Gemütl UesellfChattsräume . An¬
tike Hauernstube Zentralheizung . Bäder . Radio .
Eigene Schllttbahn vor dem Haps Pens . Fr . 8.—8150
Prospekte . A4077 H. Meier , ries . u . Leiter , i

3 billige Winferiportrrifen
von Karlsruhe nach Engeiherg

( Schweiz ) .
26. Dezember bis 1. Januar

S. Januar bis 8. Januar
1. Februar bis 7 . Februar

Preise ab und b 's Karlsruhe ein¬
schließend Eisenbahnfahrt Schnellzug
3 . Kl . Unterkunft und volle Verpfle¬
gung in Engelberg verschiedene Aug -
ElÜ!

■ - " " •
flüge nach Triibsee . Gerschnialp usw .
Kurtaxe . Trinkgelder .
Kategorie 1 RM 143.— 1
Kategorie 2 RM 128.— ? pro Person
Kutegoiie 3 RM . 116.— f

Programm und Anmeldung (minde¬
stens 5 Tage vor Abreise ! beim (4112 )
Reisebüro Karlsruhe A. G.
Karlsruhe , Kaiserstr . 229 . Tel . 7246/41

ictiwarzw * M 740
20 km ruBwege Im Tannen - Hochwokl - Park In tadellos SeD

und besehbaiem Zustand . i |

Winterkuren in Freutfefff 1"
werden von ärztlicher Seite besonders empfohlen -

Gelcaenhall i « Wlat « r « p * rl ft«(i

Mntersolson vom 20. Dez. bisS6 . Febr. mit reselm46ls en
der KurkoceHe. / Prospekte durch die Kurver * 0

Sämtliche Hotels geöffnet

Schwarzwaldhotel Waldig
Das schönst gelegene Hotel im Schwarzwald , jZ

sämtlicher Di &tkuren . Pensionspreis Mk . 12.- bis 1®*"'

Hüte ! PoSt Behagliches Winterquartier
gute Verpflegung . Mäß . Preise . Progp . d. d . Best

TT - i „ I Das Familien - Hotel »
„U

tlOtel lA . äpp611 genehmst Sonnenla ^*-

ermäß . Preise . Prosp . u. Tarif d . d . Besitzer

Park - Hotel Rößle ^
Zimmer Mark 2 .— mit Pension Mark 8 ."

■i i i 11 i "**

Waldhotel Stokinger
Brstkl » Küche , mäßige Preise . — Tel ^ ^

III>IIII!M >IIIII!IIIWI !>!»I»II»IIIIi>» lN! S WINTERKÖNIGIN
SPORT UND ERHOLUNG
GRÖSSTE SKIFELDER . EUROPAS
BESTÄNDIGSTE SCHNEELAGE
EISHOCKEY « EISLAUF * BOB
GRRUBÜNDENl800m -SCHWEIZ

mm
a m m

UND ALL .fREjSEI
llllUlllUliiTilllliillUlllllTlillilllTlilliliiiiliilllllliJllTllluilllllllllll
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CABttr (lfi779 )

Weihnachts -
Angebote
die Sie nicht übersehen dürfen

(tamenstrümoffe
Volle mit Seide , Doppelsohle u .
Hochferse , ein hervorragender
Qualitätsstrumpf Paar

^amen -Gamaschen
Trikot , moderne Farben , alle
Frössen , mit kleinen Schön¬
heitsfehlern Paar

l 45

l 45
Knaben -Pullover

495

. mit Reissverschluss oder
Mädchen-Westen

reizende Muster , hochwertige
Jacquardware . . . . bis Grösse 60

SCHMOUER

4 Zim .-Wotjnung
mit Bad . stell Balk .,
Mädcvenz . u . reichlich
Zubeh . . flitfflSftr . 280 .
auf fBtorl ob fpat . zu
verm Viäü Sei 2761.

simiiiitt .
13. Dezember , abend « 8 Ubr >

Iniilöe MWdlein .
iiü<J

'> ,.^
i " ° irk » « d « :

«& h \ 0erc ' « Silcberbund sEbrencho ?'
Au l l e r ) - Komertsänaertn'H ® ~ - s" - —

i — ovranj — Ktrchenmufitdirektor
® 0öcl lOrgel )

^iPonouriach
„ Eintritt frei !
P.'i

TANZ
^ enkaffeeDurlach

^
den Samstag 5 Uhr

» anz - Tee
jjgsellschafftstan »

famssCaris
*" »■« mpfehlam

Braitca

Vi Fl .
'
nur I .IO

^ "kuieiier yjaifl 'juein „„ „
fr > Ltr . 60 '
Jweim .FeuerterB >ur .70 -»

®88 ÖDd . i Ltr . 1 .35
\ß \ Rabatt !

*

tiiamssGarfs
A">alienstraßc 71. Ecke
h ., l'° P° dstraße
7 i?K

". trafle IS .a" fingerBtr » ße 53 a.

Arbeltttbildungs-
oerpin Karlsruhe.
Montag , den IS . Dez .,

avends L !» Uhr
» f . Haule »

Wilhelmstraße 14
Im Saal « uns

Kammermusik -
Abend

Gertrud Neumann
«Violine ) ,

Ellv von Grimm
(Klavier .)

Werke von Beethoven ,
Reger u . Cesar Frank .

Wir laden bterzu
unser « Mitglieder
herzlichst ein . Eintritt
sr«t . Auch Gäste sind
w « kommen .

Tie EinzeichnungS
listen sür die Kinder »
weitmachlSseier <21.
Tezember . Z Uhr ) liegt' bei unserem Haus »

! meiste : auf . (490i )
Der gtOTttnnb .

WER
SUCHT

DER
FINDEI
durch »Ine kleine
Anzeige In der
Badllchen Prelle
leibst in schwie -
tlgfien Fällen das
was er wünscht !

Schöne sonnige
3 Zim .-Wohnnng
mit B « d . vollständig
neu hergerichtet , weg .
Todesfall aus 1. ? a -
nuar 1S31 . evtl . spät ,
in Durlach zu der -
iiiiet . Mietpreis 55 M .

Atigebote unt . G4AX5
an die Bad . Presse .

Geräumt «
Mansardenwohnung

zu vermieten . Adresse
zu erfrag , unter © 3277
in d . Badischcn Presse
oder Tel « son 4388 .

2 Zim .-Wohnung
i« nermiet . (ftSBioooi
Weber . Schiivenstr . 88.

Schöne
2 Zim .-Wohnung
auf 1. Jan . zu verm .

Zu ersr . D »rlach «r >
strafte 17 . 8 . St .

Durlach .
Beschlagnalnll ! freie

2 Zilll .- MhNUW
mit Bad u . allem Zu -
bedör . in schön Lag «
auf 1. Jan . evtl . Fevr
zu vermiet . Zu « rsr .
Waldstr . 84. 1. Stock

Zimmer u . KWe
losor » zu vermieten .

Kniet » igen ,
steldstr . Ää . <WSa )

Zimmer
nibm 101

HanS -SackSftr . 1 . ein «
Trepp « , schön möbliert .
Zimmer . Zentralheij .,
Bad . Telefon , aus 1 .
Jan . zu verm . <4717)

Gut möbl ,
Herren - u Schlafzim .
m . Zentralhz . u . Bad -
ben . . an lol Herrn , u
vm .Babnhofftr .SZ. lTr .

<SHgS88 )

2 gut möbl .. sonnig «
Zimmer in gut . Hause
, u vm . ttriegSstr . SSO,
1 . u . 2. Stock . *

Eins . möbl . Maus.
an ordtl . Frl . zu vm .
Zu erfraL . unt . WM72
an die Bad . Presse .

llnmödl . lev . Zim .
sof . zu verm ., evtl . m .
Lagerräume . *
Wilhelmstr . 64 , 1 . St .

Jede gute Hausfrau weiß es
Cleverstolz, die immer frische Margarine , wird oft nach¬
geahmt, doch nie erreicht. Achten Sie daher beim
Einkauf auf den Namen, und verlangen Sie stets nur
diese bewährte Qualitätsmarke. Jede Wanne trägt die
Marke deutlich erkennbar.

MARGARINE

CIEYER - SIOIZ
"

immerflisdi
"

Zu haben in allen besseren einschlägigen Geschäften .
m - ti

Wegen Untjtvfl »« r -
tnufe 80 rebhuhnfar -
biae italienische

Mlülltl
teilweise schon Eier -
leger . Angebote unter
Nr . S465a an die Ba¬
sische Presse .

Ammn -Panngei
I«hr zahme » , gesundes
Terchen . gut sprech. .
mil Käsig zu verkauf .

Angeb . n . FW . 1N006
an di« Badische Presse
i^ Iliiil « Werderpla « .

Kanarienvögel
gut « Sänger , soforszu
verkalifen . GWlOOMi
z -fttiqenstr . 6». III ., r .

»'

ü
»k-

I«

ÜSen ♦ Spiel ♦ Sport
Sonntag , den 14 - De¬

zember 1930
nachm . 2 Uhr

BezirHsiigasDiel

4644

e ' s ' er 19J0 31
Ben V. f . B.

JÜ7 "lannscnauen gegen H. F
ar ' ®n sind vorzu ' eigen .

^ ""1,5 u sstellunpshalle
k

' ' " ' mulmihkihiinimiiiniiiiiihiih

jjg
t3c " 14. Dezember 193 '

^ atennif
^ K . S . V .

L
in

ltam P f-
- t" vorm Eintritt frei .

Karlsruher
Turnverein 1846.
Sonntaa . Heu 14 . ds .
Mts . nackm « Uhr .

au ? nnlerem Piave

HandbalfusettsDie !
h ?r KreiSmeiiterklasse
Polizei I «eaeu

lk. T . B . l .

Norm . 1» Uhr :
Linkenheim 11 . gegen

» . Z . B . III.
Nackm . 1.45 Udr :

Polizei II gegen
S . T . « II .

In Tmrlack nachm .
I .4S Üb » !

tt . T - B - Au . end geg .
I .B Durlach Engend .

Denken Sie daran :

Qm/smaniel
ii

ein wirklich praktisches , hübsches Geschenk
das nicht viel kostet .

Berufsmantel weis 4.40 2 . 90
Zetir , Unifarben 3 . 60

Schwarz Satin 4 . 90

Kunstseide , sehr hObseh verarb. 5 « 90

| Tweedkleid guter LI, ?. o 7C
hübsche Form '-' * 1 ^

uvctieuxL

Tausche m , v« schlag»

z Zim .-Wohnung
g«g . 2 Limmer . Preis
monat ! OsM . CttfijM
ÄHC« 6 . U. Nr . <5227!»
an die Bad Presse .

v»rol, ^ sonn . Zimmer
eiektr . Licht, sofort »»
vermietcu . Edelsbeim -
itran « ^ a . z Tr . ( Nähe
Parkstrake ) . <stHV7M )

<»» i»portvl » tt det
Bad Presae ist tär
jeden Sportfreund

unentbehrlich .

Gui möbl . Zimmer
tl Licht . , u ^vermi « t . *
Pwmrnftc 32. III - t .

HauptpottnShe .
gl» miidtierteS

Zimmer
mit voller Pension ,
Licbt u . Bed .. f . 8S M
lutn 1. Fan . zu verm .

Angeboic unt . RL2'»S
» d « Bad Vr ' f «

4 Zimmer
Neildau Wohnung

mit allem ncuz « itlich
Komfort . >m 2 Stock
Li« bigt »rabe S. wegen
Versetzung sosori zu
oerwielen . <4S<!1 >
Mktl , Teteton

M » . l . Zimmer
Zentrbzg .. fl . S .. Bad .
I. vm . Näh . am Siali «-
aarten >> «Meftgerei ) »

MielgesucHe

4— S Ziinm . -Wohnuiig
i . Zenir . sof. zu miet .
gesucht , » ngeb . u Ar
HS .1I78S an d . Bad
Preg « git . Hauptpoit .

Zwei belle lustig «

Büro -Raum«
unt Nähe Sauvtbabnhof.

per
"

1
*

^ amau
TT

l » Hl
'
cd11 ._ t

'
tttber ja miete *

Wer tauscht sei» guierh .
Auto

<? imo » sl« e) bt ? zu hfir -*
PS . , geg . neueMöbel ?
AuSfübrl . Off .« . Bau -
jähr , gef . Kim .. Marke .
Preis etc . , unt . C47va
an die Bad . Presse .

Merceties-Ienz
2 lU Tonner

ein balbe » Jahr alt ,
ca . 94100 Sttlomctci ge¬
laufen , luftbereift , zum
Preise von 7200 Rm .
im Austrage zu vcr -
kaufen . <4639 ,

Beter & Co ,
Tttlingerftrafte 47.

Auko

BtmioSor *

linlii !
e-Tib ., at . erb -, geschl.
m . el . Licht . Anlasser .
, u ledem Preis zu vcr -
kaufen od . vertauschen
nkirfi welck . Art . Tff .
u . 0 , O . 11791 a . Bak >.
Presse z>il . Hauvtvost .

4/14 , off . Sportzwei -
sider , in gut . Zustande ,
preisw .
Wilhelm

a>.~ verkaufen .
:!tt . t . Stb . II ,

( ÖSE10002 )

3 To. Benz-

PritftfteniDagen
in gutem Zustand , für
iy <X) NM . zu »erkauf .
Dnimler -Beniz A -G ..

B .-Baden , Telef . 117» .

Autoreparaturen
Schleife » von Zolinder » ind Kurbelwellen

aller Art . Anfcriigen von Netto « - . Nlusil - » .
<Äraugus,kolbe « . Getrieberäder » usw . Lager in

8 t n I i 1 e n . »olbenbol -e » . Soldearinae« .
um Uli und Svezialwerkzcuge « . <17895>

Julius <5 b 1 göv . Karlsruhe .
Hum boldtft r IS Televb »7S!>

13/W PL . « en >
M e t c e fr 16

Pull man - Limousine
6—" fißtfl 1* I 0« ,
etwa 30 000 km gelau¬
fen . grau lack . , ösach
bereist , im Auslr . zum
Preise von 3500 Rm .
zu verkaufen . <4840)
Hermann Beter & £ ».
G .m .b .H .. autorisierter
Ford - Händler , ttarlö -
ruhe . Ettltngcrstr . 47.

<4840)

Mercedes-Ben ;-
Lalimogen IVs I .
ca . 4000 Kilometer ge-
laufen , hinten zwil -
lingSbereift . mit Re -
serverad . zum Pre .se
von Rm . 4200 .— im
Austrage zu verkaufe » .

Beter & Co ,
Cttlingerstrahe 47.

(4638)

5RS- 3op 550 Ctm
Sport neu

RZ . JaP 680 ccnt ,
kpl . m . Bosch 30 SB.
D 6<X> cctn , kompl . mit
PoW , SO SB. Motor -
radrahmen tn allen
Stärken i . A . fpottbiu .
zu verkauf . Hcnningcr ,

Mo,orfahr »«ugbau ,
jtaiscrallee 27.

gesucht . Olfert . « nt .
» tsche Presse.

Nr . » 2202 an die Ba -

Laden
in der Jtaiferftr . oder
unmittelbarer Nähe z»
mieten gesucht Anae -
böte unter Nr . Pisa «
an die Bad . Presse .

Aus 1. Januar sucht
Seanit « r ein

lut mW . Zimmer
jfizbat . elektr . Ltchl ,
^ chreiblisch . veinl <Vc
Sauberkeit Bedingung
Gut « Lage , evtl auch
Neubau » . Babnvofn
erwttnschi Angeboi «
unt . Ar . Q2291 an d .
Badliche Prell ».

« esi . Herr sucht au ,
sofort tn gutem Hanse
BahnhosSiultie . I . gut
möbl . EinMm .

Warmwasserhzg .. fltcfj
Wasser . Preis ca . 50Jl
Scbristl Augeb . unter
Ä2274 a » d Bad . Pr

Suche
separat möbl .

Zimmer
mögt chsi mil Scibstde
dienung . Miitilvurger
Tor -Näde Oisert unt
0C I17ÄI a » d Bad
Press « utl . Hauptpost .

Bad . Lichtspiele
KONZERTHAUS
llllllllllllllllllllllllllltllllllllllllllllllllltllllllll

Ab Samstag , 13. bis Mittwoch 17 . Dezember
jeweils 20 30 Uhr

SONNTAG , 14 . Dez . , nur 16 .15 Uhr .

SMrznialMei
nach det Operette von LEON JESSEL mit

Liane Haid als Hann !
Beifilme . Kapelle Lehmann .

■(••■ittmiumimimm
Niehl für Jugendliche .

Jetzt endlich scheint das Eis gebrochen !
Der Besuch steigt

Kremke -FilmViele wollen de.n
2mal KREMKE ' Fiim

Samstag ,
Sonntag ,

22 Uhr
«4 . 30 Uhr

! '

Jugendfrei ! j
j *» '

noch sehen
ist noch möglich !

*

• -
d«. *0V '
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(
Jafel ^ ejchirre

Das

icitsmie ineitinaonis - Belchenh
das immer Freude bereitet

Markenporzellan .
für 6 Pers -, Feston . Goldrand 25 .50 22.5!)
für 12 Pers . , mod . Form . Goldr . 45 .50 39 .50
für 12 Pers . . Blumend " kore 55 .50 49.50
für 12 Pers . . mit echt . Matt¬

goldrand u . Maftgoldhenkeln 85 .50 75.50
für 12 Pers ., echt Rosenthal Ba -

rockforin . . . . . . . 88 .50 78.59

Kaffeeservice
4.80

7 .50
für 6 Per » . 9tlg . m Goldr . 6 .50 5 .80
für 6 Per, . 15tlg . apart . GoUdekor

für 12 Per . . 27tlg . moderne Muster
^

Bestecke
Eßlöffel . 90 gr Silberaufl . . W Dtz . 9 .80
EUgabeln . 90 er Silberaufl Vt Dte . 9.80
Eßmesser . 90 er Silberaufl . n Dta . 12 .50
Kaffeelöffel . 90 er Silberaufl . Vt Dtz . 4L0

mit Garantieschein .

fieicneiihnaüs Mlschlegel
Kaiserstraße 173.

Soeben ein Waggon Tafelservice ,
preiswert , eingetroffen .

sehr

Ein

Schlaf-
Zimmer
In bell eiche mit 9?ufl «
bauinband , Qualitäts¬
ware , bestehend aus :
1 Karderobeschrank ,
2 Nettstellen ,
2 N " ch " i '' che ,

mit Glasvlatten .
1 Frisiertoilette ,

I. AusnabmevrelS von

Ml KS».-
Ein gleiches Zimmer
in mittel eiche, mit

>Waschkommode , mit
>Marmor unk , Svieacl -
Iciiifsafe, z. Ansnabme -
» reis von (4786 )

WH 685 -
toi . Vorrat . Besichtig ,

obne Kaufzwang .

KarlMmeLCo .
Möbclban »

Karlsruhe i. B . .
Serrenstraße 23

gtr » 'mi6 . d .NetchSbank .
Aul WunfchZahIungS -
rrleichterung . — Im

i !l! atcnkausabkommen .

Zu Weihnachten
nur ^

CT
* *

3 billige

Velzmantel - Toge
Samstag > Sonntag - Hontag

in verschiedenen Pel ' arten
Mk .7S . - SS . » 1ZS . . 17 » . - 22S . >

«cht Johlen
Mk . ISS . - 2Zv >- 2S0 . .

'S
- Reizendes Geschenk für den Herrn -

für Tha selongue -
und Autoj pelz - kissen

Großkürschnerei

wilh . Feumer
Karlsruh « Aaiserftr . 125 127

Auf unser bekannt erstklassige»
i Maß - Atelier machen wir aufm « ksaml -

...I

Bei Einkauf : „ Ihr Fotobild gratis
"

.

c -«.TS v
Ä,l %

SIE SPAREN durch Kauf
von Quaiitats - BestecKen

M
weil diese wegen ihrer langen Lebensdauer die bjlliBJ»tcäLijli!<5
Schenken Sie daher nicht einfach „ Besteoke ' , sondern ^
Sie Qualität beim Fachmann ! Mit „Berndorfer Besteck «

Sie Ehre ein . r . br«11'
„Do X " haben „ Berndorfer im <J eD j

an nramin
..Berndorfer " . \y

6 Eßlöffel

„Graf Zeppelin " und
AI Gramm versilbert

6 Eßlöffel . . .
6 Eßgabcln . .
6 Kaffee -Löffel

etc .

9 .50
9.50
5 .40

nicht irgendwelche
Bestecke .

6 Eßaabeln . • :
« Kaffee -L # " '

Vi
etc .

Solinger WSldSt ^

Spezialist

4f
geoenubet der HoiaP0

Fachgeschäft für Bestecke und CKiaiitäts -Solinjter - Stai, ' * '
^

Dem Warenkauf - Abkommen mit d . Beamtenbank angescu >

GeieaenneitsBame
einige scmatziminer

mit Rösten , Schonern , Kapi 'k -
oder Wollmatratzen

850 .- 690 .- 65Ü . - 150 .
"

in nur guter Qualität

Möbel m S" .«., Karrer
19 Philipen traße 19 .

I«M>Eff31i Fast ungebrauchtes .
In tadellosem Zustand
befindliches

Horizontal -
sägegatler

1000 m/m Stamm¬
durchgang , komplett
mit Wa <"en preiswert
zu verkaufen . Aufrag .
unter Nr . M401a an
die Badische Prefs « .

ianoB WS C t&SÜ

echreimM .
A . Beller , Wnlvftr . KS

f« » SS-!Sl

Zu

U} ßi!in ^ntiten
Nukbaunn

Herrenzimmer
Httjüifh . Modell
Viichersckrank ,
Schreibtisch ,
« rmlehnsessel ,

nur (4762

490.-

Schreib -
masckine
Orga >Privat

sehr gut erhalten und
billig zu verkaufen .

Offerten erbet , unt .
Nr . S4599 an di« Ba¬
dische Presse .

Ein grokier
Schlager ! !

Möbel hau »

mar» Kahn
Waldstrak !» 22.

(neben Colosseuml

Öroa - Prisjat
SMnrarAine
5 % Welbn .-Rabatt .

Vieneralvertreter
A . Ströble , KarlSrnli « -
Rlipvurr , Graf Eber -
steinst ! . 14, Tel . 7747 .

WOLLEN SIE IHR

- fU
VERKAUFEN ?
Dann wenden Sie sich zweck¬
mäßig durch eine kleine Anzeige
in der Badischen Presse an die
Kreise die als Käufer in Be¬
tracht kommen . In zahlreichen
Zuschriften wird uns immer wie¬
der bestätigt , daß Auto -Kauf¬
und Verkaufs - Angebote in der
mit einer notariell beglaubigten
Zahl von 52 259 festen Beziehern
weit an der Spitze aller badischen
Zeitungen stehenden Badischen
Presse mit fast regelmäßi¬
ger Sicherheit zum Ziele führen .
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WolHapesUY
- Teppiche

—

Ä « h.t . pp|£ :r =e.
Extr. Velour . Teppiche elt
prima

" - er cm brcjU ^

Boucle -Lauter 2 -80 3 .80
, «•»»» ••" 20 -5 «

Verbinder
lute

- Vortegen . . ™
^

»

^ ^ , J75

Boucle -Vorlagen

e, .200/300 '«

es .200 |300

, .200/300

81 .-
89 .-

ca ."50/3S0
76 . -

C.^ 118 -

„ .2501350134 . "

. . .

Boucle -tauler 4 00 S .sv
. chwer , QusUt« . . .

^ 6 . 75

Velour -Vorlagen 6 25
Fell -Vorlagen so 5 50
Allgäuer Vorlagen

5 .3

P1
I

I
11
9I

. , „ große AuswaM ^ « Q

Gobelin ^
iscW «

^ 750

Plüsch -Tischdecken 5
OobelinDiwandecken

» « - » •

« r ^ : . „ rr%nr1prken
UOÜCH ^

Plüsch -Diwandecken 48 .- 89 . 33 .

<

# o2 50
Wandbehänge

. . - 8B0 *

Oobelm -Wandbehänge .. .» . ' . ^ 3"

Kamelhaar -Reisedecken 19.50

Steppdecken ziersiich
^

sci
^ ^

stiql

U

I

Tepp 1 che

^ .
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Lassen Sie sich nicht tauschen
denn

allenuoran - immerwieder

Staunenerregende Preise

Pelzwaren . ..
durch Ersparnis der Ladenspesen
besonders Frauenkragen
Pelzmäntel - Besätze etc.
. . . . noch billiger

Kein Laden ! 1 Treppe
h ic i , Ecke Ritten str .

Raten ibkommen der
Beamten » ank

W . LEHMANN

Fiir Brautleute
besonderer Umstände
wegen ist « In

6QU . Mononi -
öchlasziimner

mit Zteilig . Kleider¬
schrank u . Jnnenspieg .,
Walchtommode mit
Spiegel u . Mann ., 2
Bettstellen u . Nacht
tische m . Glaspl . zu
ein . sebr gilnst . Preis
evtl . geg . T« ilzabl . zu
verlause » . Angebote tt .
S4953 an SMS. Presse .

1 eldj ., gut erhaltener
anierik . Rollschretbtisch ,
l olivgrüne PlUschgar >
nitur m . Stiihl . , sonst
noch versch . billig zu
verlaus . Rtipprirr , All -
mendstratze 14 . *

Eßzimmer
weg . Platzmangel bil -
lig zu verkaufen .
Kniellngcn , Friedrich -
straßc 5. II . (FH9698 )

Chaiselongue 25, 28 it .
35 JK . Sofas 30 u . 35
M . schöne gute Betten
mit Rost v . 15 M an ,
weibes Mctallbeil mit
guter Matratze 28 M ,
elnz . Matratzen 12 u .
15 M , Liegestuhl 15.« .
Bild 12 M . sch. Stiin -
derlampe 25 M , Blu¬
menkrippe 12 M , sch.
Uhren 10, 15 u . 25
tKi Walter , Lud-
wig-Wilhelmstr . ^

Eelegenheitskaus!
(ürstklass . <Sd »lasztmmer
n« n sehr bill . zu verk
von 12—3 u .. v—8 U.
Sdliiticiistr . 84, Toll

Elch -
Schlafzimmer

Schrank 160 cm . mit
ovalem Üristallsplegel
und weihem Marmor

Mark 390 —
Möbelhaus

Freundlich
Kr »nenstrafte S7 ZS.

<3907}

Kinderbett
vollst ., mit Bettwäsche
40 M . Puppenfportwa
gen mit Gummir ., all
gut erh . zu vrs . Link .
Tullastr . 67. pt . *

Kinderherd
mit Holz - u . Kohlcn -
Kucrung . StuJJfcrfcö'i'ff
und Töpse . billig zu
verlausen . Kürchcrstr . 1
Miiftlburg . *

Nälitiick . ciche. fow .
Waschkommode , iveih .
praft . Weil,n . - Gesch . ,
billig abzug . i .' n ' n>i«-
ÄSilbelmslr . 7 . H .. r . .
Schreined . *

Einige elektrische
Zwischcnzäliler
tofort billig abzugeb .
Hirschstr . 40, im Hos .

(4802 >
Achtung ! Gelegenheit !

Weil »i« chtSangebo «:
Bill . Harmoniums
Von einer Mllgclegtcn
S>nrmoniumt <it )tif habe
ich eine grobe Anzahl
Harmoniums billig , »
verkaufen von 173 Rm .
an solange Vorrat
reicht . Nah . <Mla >

Maü Horn ,
EisenbergiThilr .

Orgel -k>- rinminimsabr

Lorenz -Radio
5 Röhren , mit Netz-
anodc und Akku <gutcr
Fcrnemvf . ) , I SO M zu

- 9eftfreude - \
bringt ein gutsr I

Musik I
Apparat

Wenn Ihnen der
Preis eines neuen

Instruments zu
hoch ist , wählen
Sie in unserem

großen Lager
gebrauchte

Apparate
von Mk . 25.— bei
Wochen rateu von
Mk . 1.25 ab . Seien
Sie unbesorgt , es
sind moderne In¬
strumente und fiir
Qualität wird Ga .

rantie geleistet .
Musikhaas

SCHLAHE
LKaiserstr

. 175. I
Eing rechts 2 . St I

(.idneo » iebcrmeien ' uf «
tadcll . , neu au «>epvlit
zu Verls. Hirschstr . 12i .
U , 10 - 1 UHr. •

Zwei Netz-
empfänqer

3 und 4 Röhren , ne» ,
umständehalber zu vrs .
Ansr . unt . H .F .II7 «!
an die B 'id -scvc Presse
,̂ il ' a >e ^ anptvosl .

Umständehalber glln -
stig zu verlausen .

1 ErammMW
(Elektrola , Toppelse
dcriverll ,
l Saxophon , Es -Alt ,
I Spiegel , iXtxCO.
1 Zelst -Feldstcdier .

8x30 (Teltrlntem )
Zu erfrag , unt . '452265
In der Bod . Vrcssc .

Sehr guter
Grammophon

in schön . Mahagoni
ichranl . mit zahlreich
guten Platte « wird
billig abgegeben .
Jnlinstr . 17 . 3 . Stock ,
zwischen 0 it . 11 , 2 lt .
vj" und 8 it . 9 Uhr
abendS «WviM5 >
Gelegenheltslniis fiir

Weihnachten !
Alte Vi Violine

vorzllgl . Instrum ., fllr~"ort <zefcf>rttt . zu verff
» voldstrabe 44. IL

So
Le

Die zeniRa -UH' l
das FesigescnenK tor

Weihnächte ^
Verkaufsstellen r t it,j

an fast allen Plätzen , ieelocd j .
Uhrenfachgeschäften , an obe®' ^ «
dem ZentRa -Zeichen erkennbar (

Zent Ra - Unre
»

ko>? °<
erhält 1̂sind in Karlsruhe in folSTe "

,
Fachgeschäften

Barth , Rudolf ,
Beck , Karl ,
Jock , Karl ,
Kettler , Albert, .
Moraller , Armand »
Räpple , Hermann
Relnholdt Sohn . Inh . Koch . »
Schreiber , Hermann , Kreu ?,5' r

Schuler , August , Rheinstf 3

Melsburger , Hans , Durl ^0'1'

Kaisers " '
< fcj„

Kaise fa J
Amalie "5'

^
Kaiser ^ '

,j|

ES
IST JEDER, ,

FAMILIE Möölü

den Kindern eine Weihn 9 , ^ -
Freude zu bereiten . DurcJi
gäbe einer kleinen Anzeik6 e.-
Pe Möglichkeit gegebeii .ap :fl-
brauchte , guterhalteci '' r ',^ reu und Gebrauchs -."
stände zu erwerben 1
dische Presse bringt ° ^o>'
Anzeigen durch ihre hone
läge von Ubor 54000 ExeinP ^ir.J
sofortigen Erfolg denn
in fast jeder Karlsruher "

|terp'
und in der näheren und jve f r
Umgebung von Karlsruhe
sen .Die für die Anzeif£ p^ ''"
gewendeten geringen . p-e<je,#
machen sich dadurch in '

Falle bezahlt

? i
S ,&

>«\

Soffer . von M 28.—,
eins . Kederwerk ,

Koffer , von Jt 29.—,
Dovvel - Sederwerk .

öchrallkllvMllte
v . 55. — an . LuruS -
aussübrung . IZ 30401

E . Meliert .
Gartenftrake Rr .

Eing . Lessingitr . . Lad .

Mto -Kamern
wenig gebraucht , sehr
preisw . abzugeben bei
Not «, Rttterstratze 32.
Hinterhaus . *

Münzen '
Sammlung , röm . und
griech ., auch mittelal
terl ., ca . 700 Dt ., bill .
zu Verls ., evtl . Tausch
aegen inod Radio . An -
sragcn unt . Nr . S!228ti
an die Bad . Presse .

Staubsauqer
Elcktrolux . sa« neu .
preisw . zu verlausen
Adresse zu erfrag , unt .
S .T N7KS in der B ' d .
Prelle Nil . Hauptpost .

Den vorzügl . Weih
nachtslaiiee erzeugt
man immer noch in d .
beltbewährteu <4671

Karlsbader
Kasfeemajchine

in allen Groken von
2 .7S bis 13 M . bei
Ebm . Eberhard Nachs .,

am LudwigSpla
Segrllndet

Neu «
« nlcr Ä
jttt ■v <ilT'

(
c
fi. ' . i

suniispre 1!' '
Belsoriilr ^ ,

Echt
Hcrrcn -At "

i .«
14 ffnr ., 3̂1 ttfr0'»!
20 M . Z « i m
C.22M

Moderner .

Kind--
biß , n b "

. ve,,ia
X2273 in

Jli

«
[U

1Ä

für M
ohne Pfif 'J (H 4
ältft .

$ £&$ &
taufen .- 3. in ,M
« iiÄ mf
Presse .1-
öS
Kinder? '"

Da « , H
Mein i 1 n !)•'

Ich - - " "
Mi

nur
ich ruf ®

r |i
sng ' s » hsttj,^
Bitte . P.- v 'J



131

glî
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Frelkag, den 12. Dezember Vaöifchen Presse 46. Jahrgang. Nr . 578.

Fürstabt Gerbert -Kaus St . Blasien.
Sin neues Sanatorium im südlichen Schwarzwald.

Die Einweitjunysseier .
d» Dezember . Dieser Tage wurde das am Süd «

tz,
' Ausläufer von Werderhöhe und Wiehenstein von der

'
fobt re: ' Sanatorium , das nach St . Blasiens berühmten
>z, Herbert benannt wird , feierlich eingeweiht und eröff -
>» -^ " einhalbjähriger Bauzeit ist nach den Plänen des Archi -

Ihith Kirchhofs , Bad -Dürrheim , ein moderner Zweckbau
Itj ?!?, dessen Patientenzimmer mit Liegebalkone nach Süden
Kd,

a9tend aus der Nordseite , die durch schönen Tannenwald
^ 1v11*1' stch die Behandlung ?» und Wirtschaftszimmer er -

^ Millionen Mark betrugen die Baukosten für das Sa «

Stahl -£ 9 5s Zimmer mit 72 Betten enthält und das nun von
fyj

* Dr . Kesseler in die Hände als Leiter übergeben wurde .
Äf er Eröffnungsfeier in der Hauskapelle gab zunächst Ar -

Itu
1 rchhoff einen kurzen Rückblick und dankte allen , die ihm

Itifi i ?.n Arbeitstagen treu zur Seite gestanden haben
Wt

*
^ germeiftet Dr . Schuhwerk das Won und l ^»»

i 1(t> schwierigen Verhältnisien und Kämpfen dieses jetzt
ins Leben gerufen wurde . Er übergab im Nc

'
M j,

1 « t . Blasien und des Eemeinderats das Fürstabt - Gerbert
»tj t barmherzigen Schwestern vom heiligen Vinzenz von Paul

- Hut und legte die ärztliche Leitung in die Hände von

^ ^
' #tn Wehrawald in Todtmoos täüg war . Der Chefarzt Dr .

Sodann
legte dar ,

vol -
Namen

dankte in herzlichen Worten für das ihm entgegen -
sî l ^ Tro^ ' touen .

ift 'iib'
p "eIet aus Essen a . d . R . , der früher als Assistenzarzt in

' Sanatorien von Davos und als Oberarzt am Sa -

' Ht
e
*

b (
jiJ,

D- ^ /iHe und Eröffnung des Hauses bringt eine Arbeit von
* fünf Jahren zum Abschluß . Sie eröffnet der Stadt St .

:6(n ffr>® cd. selber mit Kurmitteln und Kureinrichtungen den
Pv (?k t enW en zu dienen und zu helfen . Unter der Leitung des

at8tes Dr . med . A . Kessel er . eines Facharztes für

n
' e , und unter der Obhut der Schwestern vom heiligen

tiic&
: 's Paul , von denen auch das allgemeine städtische Kranken -
ji 'W .i t wird , möge das neuerbaute und eröffnete Fürstabt -
ä fci« ? ?us seinem hohen Ziele , eine Heilstätte für Lungenkranke

' dienen .

Vorgeschichte des Sanatoriums.
' ' J < '! ' en wahren 1898/99 durch die Gemeinden des ehemaligen

iii o V * errichtete Bezirksspital in St . Blasien entsprach schon
>il ^ ÖQnii .

unmittelbar vor dem groben Weltkrieg räumlich nicht
l<l ° en Bedürfnissen . Die Raumnot stieg nach der Inflation ,

einige Erweiterungen vorgenommen worden

^ (jjj|
Sor tft « rt« 11 9ftO t rrt

f<s ft
^ e für eine Beseitigung der Raumnot durch die Erstellung

' Zahl der Verpflegungstage ist von 11200 im Jahre
Sahre 1924 angewachsen . Die ersten greifbarenM "PS (£

'"• I
14 P8 de

^
^ ^ ^ ungsbaues für das Spital wurden in einer

^ Bezirksausschusses der Verbandsgemeinden am 18 . April
Airf r dieser Sitzung ist im Grundsatz die Uebereignung
SNia

s 'p ' ta ' s an die Stadtgemeinde St . Blasien gegen die Ver -
l % iic

° iur Ausführung eines Erweiterungsbaues mit 60 Betten
>>i »Warden . Am 9 . Februar 1927 istderUebereignungs -

I ' de» ^ »wischen Bezirksspitalverband und Stadt abgeschlossen

& , n
b
jf. übernommene Verpflichtung alsbald zu erfüllen , ist zu-

^ uhl des Platzes gegangen worden . Ursprünglich war
^ rungsbau zum vorhandenen Bezirkskrankenhaus neben

:(,
* dem alten Gebäude vorgesehen . Dieser Plan wurde bald

. «ua h
' . d« sowohl die Platzverhältnisse sehr schwierig waren ,

» n befr
'̂ uge des Hauses nahe an den Verkehrsstrahen wenig

,, d«» ?^ >nimten Zweck geeignet schien. Als zweiter Platz wurde
r bej genannte Wellmannsplatz an der Fahrstraße nach Blasi -
' ?L ?t

et Pension Villa Kehrwieder in Aussicht genommen . Auch
m 1,1 konnte nicht befriedigen , da die für spätere Erweite

U
4 '

£

. fr
•>

m
< •
rM

tu
i tyilf»

01
«
®4 fle Äusdehnungsmöglichkeit nicht vorhanden war .

«z» ^ ran, man auf den Platz im Gewann „beim Dreher -

«Vi

n
Ä
<̂ a

'
8t, jj„

u ' dem Kalvarienberg nordwestlich der Todtmooserland
x ' ®us übrigens bemerkenswert ist, bereits im Jahre 1896

ik 3>et Bau des Bezirksspitals in Aussicht genommen
>»

'nsbPt ^ hat alle Vorzüge in der Lage für ein Krankenhaus
> .

° ' °nd- re für ein Haus , in welchem in der Hauptsache
' ^ ^ r Behandlung aufgenommen werden . Starke Beson -
«»II vor Winden , unmittelbare Lage am Walde , Abgelegen -

belebten Verkehrsstras ;en.
Wettbewerb .

ane für den setzigen Vau sind aus einem Wettbewerb
'Ken , der im Jahre 1927 durch die Stadt St . Blasien für

Architekten in den Kreisen Freiburg , Waldshut , Vil -

lingen und Konstanz ausgeschrieben wurde . Das begutachtende und
entscheidende Preisgericht hat einen zweiten Preis der Arbeit des
Architekten Hans Kirchhofs in Bad Dürrheim zuerkannt , die
dann später auch zur Ausführung gewählt wurde .

Verlauf der Bauarbeiten .
Mit den Erabarbeiten für den Neubau ist am 11. April 1929

begonnen worden . Die übliche Grundsteinlegung fand am 23. Juni
des gleichen Jahres und das Richtfest am 8 . Oktober statt . Die
Bauarbeiten standen unter der Oberleitung des Architekten Kirch -
hoff in Bad Dürrheim ! die örtliche Bauleitung war dem ortsansäs -

stgen Baumeister Erich Eckert übertragen . Bei den Arbeiten und
Lieferungen ist vorwiegend , soweit dies möglich war , das heimische
Gewerbe berücksichtigt worden . Insgesamt waren etwa 50 Firmen
am Zustandekommen des Baues beteiligt . Mit dem Hauptgebäude
wurde gleichzeitig ein Jsoliergebäude zu Absonderungszwecken aus -

geführt . Zu Anfang November 1930 sind die Ausbau - und Innen -
arbeiten dem Ende entgegenqeführt worden . Bereits am 17 . No -
vember 1930 konnten die ersten Patienten in das neue Haus , dem
bei der Grundsteinlegung in Erinnerung an den großen Sozial -

Politiker Fürstabt Martin Gerbert aus St . Blasiens größter Ze,t
der Name „Fürstabt Gerbert Haus " gegeben worden war .
aufgenommen werden .

Die Ausführung des Baues ist im Inneren und Aeußeren ein -
fach gehalten . Dagegen wurde überall auf Hygiene und Bequemlich -
keit gesehen . So ist in allen Zimmern fließendes kaltes und warmes
Wasser , eine Lichtsignalanlage und Radioanschluß vorhanden . Die
sämtlichen Patientenzimmer haben breite , gegen Süden gerichtete
Liegebalkone , auf denen nach Belieben auch Betten aufgestellt wer -
den können . Alle wichtigeren Räume sind durch Telephon mit dem
Verwaltungsbüro verbunden . Ein Schmuckstück des Hauses ist die
kleine Hauskapelle . die im Stil an eine Art Neugotik sich an -
lehnt . Durch das Buntglas der Fenster kommt in den stillen Raum
nur gedämpftes Licht .

Bootsunglück im Straßburger Ahemhafen .
2 Personen ertrunken .

ie . Kehl , 12. Dez . Am Donnerstag abend ereignete sich am
Rheinhafen , im Balsin vauban , ein schwerer Unglücksfall . Sieben
Arbeiter der Elsässischen Kohlen - und Polksgesellschast wollten nach
Feierabend den Heimweg abkürzen , weshalb sie ein Boot bestiegen ,
um das Vauban - Baflin zu durchqueren . Wahrscheinlich infolge
eines ungeschickten Manövers kenterte das Boot und sank.
Fünf Arbeiter konnten sich schwimmend ans Ufer retten , während
ihre beiden unglücklichen Gefährten ertranken . Die Leichen sind
gelandet . •

— Neustadt , 11. Dez . (Nachgefolgter Tod .) Der 25 Jahre alte
Monteur Bürgesser aus Ueberlingen , der vor einigen Tagen mit
seinem Motorrad in der Nähe der Papierfabrik schwer verunglückte
und dem hiesigen Krankenhaus zugeführt werden mußte , ist seinen
Verletzungen erlegen .

*
t . vobstadt , 12. Dez . (Ein Messerheld .) Der 20jährige W ö r -

ner brachte dem 2Sjährigen Krieger im betrunkenen Zustand
vier Stiche in Lunge . Leber . Hals und Seite bei . Wörner mußte
in das Boxberger Krankenhaus eingeliefert werden . Sein Zu «
stand ist bedenklich .

, v , * L « iburA i. Br ., 12. De ^ lvermtht .) Die <3 Jahre alt «
ledige Kochin Emilie Bern au er aus Eöschweiler . Amt Neustadt
im Schwarzwald stammend, , ist seit dem 9. Dezember abgängig .

Schollach (Amt Neustadt i . Cchw . ) , 12 . Dez . sMasernepidemie .)
Infolge starken Auftretens der Masern wurde die Schule schon
jetzt geschlossen .

Pfullendorf , 12 . Dez . sScheunenbrand .) In dem Dorfe H e r t .
wangen , Amt Pfullendorf . brannte eine noch neue Scheune , die
dem Landwirt August Boos gehörte , vollständig nieder . Dabei
wurden die in der Scheune befindlichen Erntevorräte vernichtet .
Ueber die Brandursache ist noch nichts bekannt .

Der Kamps um die neuen Steuern .
Durlacher Finanznöte .

Die erste Tagung des neuen Stadtrats .
B . Durlach . 12 . Dez . Nachdem die Stadtratswahl rechtsgültig

geworden ist , trat das Kollegium am Donnerstag zu seiner ersten
Sitzung zusammen . Dabei wurde die finanzielle Lag « der Stadt
eingehend besprochen . Es handelte sich in der Hauptsache um die
Deckung des durch die große Erwerbslosigkeit entstandenen er -
höhten Fürsorgeaufwandes . durch den der Voranschlag
voraussichtlich um 150 000 Mark überschritten wird . Zur Deckung
dieses Mehraufwandes wird die Einführung der Bürger -
st euer , die Erhöhung der Gemeindebiersteuer und
der Gemeindeumlage vorgeschlagen . Die beiden ersten
Steuern lehnte der Stadtrat ab . Zur Deung des Fehlbetrages
wurden aus der Mitte des Kollegiums verschiedene Vorschläge
unterbreitet , die jedoch teils undurchführbar , teils gesetzlich nicht zu'

lässig waren und zudem den gewünschten Zweck nicht erfüllen wür -
den . Diese Fragen werden demnächst den Bürgerausschuß beschästi -

gen . Eine staidlrätliche Kommission wird die einzelnen Poran -
schlagssätze nachprüfen . — Die Linienführung des zweiten Teiles
der Turmbergstraße wurde festgelegt . Ueber die Ausführung soll
erst später entschieden werden , wenn die Deckungsfrage geklärt ist .
Auch hierüber wird dem Bürgerausschuß noch eine besonder « Vor -
läge zugehen . — Das Badenwerk beabsichtigt , über die Gemarkung
Durlach ein Starkstromkabel zu legen . Der Stadtrat hat dagegen
unter verschiedenen Bedingungen nichts einzuwenden . — Nach dem
Fabrikanwesen Mohr soll ein 2 Meter breiter Fußweg zwischen dem
Lagerplatz Mohrhardt und der Werkstatt des Tiefbauamtes angelegt
werden . — In der Hauptstraße des Stadtteils Aue wird vorerst
nur der linke Gehweg hergestellt . Die rechte Seit « wird bis zum
Frühjahr zurückgestellt . — Als Rodelbahnen werden freigegeben :
die Grötzinger Hohle hinter dem Schützenhaus bis Grötzingen ( so-
weit die Gemarkung Durlach geht ) und die Bergwaldstraße . — Auf
Grund einer Parteiführerbesprechung wird für den Stadtverord -
netenvorstand und den Gemischt beschließenden Ausschuß eine ge -
meinfame Wahlvorschlagsliste aufgestellt . — Da sich die
Maul - und Klauenseuche immer weiter ausbreitet , werden die not -
wendigen

'
Maßnähmen ergriffen . — Den evangelischen und katholi -

schen Schwestern werden von der Stadt Zwiikkarten für dt « Ströhen -
bahn zur Verfügung gestellt . — Die Zahl der Erwerbslosen beträgt
1618. Darunter befinden sich 135 Fürsorgearbeiter . — Von einem
Erlaß des Unterrichtsministeriums über die Besichtigung der biesi-
gen Handelsschule wird Kenntnis genommen . — Die Erwerbslosen
erhalten auf Weihnachten dieselbe Beihilfe wie im letzten Jahr ,
mit Ausnahme derjenigen Ledigen , di « sich im Haushalt ihrer
Familie befinden

Stürmische Sitzung des
Gaggenauer Gemeinderats .

Die Kleinbürgerpartei verläßt die Sitzung .

c . Guggenau , 12. Dez . Am Mittwoch abend wurde die Wahl
der neuen Gemeinderäte vorgenommen . Es wurden gewählt von
der Zentrumspartei Oberingenieur S ch a u b , von der Sozialdemo -
kratijchen Partei Werkmeister Rommel und Schlosser Brückner ,
von der Kleinbürgerpartei Fortbildungsschullehrer Neuthard ,
Werkmeister K a r ch e r , Kaufmann Stößer V , vom Gemeindeblock
Oberstadtsekretär Fritz und Kaufmann Barth . Im Anschluß an
diese Wahl hielt Bürgermeister Schneider eine Rede , in der er die
Gemeindeverhältnisse beleuchtete . Seine Rede wurde öfters durch
Zwischenrufe unterbrochen ; zuletzt verließen die Kleinbürger ge-
schlössen den Sitzungssaal . Die Vorlage über die vorzunehmenden
Notstandsarbeiten wurden zurückgestellt , dagegen wurde gegen die
Sozialdemokraten die BUrgersteuer , wie sie in der Notverordnung
für die Gemeinde möglich ist, mit 42 gegen 14 Stimmen angenom¬
men . Zwei Vorlagen wegen Geländeverkauf an Vaulustige wurden
einstimmig genehmigt . «

Es Ist billiger
wenn Sie Ihr© Liköre mit Reichel -Essenzen tu Hause
selbst machen . Dabei schmecken sie so gut Es gibt
135 Sorten . Versuchen Sie einmal . In Drogerien und
Apotheken erhältlich . Lassen Sie sich daselbst auch
Dr. Reichels .RezeptbOchlein geben , es kostet nichts .
Wo nicht erhält !., durch Otto Reiche 1 Berlin - Neukölln .

umAa -yWHe ^ f

!«fc , - s feinfarb . Lack . Wild
«uhoL u . Pumps , mit
' li' ko j U niederem Absatz , entSend«, Modelle Danger Kaiserstr . 161

Ecke hltter »traB8
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe.

S Ettlingen, 11 . Dez . (Gegen die Stillegung der Albtalbahn.)
Auf Sonntag ist in den großen Saal der „Sonne" ein? ö s f e n t -
liche Versammlung einberufen , in der zu der Gefahr der
Stillegung der gesamten Albtalbahn Stellung genommen werden
soll .

- o. - Bretten, 12 . Dez . (verkaus des Lagerhauses .) Die Haupt -
Versammlung des Landwirischaftlichen Lagerhauses war weniger
zahlreich besucht als gewöhnlich . Trotzdem waren auher 122 Mit-
gliedern , den Vorständen und Aufsichtsräten Oberrevisor Hofs¬
mann , und Revisor Schaber vom Eenossenschaftsverband. sowie
Direktor Pilger von der Zentralgenossenschaft anwesend. Der
Vorsitzende . Rechtsanwalt Schmidt , erteilte alsbald, nachdem
man ehrend des verstorbenen Geschäftsführers Hermann Z o n i u s
gedacht hatte, Revisor Schaber das Wort zum Revisionsbericht.
An der Führung der Bücher ergab sick keine Beanstandung . Wenig
ersreulich war dagegen das Eeschäftsergebnis des vergangenen
Jahres . Brand, hoher Zinsenverlust , Konjunkturrückgang« hatten
das ihre getan . Es wäre besser gewesen , wie vorgeschlagen, schon
vor Jahresfrist den Betrieb an die Zentralgenossenschaft abzutreten .
Dem erneuten Antrag konnte man schließlich, wenn auch erst nach
längerer Aussprache, die Zustimmung nicht versagen, da er in der
heutigen Zeit den einzig gangbaren Weg darstellt . Di « Bilanz
wurde angenommen , die Verlustdeckung einstimmig genehmigt. Der
Vorstand erhielt Entlastung und die neuen Mitglieder des Vor-
standes wurden einstimmig gewählt .

r. Odenheim, 10. Dez . (Die Zigarrenindustrie legt still.) Auch
hier ist sämtlichen Belegschaften der verschiedenen Ziaarrenfabriken
gekündigt worden . Die Firma Reis wird bereits am 13 ., die Firmen
Flegcnheimer und Kahn am 20. Dezember ihren Betrieb stillegen .
Bei Kahn bleibt noch die Möglichkeit auf Weiterarbeit mit dem
Recht auf tägliche Kündigung . Von der Stillegung werden etwa
300 Personen betroffen , ein erheblicher Prozentsatz der hiesigen
Bevölkerung .
Kreis Mannheim .

--- Mannheim , 10 . Dez . (SO 000 Personen suchen Arbeit.) Beim
Arbeitsamt Mannheim gab es Ende November 30 747 (24 556 männ¬
lich . 6191 weiblich) arbeitssuchend? Personen . Hiervon entfallen auf
den Stadtbezirk rund 25 000 . Die verstcherungsmähige Arbeitslosen -
Unterstützung wurde von rund 12 000 Personen bezogen .

Neuluhheim ( bei Schwetzingen) , 12 . Dez . (Wieder Stillegung
einer Zigarrenfabrik.) Nachdem die beiden Zigarrenfabriken Reiner
und Retlwitzrr bereits vor einigen Tagen ihrer Arbeiterschaft ge-
kündigt haben , hat nun auch die dritte große Zigarrenfabrik am
Platze , die Firma Herbst , die Stillegung ihres Betriebes bean-
tragt . Durch diese Schließungen werden in nächster Zeit 300 Tabak-
arbeiter erwerbslos.
Kreis Baden .

r . Rastatt, 11. Dezember. (Bon der Volkshochschule .) Der letzte
Volkshochschulvortrag befaßte sich mit der „E renzla nd not im
W e st e n"

. Er war zugleich der Abschluß des von der Reichszentrale
für Heimatdienst , Landesabteilung Baden , veranstalteten staats -
bürgerlichen Bildungskurses . Als Redner hatte sich Professor
Krause - Karlsruhe zur Verfügung gestellt. Er betonte , daß es
schlechthin keinen Zweig im badischen Wirtschaftsleben gäbe , der
nicht durch die unseligen Erenzverhältnisse aufs schwerste betroffenwäre. Dies gelte für die badische Landwirtschaft ebenso wie für
unsere Forstwirtschaft und Industrie. Auch die kulturellen Belange
seien durch die Auseinanderreißungvon Baden und Elsaß empfind-
lich sieschädigt .

c . Ot .enau , 12 . Dez . ( Blirgermeisterwahl .) Da die Amtszeit des
gegenwärtigen Bürgermeisters Heck im Januar 1931 abläuft, ist auf
den 21 . Dezember die Biirgermeisterwahl ausgeschrieben.

— Baden -Baden , 12. Dez . (75. Geburtstag. ) Am Donnerstag
konnte Blechnermeister Friedrich S t e i n l e , Hahnhofstraße, seinen
75 . Geburtstag begehen.
Kreis Ofsendurg. *

R . Heiligenzell ( 31. Lahr) , 10. Dez. (Kündigungen .) Sämtlichen
Arbeitern in den Filialen der Zigarrenfabriken Faift und Kratzer
ist auf den 15 . und 20. Dezember gekündigt worden. In vielen
Nachbarorten werden die Arbeiter schon am 13 . d . M . entlassen.

Freistett , 12 . Dez . (Sportliche Auszeichnungen.) Die Deutsch«
Sportbehörde für Leichtathletik hat den Mitgliedern des Sport»
Vereins Freistett Fritz Fehler . Jobann N e ck l e . und Otto
S ch a a l durch Verleihung des Ehrenoriefes für ihre Verdienste
um die Leichtathletik ausgezeichnet.

Kreis Freiburg .
Freiburg, 11. Dezember . (Spielplan de» Stadttheater».) Diens -

tag , 16 . Dezember. Gastspiel der Exl -Bühne , Wien — Raimund-
theater: Erde ! Mittwoch , 17. Dezember. 15 Uhr : Der fliegende Hol-länder, 19 .30 Uhr : Gastspiel der Ezl -Bühne , Wien — Raimund¬
theater : Der Meineidbauer; Donnerstag, 18. Dezember : Manon
Lescaut ; Freitag . 19 . Dezember : Meine Schwester und ich : Sams-
tag , 20. Dezember : Die heimliche Ehe ; Sonntag, 21. Dezember, 15
Uhr, Ende nach 17 Uhr : Kasperletheater zu verkaufen, 19 .30 Uhr :
Königskinder ; Montag, 22. Dezember : Weh' dem. der lügt!

# Freiburg, 12 . Dez . (50 Jahre Freiburger Marienhaus.)
Das Marienhaus Freiburg konnte in diesen Tagen sein 5vjähriges
Jubiläum begehen. Bei der schlichten Gedenkfeier gab Erzbischof
Dr. F r i tz seiner großen Freude über die in langen Jahren geleistete
wohltätige Arbeit für die Klein, und Sozialrentner Ausdruck.

A Kirchzarten, 12 . Dez . (Senkung de« Umlage.) Der Ge-
meinderat hat in seiner ersten Sitzung nach den Wahlen beschlossen,
die Gemeindeumlage um 5 Pfg. auf 93 Pfg. zu senken . Bei
93 261 RM . Ausgaben und 69 903 RÄ . Einnahmen ergibt sich ein
ungedeckter Aufwand von 29 358 RM.
Kreis Lörrach .

— Neuenbürg. 11 . Dez . (Aufgefunden« Kindesleiche .) Auf den
Rbeinwiesen fand man die Leiche eine» neugeborenenKindes in einem Paket verschnürt, da» erst vor kurzem weg-
geworfen worden war.
Kreis Waldshuk.

Altenburg (Amt Waldshut) , 12. Dez. (Annahme de» Voran¬
schlags .) Der neugewählte Bürgerausschuß genehmigte «instimmig
den Voranschlag für 1930—1931. Die Umlag« beträgt 140 Pfg.
vom Grundvermögen , 56 Pfg. vom Betriebsvermögen , und 1050 Pfg.
vom Gewerbeertrag .

■3 Bernau. 12 . D«z. (Annahm « de» Aoranschlag».) Der n«u-
gewählte Vürgerausschuß von Bernau-Auhertal stimmte dem Vor-
anschlag für 1930/31 zu, der eine Umlageerhöhung von 10 Pfg. bringt.
Kreis ViMnqen.

V . Billingen . 12. Dez . (Einsparung einer vürgtrmeifterstellt?)
Nachdem der bisherige Oberbürgermeister Lehmann von 84 abgege-
denen Stimmen ( Bürgerausschußmitglieder 72 und Stadtrat 12 ) bei
der Wahlhandlung am 11 . Dezember ds. I » . nur 40 Stimmen auf
sich vereinigen konnte, wird sich der neue Stadtrat in seiner ersten
Sitzung damit befassen müssen , ob neben der Bürgermeisterstell« noch
ein« Bürgermeister -Stellvertreterstelle bestehen bleiben soll. Das
Zentrum ist der Ansicht , daß künftighin nur « i n Bürgermeister die
Stadt verwalten soll . Auch andere Kreise sind dieser Meinung. Die
Stadt muß nun 12 Jahre lang Pension und Fursorgebeitrag zurbad . Fürsorgekasse für Gemeinde- und Körperschaftsbeamte zahlen,da der bisherige Oberbürgermeister erst im 53. Lebensjahr steht .
Der Stellvertreter, Bürgermeister Gremmelspacher führt in»
zwischen allein die Geschäfte , bis durch Mehrheitsbeschluß des Bür»
gerausschusses entschieden ist, wer künftighin Bürgermeister der Stadt
ist, denn nach den bestehenden gesetzlichen Bestimmungen darf die
Stelle des Bürgermeisters nur vorübergehend unbesetzt bleib«».
Kreis Konstanz .

£ Pfullendorf, 12. Dez . (Betrunken« Fische.) In den letzten
Tagen konnte man im Pfullendorfer Stadtsee beobachten, daß die
Fische völlig energielos im Wasser schwammen und bequem mit
der Hand gefangen werden konnten. Die Unterfuchung hat
ergeben , daß die Fische betrunken waren . Ein« Brauerei hatte
eine Menge unbrauchbar gewordenen Bieres ablaufen lassen , wobei
ein Teil davon in den See lief. Am interessantesten war die Fest-
stellung, daß die Karpfen am trinkfestesten find , während die Fo-
rellen nur sehr wenig vertragen.

X Niederweiler , 12 . Dez . (Einbr»ch i« eine Wirtschast.) In
der Nacht zum Donnerstag wurde in das Restaurant „Warteck"
eingebrochen. Den Dieben fielen für 25 Mark Zigaretten und
Zigarrer- in die Hände. Sie hatten eine Fensterscheibe eingedrückt
und waren auf diese Weise in den Wirtschaftsraum eingestiegen.

Geschäftliche Mitteilungen .
Um in fl «fünft We Bezetchnuna . .Pilsen » ' ru oermette« , tat II®

die Dortmunder Union -Brauerei , tie bekanntlich aus der Weltausstellungin LA ach 1M1 die höchste Auszeichnung , den . .Grand Prix " erhielt , dazu
entschlossen ihr stark ««boosies Bier von jetzt a>b » nter der Bereichnun «Dortmund «» Union -Quell " auk den Markt »u bringen

Fortdauer der trüben Witterung. ^
Der TirfdruckauslSufer Ist vorübergezogen, hat aber vorerst

aus dem Sildschwarzwald stellenwesse leichten ,
®

ht «6
und sonst lediglich Bewölkung gebracht. Auf der Borderse» « .)
das Wetter bei östlichen Winden am Donnerstag noch nörm . V
heiter . Da im Westen weitere Staffeln maritimer War ^
gen. die hauptsächlich zur Vertiefung von Strömungen >üdl >»>
Apen führen werden , wird es vis auf weiteres bei uns > '. ( ti
ftfotfiA *« * u/f % KtiS Im (Ctiihon Koc ßflltilW }t ö *bleiben , auch sind besonders im Süden des
Niederschläge zu erwarten.
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Dücherttsch. ^
Pros. Mar Möller: ..MnttertteSer' . Verla« Svl. ttm» ^
Divl? S?Äow?ri^Äeriler Vincke : .Krankenstand und Ärt»elt»w >lle

lag Otto Asner . Berlin S . 42 . Crnnienftr . 140.
Hans Achmer : „Richard Wann er . sein Leben und setn Werr ^ «

Deutsche Buch Gemeinschalt . Berlin Sö . 6fL . . fc„ rthiu #J
Rosa Eidam: .KaoreutHer Erinnerungen Berlae ^lnxvbano^ ,fBrü ««l u Sohn . Ansbach . ^ ^Hofsmann : „ WaS jeder willen muh . Verla « Statt Hemnan »> fW 8 , Mauerstrahe 44 . _ .. . . . $ 1**
lkarl Blanck : ..Philivv Halsmann . Brief« an » der Hwft an etn°

din " . Berlaa I . EnoelbornS Nachs . . Stntdaart . , ji«obu : . .Revub llklch» v̂ . Berlaa Karl Hevmann . ÄerUn W. 8. mftlrDr . Miiael : . .Kommentar m den neuen ZluiwertungSgeseven ^ j
buchbandtun « Ctto Liebmann . Berlin A 67 (<yVarl Herrmann: ..Gebeimkrieg " . Dokumente und Unte^ uckun » >
Prlizeichesö an der Wesrsront . Honleaiische BerlaaSanstalt

Dr . Sf Mever : . .Die Reform i>ez deutschen Presserechts . ®{ rl „j
Sendlung Otto Liebmann . Berlin W . »7

Dr . MNkeu Hirilv : . .Das Zkeichsgesetz Kber dte Her^unitsb «»
iHovsenberstellungsÄesetz»"

. C. H . Beck 'iche Berla «sbucb >̂
München ^ . _ . . . . .. . D*'

Mar . Hein, :Itt^
'HeTw: „PoWflif an» Phrase'

Aanne : , .BiKmarck̂ lniS die ^no
vlad

Verla« Retmar Hobbin«.
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verwahrlosten Kinder
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Hausbesitzer !
Die Regierungsparteten des Badischen Landtags haben es

trotz Ueberschuldung und steuerlicher Leberlastung des Haus <
besitzes vor wenigen Monaten fertig gebracht , die Gebäudesonder¬
steuer erneut in die Höhe zu treiben .

Die Stadtgenieinden vervollständigten diese Erwürgungspolitik
durch rigorose und unverständliche Auslegung des Begrifies
friedensmiete .

Der badische Innenminister besitzt den Mut, unsere vor einem
Jahr an Ihn gerichtete Eingabe um weitere Lockerung der Woh¬
nungszwangsgesetze und Umlegung der Umlagen und Gebühren
auf Vermieter und Mieter bis heute überhaupt nicht ' zu beant¬
worten ,
Regierungsparteien und Regierung
stempeln den Hausbesitz zu Bürgern 2. Klasse

Diese Behandlung lassen wir uns nicht länger gelallen . Ver¬
treter des Hausbesitzes aus ganz Baden kommen daher

am 14. Dezember 1930, vorm . 11 Uhr
im Eintrachtsaal Karlsruhe zu einer

Protest-Kundgebung
zusammen , um gegen diese Behandlung schärfsten Protest zu
erheben .
Hausbesitzer
erscheint zu dieser Kundgebung in Massen ! Zeigt den gesetzgeben¬
den Körperschaften , daß Ihr Euch gegen solche Raubzüge und
gegen eine derartige Knechtung noch zu wehren versteht

Badischer Hausbesitzer - Verband :
Der Vorstand : A . von Au . Verbandspräsident .

Hausbesitzer von KarlsruheI
Der Vorstand erwartet , dall die Karlsruher Hausbesitzer sich

vollzählig an der Protestkundgebung des Verbandes beteiligen .
Der Vorstand : E. Deines . I . Vorsitzender .

DRUCKARBEI TE N
»werden rot* und vieiSweri annefcitiftt in der»

Lruckerei Serd. Thiergarten (Badlich« Preüei.ss

Tm? fMiw ,
a) Für unsere Kleinen :

Sann » . Klan « für '» Kinderhei * (reich illustriert
Band I J 0.5» Band II Jt lt.—Das singende Bilderbuch ..Liederfilbel (Soeben er-

schienen ) . . , Jt 4.3VWas die deutschen Kinder «Ingen M 3.50
Kindersang . 75 Kinderlieder (neu) . • • • » . Jt

b) Für Erwachsenet
Sane d . Klane Baad 12 . (Neuer Band ) . . » . . Jt 30.—Was ihr wollt . Band 2 Jt 10 .—Musikalische Edelsteine (Neuester Band) . . . Jt 6 .—25 Jahre Wiener Operette ( Praoht - Band ) . Ocleuen -

heJtskauf . . . . . statt Jt 6 .— nur Jt S.50
Von Zwölf bis Zwölf funkt Wien ( Soeb. erschien .) Jt B.—
(Sxzelsio :-. 100 musikalische Erfolge . . Jt 12 .—Goldenes Marschbuch ITd I . II & Jt 3 .50 kompl . geb Jt 7.—Unsterblicher Walzer . Bd . I II! S Jt 3.50 kompl. jrsb . Jt 7 .50Die Oper im Heim . Bd I . II eeb ie statt Jt 8.- uur Jt 8.—Mein sine , kling . VVTien (28 Wienerlieder ) . . . Jt \ .—Am Rhein beim Wein (45 Rhainlieder ) . . . . Jt 4 .—1000 Takte Tanz Band IV (bestes Tanzalbum ) . . Jt 4 —
Zum Fünf .Uhr -Tee . Band 16 . ^ 4.—Tee und Tanz. Band 15 . . . . Jt 4.—Silentium (Neuest . Kommers - o . Volksliederalbum )

broschiert Jt 4.—, gebunden Jt 6.—Das Goldene Buch der Lieder «950 Volks , u . volks -
tUml . Lieder) für Gesang und Klavier , oder
lir Klavier allein , fein gebunden . . . . Jf 10.—Deutscher Liederwald gebunden Jt 7.S0

Gesangalben . — Kammermusik
Violin - und Klavier -Musik — MuslkbBcher.

Unser Walzerkönljt . Die bekanntesten Walser von
Strauß für Klavier ei leichtert . Jt 2^-

Meine Strauß - Walzer . Die 15 schönsten Walser Jt 2.50
Im Walzerparadies . Bd . I u . II (alle bekannten

Walzer von StraifQ> . . . . . . . Ä Jt 2450
Mein singendes , klingendes Wien , das beliebteste

Wiener - Album . Jt 4 —
Wien, Wien , nur du allein Jt 2 .50
Der Rhein im Lied . . Jt 2 50
Perlen der Musik Jt 2 .50
Fridericus -Rex Marsch -Album. Band I n. II . . fc Jt 2.—

FRiTZMULLER
Musikalienhandlung

Pianos , Harmonium «. Grammophon«, Musikinstrumente .
Schallplatten .

Karlsruhe , Kaiser -, Ecke Waldstrasse .

Billige

Bettvorlagen a 3 .7$ '
Brüchen, vorlagen . . . * 15 - 2J

''
Felle 7 .5°

Bettumrandungen
Teilzahlung / Ratenkauf abkommen / Versand krs»^

TeppicMiaus Kaufmann
Karlsruhe , HaiserstraSe 157 , 1 Trepp ® . cd» '
gegenüber der Deutschen Bank und Disconto - Ce s®' "

10 ° - Extra Rabatt
Chaiselongues v 32 .- Mk. an
Olvans

\f Telefon «419
Bett- Ciiaiseiongues von ?•. . mh.
COUiCtlS ' «quem , von SO.- Mk. an .
Oacksn in grober Auswill

PoistermoDeüuus R . KÖtlter , Scnotzenstr . 25

Verlobungskarten
werden rat» und oretSwe « anarferiigi ,n tri
Drucker«! S* Tbicraortea Madiiitie PreNei

Ihr » alte« JP
» leibet .^

* ^ ^
k-n wie- e:r

„ 41
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Zu Weihnachten nur einen
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Karlsruher Vereins - Zeitung
fcJ ^ ^ clnl wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher Dereinsleben

lem 93i>tr,iTT innr >M>n
zil etmm
ht .» hr>i7\<»rt

ankett .
Elfr.

^ itbankett des Lehrergesangverems .
abend , den 7 . Dezember , nach dem Konzert , das

i Sotif
' Begeisterung und den nicht enden wollenden Beiiall

U . Lehrergesangvereins und scinen Sängern spontan
m e|tb hr. <- ^ ! e wie mächtig und tief , befriedigend und be -

d,x Erlebnis des Abends allen Zuhörern war , vereinigten
" s öe«; ^ cr 046 Vereins mit ihren Angehörigen in der G !as -s viadtgartenrestaurants

i\\.
f ' 'enn»i>irf. ' —" —" " ■" " " o >» >» >>" » «»« » luymii »
\ Seiit » ! • et bei tieferen , ideellen Sinn des Konzertes , führte
kochen 6^ " ^ Zuhörer durch die Jahre bitteren Leidens für die
N «„ h»K s?f

" De am ^ hem > da der Lehrergesangverein von den
^ liederwalds seinen Brüdern lroudeutschen Gruß im Lied

-Allnz ® lt nn sang,' gedachte der frohen Stunde endlicher Be -
^lteiten N? ,bes Besuches des Lehrergesanxvereins in der schönen

^ lalz am ersten Sonntag nach dem Abrücken der feindlichen
P *° Äiii. ^ et * seinen Gedankengang mit einem Verweilen bei
r om *>JlS Wirkungsvollem , den deutschen Sängern und den Lan -
^ Üicĥ ^ ln gewidmeten Zyklus : Vom deutschen Rhein . Mit

$Htin.. 5.an ' ? n a ^ e Mitwirkenden des Abends , vor allem an

f. " " e " " i« » iciiik ÄUv uqlUNgrn . yerr Jjpe . il«
j.' ^ Doli,»

m
m? *? n oerschönte in künstlerischer und äugelst wir -

, .̂ r un? die Veranstaltung durch den Vortrag einiger
j
"
. »ntt - : « tien . Wieder wie in den Stunden des Konzerts nahm

i,,
ne* prächtigen Stimme und seinem feinen Vortrag seine

Wicke. Qu fm er ( ?ame und genußreiche Gefangenschaft und erntete
und reichen Beifall .

Mi , ^ >telpunkt des Banketts stand die vom ersten Vorsitzenden ,
v

" " 8 « r «§ • ' ' ^ c 1 vorgenommene Ehrung verdienter
vi «nun » •? *' ' dem Ehrenzeichen für 10 Söngerjahre wur -
Ä »ex

"J ^ 'chnet die Herren A . Braun , H . Edel , H . Hoffmann , Fr .
^ Kästner , A , Romacker , P . Steinbrenner , O . Weber , O.

ihht ' 3 . Z '^ ler . Den goldenen Sängerring für 20 Sänger »
Berich die Herr . n A . Hauer , I . Huber , Kg . Meyer , Fr .

2 5 Sängerjahre im Verein erhielten ein
? 't ber

'UU Widmung die Herren W . Eberhard , W . Graf , L Kolb
Sb «3 nen Sängernadel für 30 Sängerjahre winde

ausgezeichnet . Zm Auftrag des Badischen
i° ^bks '̂ ^ nJ ? e ö konntc Herr Fischer den Herren R . Bittighofer ,J »! ^ ü ; K

r d . W . Eraf , W . Kienzler , L . Kolb , Gg . Meyer die sil-
^̂ >ch?n

^esna .del des Badischen Sängerbundes für 25 Sänc erfahre
l .' ^ nnpU'

v
®' ' t dem Dank von Vorstand und Dirigent und unter

il!?le . bio ! m Beifall der Bankett -Teilnehmer nahmen die Iu '
!«» ihre . Zabrzehnie im deutschen Lied sich selbst und mit

Mitmenschen Freude und innere Bereicherung gegeben ,
j .

"wichen und Urkunden entgegen .
: ®0our -f ' nm at ct ' teute Herr Opernsänger Kamann durch herrliche
? ^ ° menw ®an " nahm Herr Ad . Bernhard das Wort , um

? der Geehrten und auch für alle Sänger dem ersten Vor -
jbL'et hpf c" n Zul . Fischer und dem musikalischen und künstlerischen
k«Ü̂ uns (» " e.in6 ; Herrn Dr . Heinz Knöll , zu danken für alle

Vereins -Wochen-Anzeiger
60t vereine ermäßigter Zctlcnvrcis .

freltsx » den 12 . Dezember 1930.
Berein für das Deutschtum im Ausland . 8 Uhr im Studentenheim :

Vortrag über : Schicksale der deutschen Kolonisten in Rußland .

Samstag , den 13. Dezember 1930.
Gesangverein Lassallia . 814 Uhr in der Festhalle : Konzert mit Ball

zur Feier des 36. Stiftungsfestes .
Berein siir das Deutschtum im Ausland . SN Uhr im Studentenheim :

Weihnachtsspiel .
Bianne - Verein Karlsruhe . 8 Uhr im Krokodil : Monatsversammlung .
Berein I4er Fuhartillerislen » Weihnachtsfeier im

„ Löwenrachen - 8 Uhr.
Montag , den 15. Dezember 1930.

Arbeiterbildungsoerein . Kammermusikabend M Uhr .

;» ><■ ftf v / -v ' itirt jvtiuu , fiu uuiutn jux uue
Jl mj0„_

" rbeit , die sie zum guten Gelingen des Konzertes und
« deut

'
:V2Tetn i um Wohle des Vereins im Dienste für edle Mustk

zetA,
63

*
Cted ? uf sich nehmen . Iii oft treffend humorvoller

^ " e ' e et ein Bild rechten Sängerlebens , im Verein und
5 . kurzen heiteren Rückblia in Jugend - und Jüng -

t . ' . os s Vereins und schloß mit dem allseits aufgenommenen«!? " " terft-VT v": l,rula unv iu;iur mii otrm auieus uuTgenomiiicnen
3utunf4 " ten Bekenntnis , dem Verein und dem Lied auch in

d. ri ' 6 ItCUe , U &aIten -
Uli, > schone Tischgelelligkeit füllte die weiter » Zeit « nd liehm ra,ch verstreichen . H . H.

stu ^tr Automobilklub . Kürzlich fand derIfo" 4 * tt r» « «»vmvvHwuv . AUi ()iiu | juiiv
(>■. "beten dend des Karlsruher Automobilklus e . V . (A .d .A .L!. )
fc ,e itaüh ' e des Restaurant „zum Krokodil " statt ,
w"? Un>! ; ent .

WW . . .. Wie der
Dr . Stahl , anläßlich der Begrüßung der

W ^ ' ubs j
l® e fenben Mitgliedern erwähnte , zählt der Herrenabend

IiÄ " 's 9i „ ff ?en traditionellen Veranstaltungen . Der Herrenabend
V eine ^ ei^e weiterer sportlicher und gesellschaft -
^ ^ ^ ltungen unter der neuen Leitung des Klubs gelten .
Sil

'? « chRegie des bekannten Karlsruher Lokalpoeten ,
ti?. . BehnÜ!-

1 ^ henner , wurde viel heitere und unterhaltende
tonnten

de« ii " ' l " I " I ujw (Tiuuieiii yi imuie -u i Ii y i < t vom
i;

" lio Landestheaters verdienten Beifall ernten .

*01l ln f» v « m ) UU5UI UU51H.HU ^. UII ^UUlDltiUlllJVIl i
Lptt (>e, t .to Bischof ujtd Fräulein Hermine Dingler
i . ^ ifl ^7 ^-andestheaters verdienten Beifall ernten . Besonders

^ urde der Vortrag eines Liedes aus dem Tonfilm
und Heiterkeit

Der
brachten'<<i i' ttni . aufgenommen . Viel Spaß u

, ke ». ^ und Gesänge des Herrn F e tz n e r sowie des An »
n I Schmitthenner . Fräulein Hilde K i m m e l erntete
«esanglichxn Darbietungen wohlverdienten Beifall . Dasty»i^ ®P(inV "?»">,l,u ' ,c ' 1 wumvviifiie iiicii oiriiuu . i )u»

l !' ich t,
1 3rene und Luciano vom Eaf ^ Roland fanden durch^ ^ ^ ^ orragende Musikalvorträge begeisterten Beifall .

! Viei

der Badischen Presse ist für alle Vereine dit
einfachste , zweckmSssigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

Belriebsrätelehrgang im DKV .
Dieser Tage referierte im Deutschnationalen Handlungsgehil -

fen - Verband der Leiter der Abteilung ^ für das Betriebsrätewesen ,
Herr W . Koepp , Verlin , über „Die Bedeutung der Betriebsräte in
dem Wirtschaftsorganismus " . ,

Der Redner beleuchtet anfangs kurz die Struktur der heutigen
Wirtschaft , ging dann in großen Zügen auf Preis - und Lohnsenkung
ein , indem er die Stellung des DHV . gegen einen Gehalts - und
Lohnabbau erhärtete . Herr Koepp sieht in dem planlosen Lohn »
abbau eine Degradierung der Lebenshaltung der deutschen Kauf -
mannsgehilfen , er sieht in der gegenwärtigen Abbaupsychose eine
Uebertreibung , eine Verstellung unserer tatsächlichen Lage und do-
kumentiert dies mit dem starken Anwachsen unserer Ausfuhr , die in
diesen Tagen die englische Ausfuhr um ein Vielfaches überstiegen
habe und somit nur noch hinter den Vereinigten Staaten von Nord »
amerika zurückstehe. Ein großer Fehler sei die Herabsenkung der
Gehälter und Löhne im Innern , da durch die Zerstörung des bis -
herigen Realeinkommens eine Kaufunmöglichkeit eintrete , die das
Zusammenbrechen des Innenmarktes bewirke .

Die Vetriebsvertretuna solle die Mittelsperson zwischen Arbeit -
geber und Arbeitnehmer sein . Diese Mittelstellung weist die An -
gehörigen dieser Gruppe auf die Wahrnehmung nicht nur rein ge-
werkschastlicher Aufgaben hin , sondern ganz besonders auf die Beach -
tung der staats - und wirtschaftspolitischen Tagesereignisse .

Der Betriebsrat habe zwei Aufgaben zu lösen . 1. Die Ver -
tretung der Angestelltenschaft , und 2. Helfet Unterstützer zu sein der
Arbeitgeber in deren wirtschafts - und geichäftspolitischen Maßnah -
men . Ein Hauptteil der jetzigen deutschen Wirtschaftskrise sei be-
dingt , abgesehen von der allgemeinen Weltnotlage , in dem gegensei -
tigen Mißtrauen in dem heute Arbeitgeber und Arbeitnehmer sich
gegenüberstehen .

Der Betriebsrat sei heute in Wirtschaft ? - , sozial - und staatspoli -
tischer Hinsicht ein Mittel geworden , daß zur Wahrung des Friedens
im Innern des Staates unerläßlich geworden sei. Heute seien in
Deutschland 8 427 Betriebe mit 6 315 Betriebsräten .

Herr Koepp ging in seinen weiteren Ausführungen auf das Ar -
beitsrechtliche des Betriebsrätegesetzes ein so das Verhältnis zwi -
schen Wählern und Gewählten , den Gruppenrat und die eigentliche
Betriebsratswahl .

Der zweite Abend beschäftigte fich mit dem Kündigungsschutz , der
Arbeitszeitoerordnung und dem Tarifvertrag .

Anschließend an diese Ausführungen gab der Redner noch kurze ,
wichtige Anweisungen an die Mitglieder von Aufsichtsräten , beson -
ders für die Beurteilung der Bilanz und deren tatsächliche Wertung .
Die Betriebsvertretung müsse verstehen in den Bilanzen zwischen
den Zeilen zu lesen , da sie da am interessantesten seien .

Die anschließende Aussprache war sehr lebendig und anregend .

Der Kampf um die deutsche Sprache
in den Grenzgebieten .

Im Deutschen Sprachverein , Zweig Karlsruhe , ver »
breitete sich der Herausgeber der Zeitschrift dieses Vereins ( „Mutter -
wrache "

) Dr . Oskar Streicher über den Kampf um die deutsche
Sprache in den Grenzxedieten .

Da jeder dritte Deutsche mißerhalb der Reichsgrenzen wohnt
unh damit in seinem Besitz bedroht ist, so ist deutlich zu erkennen ,
daß der dritte Teil der deutschen Volksgenossen ihrer Muttersprache
nicht sicher sind . Für dies« Feststellung brachte der Redner zunächst
Beispiele aus JDäncinart , wo ein tiefer Widerstandsgeist in den
deutschen Herzen wohnt , die sich dagegen auflehnen , die deutsch«
Sprache gegen die dänische einzutauschen . In Belgien hemmt der
Streit zwischen slämischcr und französischer Sprache den Wunsch ,
die deutsche Sprache zu unterdrücken .

Im Saargebiet ist durch die französische Bedrängung die
deutsche Sprache sozusagen erst neu entdeckt worden . Man hat Plötz-
lich erkannt wie wertvoll die Muttersprache ist und es wurden in
der letzten Zeit zwölf Sprachvereine , die dem deutschen Sprachverein
sich angliederten , gegründet . Diese Vereine sind aus der Bevölkerung
ganz von selbst entstanden . Der deutsche Sprachverein hat keine
Mittel , sie zu gründen »drt gar geldlich zu unterstützen . Auf einer
Reise durch das Saargebiet hielt der Vorsitzende des Deutschen
Sprachvereins einige Vorträge , die von allen Bevölkerungsschichten
airxehört wurden . Dieses Erstirken der deutschen Sprache wird dazu
beitragen , daß wir im Saargebiet mit einer gewissen Ruhe dem
Ausgang des Kampfes entgegensehen können .

In Elsaß - Lothringen wird ein Kampf um die deutsch«
Sprache auf Bestand oder Untergang geführt und ebenso heftig und
erschütternd ist der Kampf in Südtirol . Ob die 225000 Men -
schen , die dort die deutsche Sprache reden , imstande sind , fegen die
furchtbare , von Italien ausgeübte Gewalt durchzuhalten , ist iÄ>wcr
zu beantworten . Auch im S u d e t e n l a n d ist die deutsche Sprache
auf das schwerste bedroht , schon allein dadurch , daß das deutsche
Schulwesen dort völlig untergraben wird . Von Ungarn läßt sich
sagen , daß der Sprachenkampf sich etwas in friedlicheren Bahnen
bewegt . Die 550 000 Deutschen lSchwaben genannt ) haben sich
eigentlich erst während und nach dem Kriege wieder ihres Deutsch-
tums erinnert . Damit ist allerdings der Sieg ncch nicht errungen .

Der Redner verzichtete darauf , um feine Ausführungen nicht so
sehr auszudehnen , auf andere Randstaaten einzugehen , wo die
deutsche Sprache im zähen Kampf gegen andere liegt und verwies
nur noch auf die Vereinigten Staaten wo von 21 Millio¬
nen Menschen rein deutscher Abkunft nur noch g Millionen die
deutsche Sprache verstehen , nicht sprechen . Vor dem Kriege körnte
man noch an einen Aufstieg der deutschen Sprache glauben . Die wäh «
rend des Weltkrieges auch in Amerika über die deutlche Ration ver -
breiteten Lügen haben diele Hoffnung vernichtet . Das Deutschtum
in Amerika ist ein großer Trümmerhaufen , i

So konnte der Redner einsehend und deutlich darlegen , wie die
deutsche Sprache allüberall außerhalb des Reichsgebietes auf das
heftigste bedroht ist. Aber auch innerhalb der Reichsgrenzen sind
sich viele Tausende von Volksgenossen des Reichtums und der Schön -
heit unserer deutschen Muttersprache nicht gewiß . Das unschätzbare
Gefühl der Volks - und Sprachgemeinschaft fehlt ncch in weitesten
Kreisen . Auch der Deutsche Sprachverein känrpft dafür . Seine
Arbeit vollzieht sich mehr in der Stille , sie ist deshalb aber nicht
miitder fruchtbringend .

Die fesselnden Ausführungen wurden mit lebhaftem Beifall ent -
gegengenommen . Der Vorsitzende des Zweigvereins Karlsruhe im
Deutschen Sprachverein , Oberlandesgerichtsrat W i n k l e r , hatte vor
dem Vortrag bei seinen Begrüßungsworten auch feststellen können ,
daß auch die Jugend sich zu dieser Veranstaltung eingefunden hatte .
Man möchte wünschen , daß gerade die Jugend an den idealen Be «
strebuitgen des deutschen Sprachvereins größeren Anteil nehme .

#
Badischer Schwarzwaldverein , Ortsgruppe Karlsruhe . Am 4. Dez.

führte ein Lichtbildervortrag von Hauptlchrer Franz Gen gel ,
Rastatt , nach mehreren Auslandssahrten , wieder in die engere Hei -
mat . Der 1 . Vorsitzende , Pros . Dr . Göhrin ^ er , wies einleitend
auf die abwechslungsreichen Winterabende hin und forderte die
Mitglieder auf . auch im neuen Jahre unsere ideellen Bestrebungen zu
unterstützen . In wohlgefälliger Plauderei umrankte der naturbegei -
fterte Murgtalkenner Gengel seine fein gewählten Lichtbildererfolae .
„Von Freudenstadt zum Rhein "

, vom nördlichen Hochschwanwald
zur flachen Rheinebene , wanderten die Zuhörer mit ihm durch alle
die wildromantischen , aber auch lieblichen Plätze des quellenreichen
Murggebietes . Dabei zeichnete die schlichte Rede des He !matfor !chers
auch die geschichtliche Seite , die industriellen Anlagen , und vermit¬
telte ebenso eindrucksam stimmungsvolle Reize der wuchtigen Tan -
nenwälder . Vom Heldenmal des Waldvereins nach Forbach ^ über
Freudenstadt nach Kloster Reichenbach ^ur weltbekannten Tal perre ,
über Gernsbach gelangte man nach Rastatt , das reich bebildert ge -
zeigt wurde . Viele Abstecher aus die östlichen und westlichen Höhkn ,
den Herrenwieser See , den Holoh und Bernstein , umrahinien die
Talbilder und Wasserfallaufnahmen , dabei wurden botanische und

! I
unserer bekannl günstigen Zahlung ^

bedingungen aufTftilsihluna
en die virlschaff liehen Verhalfnisse
machen das Kaufen leichl bei uns !
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Schenke praktisch

zahle später

Ein Geschenk von uns an unsere Kunden und
die , die es vor Weihnachten noch werden wollen

aus unserer Riesenauswahl in Herren- , Damen-
und Kinder - Bekleidung , Schuhe , Herren- und
Damen -Wäsche , Bett- und Tischwäsche , Selbst¬
binder , Cachenez , Gardinen , Linoleum,Teppiche
Läuferstoffe usw.

*i ^I£schäfte in unserem Konzern
eine gewaltige Einkaufsmacht I

Rundgurt -
Ulster , aus put .
11-Uschi « . Woll¬
stoff , tadellos
verar - «
"' "ä , flO . -

»on Ii —8 Uhr geöffnet

r
DeutscheßskleidtingsEes . m.b.H. J

Karlsruhe • Kronenstraße 40

Verlangen Sie unverbindlich Auswahl -Sendungen
nach auswärts von unserer Versand - Abteilung 1

Sonntag von 11—8 Uhr geöffnet
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oologifche Seltenheiten in prächtigen Exemplaren vorgeführt . Die
ür das Murgtal typischen Heustadels welche der Berglandschaft einen

alpenmäßigen Anblick geben, kehrt »» immer wieder , bis endlich die
Rheinebene den Lauf der Murg verlang amt und Fachwerkhäuser den
Landstrich kennzeichnen . Wehmütige Bilder der Murgspitze erinnerten ,
dag unsere Heimat Erenzland geworden, und gelungene Rheinaus '
nahmen kündeten die Herrschast der Trikolore . Nicht vergess .m

'ei
das Maleridyll , Schloß Favorit . dem der Vortragende besondere
Aufmerksamkeit gewidmet hat . Wohlverdienter Beifall dankte dem
heimatfrohen Redner . B . Wf.

Vortragsabend im Arbeilerbildunqsverein .
Dr. E. Körner : „Die körperlich « und geistige Entwicklung des

Kindes ".
In der Reihe der Vortragsabende des Arbeiterbildungsvereins ,

dessen volksbildcnve Bestrebungen durch keinerlei polnische Bin -
düngen eingeengt sind , sprach der Karlsruher Kinderarzt Dr . med.
Ernst Körner vor einer sehr interessierten und dankbaren Hörer»
fchaft über „D >e körperliche und geistige Entwicklung des Kindes ".
Er begann seine im angenehmen Plauderton vorgetragenen Aus -
führungen mit d>en e ' sten Lebenstagen des Kindes und zeigte an
Hand von reichem Material , daß in keinem Lebensalter die S . erb-
lichkeit größer sei wie im Säuglingsalter . Aus seiner Statistik sei
hervorgehoben ' 1870 starben im ersten Lebensjahr von 100 Kinder
23 , heute, durch weitgehende Fürsorge gebessert , g— 12 . Diese
Zahlen , so hob er hervor , würden natürlich in den einzelnen
S . ädten und Gegenden schwanken . Dr . Körner wollte mit dieser
im Vortrag breit ausgefiihrten Statistik den Hinweis geben , daß
es daaruf ankomme , dem Kinde sich im ersten Lebensjahre
mit belonderer Liebe , besonderer Sorgfalt anzunehmen . Weiterhin
sprach er lebend ' a und anschaulich über die körperliche Entwicklung,
die Art der Ernährung , der Pflege und gab sehr fein , sehr lehrreich
seine Beobachtungen wieder über die ersten Bewegungen des
Kindes , zunähst über die zufälligen , dann über die willkürlichen.

Bei der Geburt sei das Kind , so führte er bei der Betrachtung ,
des Sehvermögens aus . lichtscheu. Bei g' ellem Licht würden
die Augen geschlossen, dies sei keineswegs , wie oft angenommen
würde , eine Schmerzäußerung. sondern lediglich eine Reflexbewe-
gung . Der Säugl ' no sehe noch nicht , das heißt , er könne noch nicht
einen Gegenstand fest ins Auge fassen , sondern habe zunächst nur
die Gmnfindnng für hell und dunkel.

Nach einer Bet -achtung des Gehörs kam er auf die Ent -
Wicklung der Sprache zu sprechen und führte t >abei aus . daß
das Kind innächst seine eigene Sprache reden würde daß es sich für
die Gegenstände und die Personen , die ihm Interesse abgewinnen ,
fei" e eigenen Worte forme, und wieg auf die Eigentümlichkeit hin .
dak, * i -> Mftd^ en im allgemeinen früher sprechen lernen , während
die ben früher laufen lernen .

Im zweiten Teil seines Vortrages , der hier nur in kurzen
Zügen angedeutet ist. sp-aib er an ftand von vielen Lichtbil¬
dern ü^er die bekanntesten Infektionskrankheiten ,
zeiate ib-e Erkennunnszeichen auf und gab ein Bild ibres Ver -
la '^es . Die Nörer folgten seinen ?lusfüb "ungen mit gespanntester
A» fme >-^ m?e ' t und spendeten Dr . Grnst Körner reichen und dank -
ba-en Beikall ffir einen Abend, der sie in liebevoller Art mitten in
das Leben des Kindes führte . ^

— Der Karlsruher Ringtennisclvt e. B . hatte im Laufe des
Monats November seine Mitglieder zur Feier der in diesem Jahre
erfolgten Gründung des Clubs zu einem Tanzabend in die
Räume des Hotels „Germania " geladen , um gleichzeitig das Er -
gebnis des kurz zuvor durchgeführten Clubturniers bekannt zu
g^ben und den Beteiligten Erinnerungsgaben aus den zahlreichen
Spenden auszuhändigen . Herr Badedirektor Mülle r fand als
Beauftragter des Vorstandes nicht nur herzliche Worte der Ve-
grüßung , sondern erntete auch den wohlverdienten Dank der zahl-
reich Erschienenen für die mit lebhaftem Beifall aufgenommenen
kurzen Ausführungen über den Ringtennis -Sport im allgemeinen
und die ihm bereits zukommende Bedeutung als Sportzweig . Da¬
bei wurde gebührend hervorgehoben , daß es gerade der Landes -
Hauptstadt vorbehalten war , Ausgangspunkt für die weitere Ver-
breitung dieses Spieles zu fein, das bereits in Stuttgart und Frei -
bürg Stätten eifriger Pflege gefunden habe. Das beste Zeugnis
hierfür waren die ebenfalls beifällig aufgenommenen Ausführun -
gen des Herrn Sportlehrer K i e d a i s ch , der als Vertreter der
Stuttgarter Ringtennisgemeinde anwesend war . Die Worte des
Herrn Kiedaisch gipfelten in dem Wunsche , daß dem Ringtennis -
sport weiteste Verbreitung beschieden sein und daß im Interesse
der gleichmäßigen Förderung gemeinsam berührender Fragen stets
ein gutes Einvernehmen zwischen Karlsruhe und Stuttgart be-
stehen möge . Nach der Bekanntgabe der Resultate des Clubturniers
durch den Obmann der Turnierleitüng , Herrn Dr . Günther , und
nach der anschließenden Verteilung der Gaben hielt ein Gesellschafts -
abend mit Tanz die Erschienenen noch lange in bester Stimmung
zusammen.

% 9. Stiftungsfest des Kanuklubs Rheinbrüder ®. B . Wie all¬
jährlich beging der Kanuklub Rheinbrüder e. V. kürzlich sein dies¬
jähriges Stiftungsfest , diesmal in den Räumen des Künstler-
f)ausr\ Durch den starken Zusammenhalt , der im vergangenen Som -
iner die Mitglieder auf viele fröhliche Wanderfahrten führte , fand
sich eine große Anzahl von Mitgliedern und geladenen Gästen ein.
Die glückliche Wahl der Räumlichkeiten und das von der Leitung
aufgestellte Programm , das in seiner ungezwungenen Folge allge-
mein Anklang fand , brachte bald frohe Stimmung unter die Teil -
nehmer . Eine schwungvolle Hauskapelle unter Leitung des Mit -
gliedes Herrn Baumgärtner erfüllte alle Wünsche der Tanz »
lustigen. Nach einem wirkungsvoll vorgetragenen Prolog , gesprochen
von Fräulein Siesel Ott , begrüßte der Erste Vorsitzende die
Gäste und Mitglieder . In seinen Ausführungen betonte er neben
dem Wert der Leibesübung die Pflicht zur Pflege ritterlichen Sport -
geistes. Bei der großen Ausdehnung unserer Sportbewegung sollte
auch im öffentlichen Leben sportliche Gesinnung wirksam werden.
Zwei gut vorgetragene Lieder von Franz Schubert und Felix Wein -
gartner gaben Frau Moser Gelegenheit , von ihrer angenehmen
und wohlgeschulten Stimme Zeugnis abzulegen , wobei sie von Herrn
R u f am Flügel oerlässig und einfühlsam begleitet wurde . Als Ab-
wechslung während des Tanzes ließ Herr Baumaärtner mit feiner
Handharmonika moderne Tangos hören , die ihre Wirkung nicht ver-
fehlten . Herr Längerer ehrte als 2. Vorfitzender die Sieger des
Jahres , die 20 erste Preise errungen haben . Er sprach ihnen den
Dank der Mitglieder aus . den Herr Wolf im Namen der Renn -
Mannschaften erwiderte . Durch das Entgegenkommen des Photo »
Haukes Ganske konnte der im Laufe des Sommers entstandene Film
vorgeführt werden . Herrliche Wanderfahrten auf Nagold
und Rhein , sowie sportliche Wettkämpfe huschten im Bilde vor-
über . Dieser fröhliche Film wird auch in Zukunft seinen Erinne -
rungswert behalten .

Auszug aus den TtandeSbiirbern Karlsruhe .
Todeosäll « 10 De». : Friedrich Schuler , Ehemann . Reichsbahn -

»bersetretär 40 » abre av : Äakob Bäsch an « , » bemann . Ob » r« buuna «.
rat . S0 Jahre aü . U De». : Erna Müller . 8 Sabre alt . Vater : Karl
Müller . Balmarbsiter .

Auf Schneeschuhen durch die bayerischen Alpen.
Lichtbildervortrag im Karlsruher Männertvrnvemn .

Was ein rechter krostklingender und weißschimmernder Berg -
winter ist , das wurde den Mitgliedern des M .T .V . in ihrem Haus
— Stefanienstraße 62 — durch den Vortrag ihres Wanderwarts ,
Rechnungsrat Rudolf , am letzten Sonntag offenbar . Herz und
Auge konnten sich dabei an den Wundern der weißen Bergwelt er-
freuen . Tief verschneite Wälder und sonnige Schneehäupter der
Berge tauchten sagenhaft vor den Augen auf , über sanft geneigte
Mulden und schimmernde Hänge glitten wir auf flinken Skiern
durch den Bergwinter und empfanden dabei all die köstlichen Freu -
den der Skiläufer . In Wort und Bild schilderte der Vortragende
die unvergleichlichen Schönheiten und unvergeßlichen Erlebnisse auf
einer Skitour , die ihn vom Allgäu bis nach Berchtesgaden
geführt . Wir lernten in Kürze die bekanntesten Skigebiete von Ober -
stausen, Jinmenstadt , Oberstdorf , Füssen, vom Wettersteingebirge mit
Zugspitze , von Garmisch-Partenkirchen , Mittenwald , Tegernsee,
Bayerisch-Zell , Bad Reichenhall, Berchtesgaden usw . kennen. Das
alles find Skiparadiese , die jeden Skiläufer mit heißer Sehnsucht
erfüllen und alles in sich schließen , was das Herz eines jeden Freun -
des der weißen Kunst höher schlagen läßt . Von den Eis - und Rodel-
bahnen des Tieflandes , von der kristallenen Pracht gefrorener
Wasserfälle oder wunderbarer Rauhreiflandschaften , aus dem wil -
den Trubel des Münchner Faschings, führte der Redner die Zuhörer
hinauf in die einsamen tief verschneiten Berge mit ihren blendenden
Schneefeldern und leuchtenden Gipfeln . Eine Welt von Wundern
tat sich da auf , eine Märchenwelt , so unsagbar schön und rein , daß
sie der Mensch nur mit einer gewissen Scheu betreten kann. Höhe -
punkte der Skitour waren die Zugspitze und der W a tz m a n n.
Hin und wieder begegneten den Zuhörern im Lichtbild auch Volks-
typen und Eigenarten der betreffenden Gegend. So bot der Vor-
trag nicht nur den Skiläufern und Naturfreunden , sondern auch da»
rüber hinaus jedem Hörer einen hochinteressanten und umfassenden
Einblick in die bayerische Alpenwelt . Die hervorragend schönen
Lichtbilder waren z . T . Meisterwerke der Lichtbildkunst, so vor allem
die zauberhaften Rauhreif -Aufnahmen . Da der Redner seine Schil-
derungen und Erläuterungen in poesievolle , bildreiche Sprache zu
kleiden wußte , so bot der Vortrag einen ungetrübten Genuß , was
auch der reiche Beifall am Schlüsse bewies . —

Der Skikurs des M .T .V . findet in der Zeit vom 8. bis 21 . März
bei Herrn Professor Janner im Eargellental (Vorarlberg )

^
statt .

Der Berein Karlsrohe des Reichsbundes der Zivildienstberech-
tigten hatte am Sonntag , den 7. d. M . im großen Saal des „Kühlen
Krug " seine diesjährige Winterveranstaltung . Das Pro -
gramm des Nachmittags war ganz den Kindern gewidmet. Dem ein-
leitenden Musikstück folgte die Begrüßung der mit ihren Eltern recht
zahlreich erschienenen Kinder durch den 1 . Vorsitzenden , Otto Bö -
nicke , der den Kindern auch erzählte , was der Niko .aus alles ge-
schrieben hatte . Ein schönes Märchenspiel mit Elfen und Zwergen ,
einer guten Tante Lene und dem kranken Fritz weckte die helle Be-
geisterung der großen und kleinen Zuschauer. Als anschließend das
Christkind und der Nikolaus an die etwa 400 Kinder hübsche Ge -
schenke und Leckerbissen verteilten , wollte der Jubel der Kleinen kein
Ende mehr nehmen. Der Abend war als Ehren - und Unterhal¬
tungs -Abend für die Erwachsenen ausgestaltet . Die kleine Tänzerin
Hedl K a n n m a ch e r , die bereits am Nachmittag den Kindern ihr
Können gezeigt hatte , erweckte auch am Abend bei den Erwachsenen
reichen Beifall .. Unter den Klängen des Marsches „Alte Kameraden "
fand die Ehrung verdienter Mitglieder statt . Die

Herren Josef Sngesser . Wrlh . Götz , Anton Koch , Friedr . ^
Karl Kahn , Michael Kunkel und Karl Loffler erhielte» ,
künde und Ehrenzeichen für 25 jährige treue Mitgliedschaft.
117 Mitglieder konnten mit dem Ehrenzeichen für zehnjährig*

gliedschaft ausgezeichnet werden , gewiß ein schönes' Z " # ®'
q
",

Kameradschaft. Das folgende Lustspiel „Ajrton , zieh die Brem !
6((

ein Stück voll Witz . Humor und heiterer Zwischenfalle, um"
5,

vorzüglichen Leitung des Herrn Schauspielers Arthur G r a
von Mitgliedern und Freunden des Vereins in flotter iL * '
geführt , fand stürmischen Beifall . Der musikalische Teil wur
der bewährten Hauskapelle bestritten . Nur durch dte Opferw ^
und uneigennützige Mitwirkung von Mitgliedern und p reun

Jj eff Ji»
Vereins war es möglich , trotz der wirtschaftlich schweren o
Kinderbescherung am Nachmittag und die Veranstaltung am
durchzuführen.

Briefkasten.
(Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die
Abonnements - Quittung und die Porto - A » s« aben beigcsügt werde
518 . D . S . 3 . : Für das GleichstellungSgeld kommt eine

bis , u voller Hölic aus dem umgerechneten Gleichstellungswert vcn> .„{j
mit dem Hansrvert in strage . Es emvficllt sich zur Vecm .' tdun^
gerichtlichen Streites unter den Verwandten eine Einigung auf
»ent . die den geschilderten Verhältnissen Rechnung trägt . Die url»
liche Auszahlung vom November 1022 war weitlos . . . -.fit«:

514. I .reitfrage A .A. : Läuft im Krankheitsfälle das td
so jofilt die Krankenkasse erst dann Krankengeld . wenn der Am »r» #Ji»

4 NM . , für Erwerb sloscnversicheruug 4.87 RM . Tic Abzüge t» r
kenkassen können wir nicht angeben . da uns der Dag der dortige » '
kenkasie nicht bekannt ist.

515. I . M . in C . : Brieflich beantwortet . u
516 . A . D . in St . : Brieflich b«a » twor 'et . . . . gtft
517. A . SB. : Der Verkäufer tat einen Mangels der verkauften . ,#

nicht ait vertieren , wenn die Sache aus Grund eines Pfandre ?»
öffentlicher Verfieigeruna unter der Bezeichnung als Psl' nd verkam» ^
I 461 B .G .B . Der VersteigerunaWeamte hastet also nicht für die
diffcren ? des verkauften Stoffes . .

518 . Ä. St . in C . : Brieflich beantwortet . »/rftf
519 . I . M . in X. : D-as badische (Siefen über dt« Gebäudesond«^ ."

kennt keinen Wegfall der Gebau^ soirdersteuer im stalle der „u»
losigkeit. sondern nur nach § 9 beim Hauseigentiimer einen ©>r ; gf"
Billigkeitsgründen des Teils der Gebäudetonderstcuer . der auf
>" >n<i des «' a " s >igtntii '- er « en fk-llt un >̂ " u * x 11 beim Mieter
Mietsunterftützun

520 . St. in ~ nach fürsorglichen Grundsätzen .
•» <j . Der Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte rechu m

nicht etwa vom Zeitpunkt des Urteils oder dem Antritt der ©'.'.XL' t»*1
dem von dem Tag , an welchem die Freiheitsstrafe verbükt , veri»«^
erlassen ist . 8 86 St .-G . -B .

522. W . 8?. . Ettlingen : Nene Goldstück- sind bis irfrt nickt
worden . Tie cvlten Goldstücke foben immer noch ihren Kurswcri .

528 . G . Ä . — B . in St - : Brieslich beantwortet . J
524 . SS . (9 . in Ä. : Brieflich beantwortet . ff ' ,
525 . M . tf . in B . : Es bedarf einer genauen Airfkläruns .an , ■■t

der vorhandenen Belege , nach der in verschiedenen Punkten erw» jl»
klaren Anfrage , käme eine Anfwertungsrflicht nicht mehr in » ra« .
5. Avril 1921 waren 100 PM . gleich 7.24 GM . V

528 . Kran H . : Die Zldrefse der betreffenden Firmen können ^
der Lnnd-esqentrale des Badifchen Einzelhandels ertahren . .t

5.°,0. F . © . in T : Brieflich beantwortet . , _ap{ii J
535 . W. H : Tie Herstellung des MöirseaifteS mit Mee« wte .̂ ^ , \t

stellen »u lassen.
546 . » . in S .: Wenden Sie sich an da? Zentralnachwciia ^

die Mittellosigkeit . _ . <
551 . Ä . H . Im strengen Winter 1928 war auch der Nbe>« ?

schiedenen Stellen vollständig »ugesroren . sodaft man ibn »u
schreiten konnte . In Maxau war dies aber nicht der Fall .

Denk! an die armen
Karlsruher Kinder !
Spendet für ihre Weihnachts-Bescherung !

gebel für die Wmmn n . Itietencen SinOfr!Noch ein paar Wochen trennen UNS von dem Weihnacht?»
fest , Um Fest der Freude, das tätige Menschenliebe m aller
Herzen entzündet.

XnnMe ton atmen Mm
unserer Stadt werden an diesem Feste nur Not und Elend
schauen, keine Weihnachtsfreude wird ihnen im Kreil« der
Eltern bereitet werden, keine Christbaumlichter ihnen brennen.
Dieken Armen gilt es auch in diesem Jahre wieder, eine kleine
Weihnachtsfreude zu bereiten.

In den letzten Iahren konnten dank der Mildtätigkeit der
hiesigen Bevölkerung für 1100 Kinder gemeinsame Weihnachts-
bcscherungen unter dem brennenden Christbaum in der Festhalle
abgehalten werden.

Die Vereinigung der Karlsruher Zeitungsverleger

roll Die MlillAl Benimm
zur Unterstützung einer Weihnachtsbescherungder armen Kinder
der Stadt Karlsruhe auf und eröffnet hiermit die diesjährige
öffentliche Sammlung . Arbeitslosigkeit und Krankheit haben in
vielen Familien Sorge und Elend gebracht . Trotz der Not der
Zeit ist daher Pflicht aller derjenigen , die noch imstande sind,
ihre Arbeitskraft nutzbringend zu verwenden, hier i,ü Helsen.

W MWMM öffne die Serien n. Siiiidt !
Spendet vor allem warme Kleider und Wäsche, bringt

unverderbliche Lebensmittel herbei, öffnet die Geldbörse sam»
melt in Ee '

elllchaften , an Biertischen, bei Vereinsfestlichkeiten
und wo sich sonst Gelegenheit bietet. Niemand in der ganzen
Stadt sollte in diesem Jahre im eigenen Heime Lichter de»
Ehristbaums anzünden, der nicht sein Scherflein für die Kinder,
weihnachtsbescherung beigetragen hat .

Am heiligen Abend soll der notleidende Teil der Bevölke «
rung das Gefühl haben, dah alle gemeinsam das schwere Schick-
sal tragen wollen. Darum

Laßt die sehnsüchtigen Blicke der armen Kinder nach den
nachtsauslagen der Ge chäfte nicht unerfüllt . *

Der Badifche Frauenverein vom Roten Kreuz hat sich °. . t
in diesem Jahre bereit erklärt , gemeinsam mit der Karlsruy
Lehrerschaft die Organisierung der Weihnachtsbescherung
übernehmen. Die Stadtverwaltung hat den großen Festhallc>
wiederum kostenlos zur Verfügung gestellt .

Naturalien und Kleideripenoen. auch Kel^gaben, sollen
die Geschäftsstelle des Badi ^chen Frauenvereins . Zwe gve
Karlsruhe . Stefanienstraße 74 , mit der Aufschrift . .Wechnaw
gäbe für die Karlsruher Kinderweihnachtsbescherung" abgege
werden.

Für Geldspenden liegen Einzeichnungslisten in allen
schäftsstellen der . ,B a d i s ch e n Presse "

,iur reichlichen .
nützung auf. Für alle Spenden wird öffentlich in der 3 ^ *
quittiert . .

Die Auswahl der zu beschenkenden Kinder erfo' gt dnrm r
Badischen Frauenverein im Benehmen mit der Lehrerschm '
Karlsruher Schulen und dem Städtischen Fürivrgeamt . sin
düngen von Kindern zur Weihnachtsbescherung können
den Schulen bei der Lehrerschaft erfolgen.

keMe»i>e fHnüemen
werden allen Spendern tausendfach danken . Darum gebt *

rasch und reichlich.

Vereinigung Karlsruher Zeitungsverleger
Baüischer ZraueNverein vom Roten Äreu5»

Zweigverein Karlsruhe
Die diesjährige Sammlung erfolgt im

der Karlsruher Aotgemeinfchast.

Geldgabe « nehmen entgegen fSmtliche Geschäfts stellen der

* 9
CS

SlWtgMilstsstelle Merltr . SOa Zweigltellen : Kailerltr . 148 , gegenlidei der öauptpolt . uni ) WerderM

immpii
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Amtliche Anzeigen ;CARLOROTH
DROGERIE

TELEFON 6180 6181
Das Forstamt Karlsruhe versteigert am

Montag , den 15. Dezember , abends 5 Ubr .
im Gastba » s »um „ Mckboru " in Rüppurr aus :
1. Stadtwald „Rihnert " ca . 150 Ster Laub -

schett- und Prügelhol ».
2. StaulSwalddtftrtkt . Forstlach " und »Sal -

lenwäldchen " <Stadtgarten >. ca . 80 Ster
Laubsckcit - und Prügelhol ».
Auskunst durch Förster Xrauä in Rtip -

vurr . Asteruweg 57. (48A1I

Unterricht
MeisterschÄIer 6 . Lan -

destunslschule gibt Prt -
vatstunden im

Malen.
An«eb . u . Nr . 82261
an W« Bad . Prell «.

Verloren

Herrenhüte
Wollfilz . . . . . .* . von Mk. 3 .50 bis 10 .-
Haarfilz ^ . von MK . 9 50 bis 23 .-
Velour von Mk. 15 .- an
Zylinderhüte . . . - von Mk. 16 50 an

mit Karton und Kissen .
Klapphüte von Mk. 11 .50 an

mit Patentkarton .
Reise - und Sportmützen von Mk. 1 .50 an

— Fachmännische Bedienung . —

Willi. Bauer
Kaiserstrasse 84.

täglich « Niederlage wieder durch « inen Sieg wett zu machen . Die
Rastatter haben allerdings in letzter Zeit so glänzende Resultat «
herausgebracht , daß man auch dieses Mal mit guten Gründen einen
klaren Sieg der Rastatter annehmen darf .

In Karlsruhe findet als einziges Spiel V .f.B . — K .F .V .
statt , also wiederum ein Lokalrivalenkampf mit den üblichen Un -
berechenbarkeiten . Wichtig ist dieses Treffen allerdings nur für
den V .f.B ., für den ein Sieg nicht nur die sicherste Rettung vor der
Abstiegsgefahr , sondern gleichzeitig auch die Anwartschaft für den
dritten Platz bedeuten würde . In Karlsruhe freut man sich allgemein
auf diesen Kampf , weil das freundnachbarliche Verhältnis für ein
im gleichen Geiste durchgeführtes Spiel bürgt . Diese Tatsache wird
nach den trüben Erfahrungen der letzten hiesigen Spiele sicherlich
vom Publikum aufrichtig begrüßt werden .

Kreisliga in Mittelbaden .
Die Begegnungen des kommenden Sonntags führen zumeist

Gegner zusammen , die in der Spielstärke ziemlich gleich zu bcwer -
ten sind . D u r l a ch spielt auf eigenem Platze gegen die stark auf «
kommenden Frankonen . Ein spannender Kampf ist bestimmt zu
erwarten , die Frage nach dem Sieger muß jedoch offen bleiben . Die
zur Zeit ersatzgeschwächten Beierthcimer müssen nach
Grötzingen und werden ihre beste Form finden müssen , wenn sie
siegreich bleiben wollen . Berghausen und Daxlanden fres¬
sen sich auf dem Platze des Erstgenannten . Daxlanden wird sich in
Berghausen tüchtig strecken müssen , wenn es Früchte ernten will .
M ü h l b u r g wird sich in K n i e l i n g e n seine Vormachtstellung
nicht erschüttern lassen . Auch im Kampfe Weingarten -
Baden muß man dem Platzbesitzer Weingarten die größeren
Siegesaussichten zuerkennen .

Tagungen .
In Verlin hält der A . D . A . C . am Freitag . Samstag und

Sonntag drei Tagungen ab . Der Sonntag bringt die Haupt »
Versammlung mit der Festlegung des Programms für 1931 als wich-
tigsten Punkt . — Der Eesamtvorstand des DFB . tritt in Hannover
zusammen und wird sich mit den Tagesfragen im Fußball , vor allem
wohl mit der Aktion der Großvereine , befassen .

SandbaU der Turner.
Krcismeisterklasse .

Am Sonntag finden in den einzelnen Gruppen nachstehende
Spiele statt : Gruppe I : Tgd . Heivelberg — Tv . Philippoburg ;
To . 46 Mannheim — Tg . Rheinau . — Gruppe II : Tv . 62 Wein -

heim — Jahn Nußloch : Polizei Heidelberg — Jahn Weinheim ;
Tgd . Ziegelhau

'en — Tv . Rohrbach . — Gruppe III : Tv .
Durlach — Tv . Bruchsal ; Tv . Brötzingen — Tv . Ettlingen . —

Gruppe IV ; KTV . 46 — Polizei Kalsrruhe : Jahn Offenburg —
MTV . Karlsuhre : Tv . Baden -Baden — Tbd . Gaggenau . Das
Karlsruher Ortstreffen ist für die Klärung der Meistcrfrage nicht
ohne Wichtigkeit . KTV . 46 hat das Vorspiel gegen Polizei klar
gewonnen , sollte er im Rückspiel den Sieg wiederholen können , so
bliebe er ernster Anwärter auf den Titel , während Polizei dann
mit 5 Verlust - uvkten kaum noch Aussicht haben würde , ernstlich
mitzureden . Wenn MTV . denselben Ersatztorwart , den er gegen
Polizei eingestellt hat , nach Offenburg .mitnehmen muß . wird er
auch von da wieder eine gröbere Niederlage mit nach Hause
bringen . Tbd . Guggenau hat zu Hause das Vorspiel ueqen Baden -
Baden nur knapp gewonnen . Es ist nicht ausaeschlosi . daß dies -
mal Baden -Baden das bessere Ende für sich behält und seine eisten
Punkte erwirbt . — Gruppe V ; Hier sind die Spiole zu Ende
gefüh ' t . — Gruppe VI : Tv . 62 Konstanz — Stadtto . Sitten ;
Tv . Lörrach — Tbd . Lörrach .

Tauklassen .
Aufstiezsklasse : Tv . Ettlingenweier - Tgd . XeutMj »

neureut : Tbd . Beiertheim — Tgd . Mühlburg . — A - K lasse :
Tv . Malsch — Tv . Brünhausen : Langensteinbach — Daxlanden ;
Eggenstcin — Grötzingen : Grünwinkel — Linkenheim .

filelhnnchts fieytlienKe
inr w e i i g Geld

Besteche erster Fabrikate
UnQUertroften Ii Güte i Niedrig in Preis !

BeiweiaU
Chrom -Aull . Silber -Auflage i,ualltii

Kein ftitzen 20 gr 100 gr 1U0 et
Kaffeelöttel % Dtzd . 3 . 50 4 .20 7.10 7 .90
EBSÖftel . . . . y, „ 5 .50 7 .50 14 .00 15 .60
fcBoabeln . . . i . „ 4 . 50 7 .50 14 .00 15,60
iOmesaer . . . yz „ 9 .50 11 .30 15 .90 17 . 00
m - rostfr (Clingen % „ 9 .50 16 . 80 21 . 30 23 . 00

1 Pasten Tafel - n . FrUhstiieksmesser xa halbem Preis
Riesenauawiltl . aum Beispiel :

Oacaatle Rasiermesser Siaok ü.nu 2. '. H. >bis alierfst. Qaal*
. Rasierapparate Sl 0.60 1.00 1.00 2.50 . . .
_ Haaisebnetüunasch. 8.00 8.85 S.bU 650 al .«ri>esie _
_ Taschenmesser St - 0.5U (>.80 1 00 1.150bis alltzist. _
- Bieren . . SlOcK O.tK) 1. 10 1.26 1.75 . . .
, K&chenmejeer . 0.26 0.50 0.60 0.76 . . »
„ Geflügelscheren . 2 .60 ii.7J 8 :4) h.90 . . .
Viele Muster und Preislagen In Ebenholr .best «cben,
Obstmesser n . Obstbesteeke . Kuchen Kabeln. Torten¬
heber . NnBbrcrber , Nagelpflegc -Instrumente und

Etuis . Seherenetui «.
BimtUehe Rasier - Utensilien in vielen Preislagen usw.
Weiteste Bpeaialgoschäfle in Karlsruhe (gegr . 1840).

Geschw . Schmicl | P . Schäfer
Kaiuratr . 88 Waldstr . 46 | | Erbprinrenatr . 22

Eigene Messerschmiede and Feinschleiferei .
Sämtliche Jagd - und Sportwaffen . Luitgewehre .

Zu Weihnachten
lassen Sie sich meinen konkurrenzlosen

Sprechapp .-Schrank
vorführe » , mit Dovvelsederwerk und Stirn «,
aussührunq , Preis 55.— (48591

E . Meliert — Gartenstrahe Rr . BS,
Sinn . Lesftngstr . (Laden ) . Louutags geöstoet .

Für die

Dame

18 . SejttnBet 1930 . Vadffche Preffe 7 Menb'AuSgcKe.

NEUESTE SPORTNACHRiCHTEN DER BAOISCHEN PRESSEHHHBBHHBBHBHB

Aingtennis-Klubkamps
^ in der städt . Ausstellungshalle.

I Ringtennistlub — Ringtennisadteiluug des K.S .B .
K *

Karlsruher Ringtennisklub e . V . , der sich die
Verbreitung des von Herrn Bürgermeister Schneider im

l '
tffljj,

ant,bab Rappenwörth eingeführten Ringtennisspieles zur
' I ? 14 hat , veranstaltet am k o mm enden Sonntag ,

M ., auf den Plätzen in der Städt . Ausstellungshalle
die R ingtenn isabtei lung

{n ff i . uu i ue"
i ' sK „

' u6fQ mpf gegen'
"antt . ,? ^ ruher SchwimI

31 ü ^ e r Schwimmvereins . In dem Rahmen der

t ® 5op f 9 P" *5 Kämpfe im Einzel und Doppel , sowie gemisch-

I h
" e vorgesehen , die beiderseits von je s Damen und 10

| jittdq
uJjjhflefüI )rt werden . Die Spiele beginnen um 10 Uhr vor -

»iHüet steht zu erwarten , dast die Begegnungen der stärkeren
u ^ Nachmittag spannende Kämpfe mit sich bringen werden .
!̂ «lden eresse der Propagierung dieses allgemein rasch beliebt
Nifc ncn Sportes von der Erhebung nnes Eintrittsgeldes Ab -

^ ? ^ en wird , dürfte die Veranstaltung des ersten Klub -
^ otnfe freunden und Anhängern des Ringtennisspieles ge-

vem Interesse begegnen .

Uruyuoy oder England ?
^

Wer spielt den besten Fußball der Welt ?

h
®QnSenus , einer der führenden internationalen Schieds -

i ta
'
hn bei dem Fugballlurnier der Olympischen Sp clc in

iitt ». ■ und bei der Weltmeisterschaft in Montevideo als Spiel -

potior , und aus eigener Anschauung einer der besten inter -

® t , Fuhballkenner , äußerte sich in interessanter Wei e über
^ lj ^ ppierung der Spiel stärke der führenden
Sil " e n- Der belgische Fachmann nimmt folgende Gruppen -

Südamerika , 2 Großbritannien . 3 . europäi ches
rW . ' st der Ansicht , daß man in Südamerika zwar Uruguay
A ej? Linien im Zusammenhang nennen muß . daß aber Uruguay

. . . deines Plus aufzuweisen hat und daher als führend in
. " a zu rangieren ist. Langenus führt weiter aus . daß in

erfolgreicher als in Schottland gespielt wird , und daß
? ' ^ " gland gegenüber Schottland den Vorzug geben muß .
Ntto euv°P Q nennt Langenus Oesterreich und die Tschecho-
^>ti> r-} lllg fiifirpnS t̂trrftPTT « mar 1928 . Spaniens

lamme" itellunfl .
^otti „^ n8en bringe .

führend . Italiens Elanzjahr war 1928. Spaniens
l92g . Deutschland habe im letzten Jahre einen Rück-
^eickinen und könne daher nicht mitgewertet werden .

der führenden Rationen würde folgende
>«t,i . ^ "gen bringen ' Uruguay = Argentinien . England —

. Ii . i und Oesterreich — Tschechoslowakei .
. Klassifizierung nimmt Langenus dann wie folgt

? >>>, V^ uguay . 2. England . I . Oesterreich 4 . Tschecho' lowakei . Er
j
'
: °aR Uruguay in Montevideo gegen England . Oesterreich und

ci klar gewinnen wird , und daß England auf eigenem
drei Siege erringen kann . Oesterreich und die

. -ro. — hätten in Wien oder Prag Chancen , auch gegen
>% ., und England zu gewinnen . Rur auf neutralem Platz

einwandfreie Entscheidung über das Stärkeverhällnis
Urenden Fußballgroßmächte der Welt möglich und ein

[f , -futnict würde das größte fußballsportlich « Ereignis der
"beuten .

'
j
® « chneider -Pokal 1931 haben bis jetzt Italien und Frank -

° >er Wasferflugzeuge gemeldet .

^ 5,,Ebenfalls t
^ L ^ akei hä .

&

Der Sport des Sonntags.
Der zweite Dezember - Sonntag bringt auf dem Rasen wieder ein

reichhaltiges Programm , das auch durch die nahen Festtage nur ge-
ringe Einbuße erleidet . Lediglich im Hockey und Rugby ist das Pro -
gramm etwas geringer , während Fußball und Handball mit vollem
Programm aufwarten . Auch in den Sporthallen herrscht lebhafter
Betrieb : allerdings fehlen diesmal große Radrennen vollkommen ,
während die Tennisspieler sehr aktiv sind . Aus dem Programm des
Sonntags hebt sich zunächst das in Frankfurt stattfindende Fußball -
treffen zwischen Süd - und Norddeutschland heraus . Daneben stnd
die süddeutschen Verbandsspiele besonders zu erwähnen : bringen ste
doch jetzt jeden Sonntag neue Entscheidungen über die Plätze in
den einzelnen Gruppen . Sonst gibt es keine hervorstechenden Er -
eignisse .

Fußball .
Im Vordergrund des süddeutschen Fußballprogramms steht das

im Frankfurter Stadion stattfindende „Nord - Südspiel "
, in

dem es zwischen den beiden Verbänden um den Goldpokal des Frank -
furter Stadions geht . Zweimal haben die Süddeutschen hinter -
einander die Trophäe errungen , die mit einem dritten Sieg in ihren
endciültiaen Besitz übergeht . Süddeutschlands Mannschaft hat eine
weitere Umstellung erfahren , da außer dem Münchener Schäfer auch
dessen Landsmann Hofmann nicht auf Linksaußen spielen kann . Die
Elf wird jetzt aller Voraussicht nach in folgender Aufstellung spielen :
Kreß -Frankfurt : Schütz und Stubb -Frankfurt : Engel -Frankfurt , Lein -

berger -^ iirth . Heidkamp - München : Welker . Haringer , Pöttinaer ,
Lachner -München , Kundt -1 . FC . Nürnberg . Die Norddeutschen lassen
sich von einer als stark anzusprechenden Elf vertreten , die mit dem
Angriff des norddeutschen Meisters Holstein Kiel und dessen Torhüter
ein starkes Geripve erhielt . Sie spielt mit : Kramer - Kiel : Meier -
Hannover . Risse - Hamburg : Stöltina - Altona . Halvorsen - Hamburg .
Wolpers -Hannover : Voß , Ritter , Ludwig . Widmaner , Esser - Kiel .
Als Schiedsrichter wurde Fuchs - Leipzig bestimmt . Man rechnet mit
einem dritten Sieg der sehr stark aufgestellten Süddeutschen . Mit

Spannung sieht man auch den sonntäglichen Begegnungen in der
süddeutschen Bezirksliga .

Gruppe Baden .
Durch die eigenartige Tabellengestaltung , die es mit Ausnahme

des F .C . Freiburg noch' jedem Verein gestattet , einen der begehrten
Trostrundenplätze zu erreichen , hält das angespannteste Interesse aller

Sportsfreunde wach . Der kommende Sonntag bringt in dieser Be -

ziehung 4 bedeutende Spiele .
Vor allen Dingen interessiert das Schwarzwald -Derby Schräm -

berg — Villingen . Nach dem schönen Erfolg Schömbergs und
den dadurch verstärkten Hoffnungen geht Schramberg nicht ohne
Siegesaussichten in diesen schweren Kampf . Es hat den Platzvorteil
und das lokalpatriotisch gesinnte Publikum restlos für sich . Ob es
Villingen gelingt , gegen diese Serie von nicht zu unterschätzenden
Schwierigkeiten erfolgreich anzukämpfen , ist sehr zweifelhaft .

Phönix ist beim FC . F r e i b u r g zu Gast . Auch dieses Spiel
ist insbesondere für Phönix von entscheidender Bedeutung . Stets
haben diese Kämpfe zu den schönsten Begegnungen gezählt . Die Er -

gebnisse waren meist sehr knapp . Wenn die Freiburger nicht so un -

beständig in ihren Leistungen wären , müßte man einen klaren

Phönixsieg vorhersagen . Aber Freiburg ist unberechenbar . In Frei -

burc , selbst rechnet man bestimmt mit einem Sieg der Einheimischen .
Der Phönixmannschaft ist. größte Vorsicht geboten .

Aeußerst heiß wird es in R a st a t t hergehen , wo der S p o r t -
klub Freiburg in letzter Anstrengung versuchen wird , die sonn¬

Mr . »78 . Lette 18 .

Die glückliche Geburt eines gesunden kräftigen
Jungen zeigen hocherfreut an

9r|s Hucklenbroich und Frau
Käthe , geb . Kaulmann

^ RLSRUHE , den 10. Dezember 1930.
^ ^ Privatklinik Prof . Dr. Linzenmeier , Kalserallee .

^ Brautpaar glücklich sein ,

*1n ur bei Freundlich ein

y *" rajfe 37139

Sdimamt Spitzer
entlauf . Abzuacb . affl
Bclovn . EtMnarriir .
Rr . 109. iwieland „

. (4850) Druckeret S. Tetergarte» ( « ad. Prelle).

fondern
„Herz
Schuhe"

I KARLSRUHE l

die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
ini Hinscheiden meines lieben Qatten , unseres

'e ben Vaters . Großvaters , Bruders und Onkels

vir allen , die ihn zur letzten Ruhe de »
l 'e'te »en, unseren besten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Julie Eck Witwe
nebst Kindern.

frlsdi gebr. Katicc
Sämtl che Backartikel

in vorzüglicher Qualität
Feinstes BlUtenmehlOO

gelockert und gesiebt
Obst - und Gemilse > Koneervsn

BtcnnMocmera.

Schenkt nicht
einfach Schuhe

St*tt Karten .

Danksagung .
, .

^ 'Ir di© vielen Beweise herzlicher Anteilnahme
p

' " Blich des Hinscheidens unseres unvergeßlichen
atten und Vaters [ F .H .4904

Karl Leitmeyer
^ 'e für die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhe -

,jj und die schönen Kranzspenden sagen wir auf
Wege allen unser » allerherzlichsten Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Anna Leitmeyer , geb . Hegel .

Karlsruhe , dem 12. Dezember 1930.

Danksagung .
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SiidwestdeutscheJndustrie - undWirtschafls - Zeitun ^
Nach den ersten Kursen fester .

rtattCe . Ter diMrriae Verkäufer trat beul « nur in Bankaktien » IS
Äbaetvr auf die 1- 2 Prozent niedriger einsetzten . Dagegen waren Reichs »
bankantvile last Z Prment Höher . Aiiicheinen d̂ reqen die DiStnifiouen
über das Bezugsrecht an . das nach neueren Verlautbarumgen . snr die
eine Bcstc>tinuna allerdings fehlt . in bar g^ ivährl werden soll , da die
neuen Golddisloulbankaktien bei einem eventuellen Bezug doch innerhalb
kurser Zeit wivder au -r den Äiarkt »urÄckftrömen wllrHen . l'litf den
übrigen Diarktgebieten atnaen die Abichwächunven bis »u 2 Prozent ,
darüber bin ans waren ZvenKka 6 und (Jtiabe 6 .5 Punkt « nie !»riaer
Neuer Äbgabedruck wurde durch DeckungsbvMbr au -s«efan <ie » , iodasz die
! e u d « ii ü nach den e r it e u S utjcti einheitlich f t ft e x
wurde . Es zeigt sich immer wieder , üxm im Anaenbllck Ivivohl nach
unten als cnch nach oben ein qiöücrcs Vakinmi beliebt , das linnt , sah
.̂ i ursrück » äuge »der -Steigerung »» in keinem Berhälims zu dem An -
gebot oder der ?! achfraae sieben . Einmal sind die Märkte von Ware
eutbiöf ! . während andererseits die Nnterriebinungslust kakt gleich null
W setzen ist . Ter Elekirmnarkt stanö noch unter dem Sindinck der
Vorgänge bei der Vanerischen Elektrintätslieserrnigs R -G . El . Lieieruns
verloren 1.75 , vahmever noch VA . Die nunmehr offen zu Sage getre¬
tene « Schwierigkeiten bei der Bank of United Ttateß überraschten die
Bön '

e nicht mehr , da bereits seit längerer Zeit Gerücht « frimibct durch¬
gesickert waren

Im Verlaus war die Tendenz bei anhaltender Geschäftsstille gegen -
über den Ausangsknrsen knapv behauptet . Salzdetfurth waren mit 214V4
nach 218 , J . -G . Farben ans der Basis des Airfgngoknrses mit 129 nach
129 '* und Siemens mit 151.75 nach 153 zu hören . Chadc setzten idre ? ib -
wärtsbewegung fort und waren bald fl'.-i Punkte niedriger . Elektrische
Lieferungen konnten sich aus dem Pari ^Stand behaupten . Sarotti kamen
mit 9 .i gegen P9 .25 gestern zur Notiz . Svenska erhöhten ihren Verlust
ans acht Mark . Am Au ^ landSrentenmarkt lagen österreichische Schätze
weiter sest. Inlanösrenten durchweg niedriger . Ncichsschiildbiichsorderun -
gen etwa & bis % . Psandbriese und LiguldationSvsandbriefe leicht nach-
aebend .

Ter Schluß war n n r e g e l m S ft i g und erholt . AEK . lagen
teilweise unter dem Parikurs . Angeblich sollen in Elektrowerten wieder
Amerika - Verkäufe ersolgt sein . Chade schlössen 10^ Punkte unter dem
«xstrigen « ^ lufikurs . Nachbörslich war dav i^ eschäst still und man hörtekaum noch Kurse . AEG . IM G . Karben 12S?4. Siemens 152 , Schultheis!
W ^>, Westeregeln 14ö^ >, Salzdetfurth 21«. Reichsbank 223 , Nenbekv 5.63,« ltbefitz 52.

Frankfurter Börse .

Jlfra « If#H . 13. D « . ,Eigenbericht .» Nach vorbörSlÜch kreunSttchenKursen eröffnete die Börse gut behauptet , wurde jedoch im Verlaufewieder schwach, aus einige Verkaussorders ^ hin . Besonders heeinflufltwurde die Stimmung durch die Vorgänge in der amerikanischen Bank -weit .« da man zunehmende Berkaufsorders in deutschen Werten von dorther vermutet . Auch die Vorgänge bei der Bäuerischen Elektrtzitätslie -
ferungs . A.-G . störten . Das Geschäft ist wach wie vor klein . Die Ab-
gaben nnden nur Zugang und m ermäktgten Kursen Aufnahme .Verlauf blieb das Geschäft weiter klein , die Tendenz war weiter
schwach.

Am Geldmarkt ist TageSgeld weiter unverändert . Von Devisennannte man den Dollar 4.193(1. Pfund 20 .365 . und London-Kabel 4.857S.
Mannheimer ßttrse . «

. Mannheim . 12 . De ». sEiaenbericht . s Tenldeuz uneitihel ' llch . später
avaetchwacht Deutsche Linoleum IM . warben 129, Eminger - llnion 85 ,Lirdioigsbafener Aktienbrauerei 158 Ztiddentschc Zucker 13 . Wank, & ,> rct).log 4.̂ . Zement - Haidhof 95 . Badische Bauk 138, Rheinische viwotbekeu -bnttf 185 , Pfrtfeifdjc Hnvothekenbank 128, Kontinentale Versicherung 18,5 ,Mannhsimer Versicherung 25 . 8Äige Mannheimer Stadtanleihe 88 . 7Ä «zeBadische Kmnmuualaiilcibe 85.
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Lelck - tmd Devisenmarkt
Berlin . 12 . ® <m. I . rnnkivrnch . » Geld , war unverändert TageS -

geld 4 Prmeni . « P : « en . Devisen etwas fester . Kabel ' Berlin
4 1925. Loudvu -Berlln iusolge der anhaltenden deutschen Goldtäufe

Der P r i v a t d i s kon t blieb unverändert i % Prozent . Am De¬
visenmarkt trat infolge Medio - Källigkeiten etwas Nachfrage auf .

Berliner Devisennotierungen vom 12. Dezember 1930.
11 . De ».

® elb etltl
1 .414 1 .418
4 .183 1 .191
2 .078 2 .082
20 3 ^ 20 .9f

20 .339 20 .379
4 . ) 6 4 .194
0 .406 0 .4i
3 .177 3 .Ü

168 .66 169J
S .4i>7 5 .437

58 -495 58 .615
2 .436 2 .490
73 . 21 73 .35

81 .34^ 81 .5
10.535 10.5

12 . De «.
Selb Brie ,
1 .400 1 .405
4 . 183 4. 191
2 .077 2 .081
20 .86 20 .90

20 .374 20 .384
4 .189 4 .1»?
m m

168 .70 169 .04
5 .427 5 .437
58 .51 5863
2 .488 2 .492
73 .26 73 .40

81 .355 81 .357
10 .53810 .558

11 . De, .
Ctlb Sttri

?!«»»»» 21 .92 21 .9
Auqufta » 7 .410 7 .42
««wn» 41 .81 41 .8

.. .12 .00 112 .2!
VüTation 18 .805 18 .34 .111 .93 112 .20CMo
Pari »
» ron
!>«>«»»
Riga
Schwei»
Sofia
S»« >>Ieii
S<»a>,olm 112,34 112
i»e«a>
Wien

8057 §073
81 .185 81 .345

3 .036 3 .042
45 .35 45 .45
12 .34 112 .56

111 .47 111 .60
58 .93 59 .05

12. D «».
Geld Briet
21 .93 21 .97
7 .413 7 .427
41 .81 41 .90

112 .03 112 .25
17 .805 ir
112 .011 :
16 .458 II
12 .427 1!
91 .81
80 .60

81 .275 81 .405
3 .037 3 .044
44 .71 44 79

112 .38 112 .60

1965 :

Londom
fiabel
Pari«
ötüffrt
«nifierb»»
Mailand
Madrid
Ko »c»>>»in >
OA »

Lerlloer Devisennotierungen am UsancenmarkL
11 . XII .
4 .8587
123 .59H

34 .75»/.
12.05 's'w

92 .74
44 .SO
18.155)»

18.1595

12 . XU .
4 .8571
123 .59

34 .76V,
12.05' /»
92 .76 '/«
45 .60
18 .15V«
18.16

Kabel Newyork : ll . xil . 12. XU .
ZUri» 5 .1515 6 .1535
«« ilterbam 2 .4817 2.4819

8 .92 ' « 8 .92 ' »
4 .1904 4 .1929

imfterbain
Warschau
Berlin

Tagt . Geld 4 ^ 6 >>
Monatsgeld — —

Reichsbankdiskont ab 9. 10. 5 %.
Züricher Devisennotierungen vom 12 . Dezember 1930.

11 . 12 .
w

m
i"

12.98%
1 .50
1 .73'/b
2 .56
1 .60

11 . 12. 12. 12 .
20 .27 20 .25 ' s
25 .05 25 .03 ',.

515 .60 515 .25
72 .05
27 .01 M
55 .75 55 .20

207 .75 207 .62 '/»
123 Od 122 .94" .
72.57V- 72 .64V»

emo
KoDcnb
Sofia
Prag
Warf dl.
Budap

11.
138.
138
137.

3.
15
57
90.

fari »
onbun

Mcngtrt
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wie»
Täglich «Leid IH Pro ». Monatsgeld % Pro ».. Dreimonatsgeld z Prozent .

12.
50
00
97V-
73%
60
80
25

Ii . 12 .
138 .35
138 .00
138 .00

3.73 '/«
15.29
57 .80
90 .22-,-

Belgrad
«titicn
»onftan«
Vnlareft
delfingt .
P ». .Tisl
Buenos
Japan
ctt .DiSe

Lerlmer kroMtenbörze .
Berlin . 12. Dez. IFunkspruch . ) Der Mangel an geschäftlicher An -

regung machte sich am Berliner Getreidegeschäst auch beute wieder in einer
schwächeren Haltung bemerkbar . Die grökeren Angebote in bei «
inischem Weizen finden nur schwer Aufnahme , einmal wegen der fort -
gesebt schwierigen Lage im Metageschäft, dann aber auch wegen der an -
lialtenden Benlauun « an den überseeischen Weizenstavelplätzen . Auch der
scharse Rückgang in den wöchentlichen Wej,enverschisfunaen von Argen -
tinien blieb ohne Eindruck . Bei fast vollständig seblender Ilnternebmnngs -
lust habe» sich die ersten Lteferungsknrse bis zu 2 NM . abgeschwächt ,
welche Tendenz auch in den für prompte Abladung »n erzielenöen Preisen
in gleicher Weise sich zeigte. Auch beim Roggen hab«n sich die lebt -
notierten amtlichen Kurse nicht aufrecht erkalten lassen : dt« Nachfrage
für prompte Ware , die hier und in den Provinzen besser angeboten wird ,
ist zurückhaltender , die Preislage um durchweg 1.50 RM . schwächer .
Safer wurde ruhiger unter schärferer Betonung für Krühjabrssichtcn .
Das Angebot ist mäßig . Brpngerste behauptet etwa ihre letzte ?io-
tierun « . im übrigen werden die Forderung «» weiter zurückgesetzt . Gon -
sti-ge Artikel vollkommen still.

Berlin . 13^ De». lS »nk !vr «ch.> Amtlich« Prodnktenuotternnae » ssiir
Getrerde and Lelsaaien ie 10U<> Kilo , wirst je 100 Kilo ab » tativuj :
Weizen : Mark . 75,7« Kilo 241- 248 . Dezember 257 , Mär -, 2«8—26H.50,Mai 278 und Geld , matter : Roggen : Märk . 70 ,71 Kilo ISO— 158,Dezember 177- 1̂76—176,75 . März 186,90 —184^ 0 , Mai 191.25— 190.50,matter : Gerste : Braugerste Svö—Siv . Butler - und Indnstriegerste IVO.
l> s IV4 . abgoschwächi : Hafer : Mär ? IM—144, feinste Qualitäten über
Noll », Dezember 16H.50—155 . Mär » 1«5 .<*)— 1«5 un» Brief . Mai 170.2»
»ts 175 .75. matter . WeisenmM 36 .75. kaum behauptet : Roggenmehl

a~t $i

?
i.7&—27 , matter : WelzenNeie 10J6 —10.40. WH : Rvosenkl « « r
e nben» m ll.

Allgäuer Butter - und Käsebörse .
Kaufbenren . ll . Dez. Molkcreibntter 119—125 PA « '11'

gute Nachfrage. Weichkäse mit 20 Prozent Kettgebalt , S01"
28—32 (30— 323 , Marktlage unverändert .

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte .
Berlin . 12 De ». lFnnkwrnch > - chiachtvi -b. A n k.t r i « .̂ ^

3172 , Ochfen —' ' ~ ~ " *
8710 Wtj « . .. . . .letztem Viebmarkt laß . AuKlandsfchwcine 1172 , !ver i « " ' Vfoci «'"'-
glatt : kons! ruhig ? Mittelkühe vernachlässigt : Kälber rnbia , £ „ Ji«' ']über Noll : Schaf« über Notiz . Schweine glatt : schwere : 'V.' , .Preise : Öchsen a ' 57—00 . b ' 54^- 57, c 50- 52, 6 46—49. ©»»fj «
bis 54 , b 50—52. c 48—49 . b 44—47, Äiibe .' « 40—46 . 6 80—
d 20—24, Färsen : a 51—64 , b 46—49 , c 40—45 . Fresser : c h
b 08— 7«, e »0—00 , d 40—55 , Schase a ' 58—61 . i>' 62- 56. b ?;! % , t •»'

: a 60—öl . b 09- «l , C 58—60, d oto- «0'bis 50, & 35—10 , Zchwoin«
bis 55. Sauen : öS—58, 63

bis

no, Ä'uutn : i>o . d i
Hambura . 12 . Dez . Viebmark «. Schweinezusnvr
03 , b 01 —02 . c 58—60 , d 45—52 . Sauen 47—52 RM ^ #tlc

Sonstige Märkte .
Magdeburg . 12. De». Weist,ncker ( einschl . Sack unS Berbraa «

für 50 Kilo brutto für netto ab Berladestelle Magdeburgs lnne
Tagen 25 NN ! . Dezember 25.50 RM . Tendenz ruhig . « mal . W®

Bremen , 12. Dez. Baumwolle schlicht » ' ». America « B» 10 . ,
Staudard 28, mm loeo per engl . Pfund 11 .20 Dvllarcents . , M .nrnlfnl *

Berlin 12 . De». Molallnotiernngen Ifir je 100 Sil « : Elektro
104.75 RM .

6 Prozent Torpedo - Dividende . i {, tt
. Dem AufstchtSrat der „Torpedo ". Fahrräder « n>d

Weilwerke A . -G ., Krankfurt a. M .. Rödelheim wurde der
das Geschäftsjahr 1929/30 vorgelegt : nach 132 287 RM . ' zergibt sich ein R e i n g e w i n n von 121 885 RM . Hiervon sollen . ^ »
z e n t Di vi de n d e mit 9S 000 RM . ausgAchüttet werden :
von 25 885 RM . wird vorgetragen . Die Generalversammlung
14. Januar 1 »81 statt.

I- ancjon - Lity zur USA .- Bankinsolvenz . w )
H . London . 12. De». (Eigener Dradtberich « der ..Badif >be« .

Wenngleich die Tchliehung der Bank o f United S t a t e 8 „( mj.nork die Londoner Citn natnrgemäst tief beeindruckt bat . so vericn
nicht die Tatsache, dast dieses Institut nicht in der ersten Reib«. ?/ »ApAkonischen Banken Keht. Auch wird daraus hingewiesen , daß Ä
"wchliestung einer Bank unter der amerikanischen GesetzgebnN » « JLmit ihrem Konkurs gleichbedeutend ist . Die Bank of United
» "* a » iid ' se '.>r " ffUieü klingenden Namen , ist lediglich M* ,»*

™
.i|einer Anzahl Institute , die neuerdings in Schwierigkeiten g«r°

Biel mehr Bedeutung schenkt man hier der Tatsache, daß teH !ri(fl ^
angesehene ? und wohlbekanntes amerikanisches Hinanzhaus kurz -
suchen mutzte.

Neue Bankenkonzentration in USA .
Rewaork , 12. Dez. (Funkspruch . , Die internationalen ® »V f

Brown Brothers , Sarriman Brothers und W . A . Harrima « ° K.
unter dem Namen Brown Brothers . Harriman n . ? o. vereinig '- Kil'«
Harriman nahm besonders durch eine 1922 in Berlin eröstn »^
GrotzaNteil an deutschen Anleibeemissione« .

Aenderung des südslawischen Zollsystems . ^
11. Dez. (Eigenbericht . ) Der Kronrat bat »» Äiif 'Ä
mnfl der LanbWirtschaft und Industrie eine Reihe . ,̂sm

staatlichen Getretdemagazinen und eine Neuregölung des
unter Berücksichtigung der einheimischen Industrie vorgesehen.

Starker Gewinnrückgana der International Telephone and V
Co. ( Newoorf . ) In den ersten drei Bierteliahren 1930 verbleibt u i"
gewinn von 10.27 gegen 13.0 Mill . Dollar in der gleichen Ze»r "
lahrs .

Nener dentkcher Goldeinkanf in London . Die deutschen ,,
am Donuersiaa beliefeu sich auf 600 000 Pfund . _ ,a vltt

Zulammenbrnch einer E» ianti . ,>irma . (Turin . ) Die * ■' <,MKi
fiori Bini Jtaliani ntit Sitz in Alba ( Proviiiz Cnneos , ein« r
(ktsbiantifirma ist in Konkurs geraten . Die Pastiven solle »
Aktiven dagegen mrr 8 Millionen Lire betragen .

berliner Börse

Bleich onlt Staat
11 .12. 12.12.

vom 1£ . Dezember 1930.
11 . 12. 12 .1-2

52 .1 52
5 .7 6 .293 .25•93 .25 93.25

98.5 98 .75
86 .62 86 .62
87 .25 87 .25
74.5

^
74. 12

MM
80 .5 80 .5
99 .25 99 .25
93 .75 93 .5

«bl . Sri)»«»
I—III

« cubrfi#
6 Dt . fflcritrfc.
g , to. b. Hill«
ß Vto. 1—ö $
7
B Reich 27
3 R .Sckat, K
Aounaanl .
GB»»»» 27
5 B°». 27
6 Saitisen 27
7 Thür. 26

f,Dt.!>ieichs».I
6 Wo. Ii
T«. Schutzgeb

5 Rd .M .G .
7 Zlaliio .o.O .
HTvu t :ici!b.
lNP? Plan»
3910

8 Bio . 47
8 Sto. 58 .
8. Somm,. 20
°>Bad . L . » .
SGr.Kr .DY»»-

z Mex. abg.
1 Mex. adg.
1>̂ cest . <Z.
4 Gold«.
1 Stoncnt.
4Vi Silber
4 liirt . «d.
4 I .SJoflB.I
4 I .S?on6.II
4 X. Zoll
IUrt . -1'ofe
4V4 Unfl . 13
4Mi Und- 14
4 Nng Koldr.
4 Stmneni.
5 Tehuant . —
1K >>° ab« . ^

Verkedrsvert «.
52 .25 52

Laitiinor«
Canada
Dt .t^is ..Bet.
7 Reichsd.
Hamd.Palrtt .
Hamb.EUdilM 1ö5"4 155 .o
R . « iotiB 67 .25 66 ./o
Süd.Eifcnb . B9 .5 87

Lur .Jnter .
Mkin Hqp .Mitt.Bod .E.£ cfi . Credit
St . Boden

; Reichsbnnk
Rhein . Hnpo.

? .12 3 .12
160 158 5
27

^
37 % %

140 .5 140
224 -,. 225
134 134

67 .5 68
78 .6 78.1
88 .25 88
100 96
97 .25 100
100 9/ .3
93 .5 100

Werte .
13.76 -

3275 36
"

IIS -,.
34

23 .75 23 12
- 49

33 „ -
61.12 60.5
204 .5 206
119 117-18
45 75 45 .5478

- 26 .25
£ 5 2 .4

215
2.95
2 80

2 .8 2 .8
8 .5 8.o

18 18 .5
2 ^.62 Hl
22 22 . 1

1.45 1 .4

67 75 t4
19.1* 20/25
86?37 86
66 65 .75

IV 'VV. AJt ut! Slitib .iPoti .fft 140142 .5Wiener ivlv. 9 .75 9 .75
ln <tn <itrl »-^ ktlel >

« cenmiila«.
Adler Porti.
»I.K .U.« .E .G.
Bisen. Zem.
Ammend. P.
Äfchnss .Brän
Aschass . hellst.
Augbb .NM .
Baer & 'Stein
Balile Masch.
Bomb .Mälz .
Barop. Walz
Basalt
B .M .W.
Bi>nr .T »ieg .
A .P .Bembg.
Berqer Ttb .
Bernin . Ölet.
B .Karlsr.?».
Bert . Kindt
Bl . Masch .
BerUi.Meff.
Brauh.Niirnt 136
BrI. Bril . 123
Brschw. « . 220
Brem .Belg?. 47
Brem .Wolle 12S
BrownBodert 72 .5
Buderus E . 47 .5

Busch .Aaeger
Charl . Wass.
I .G .CHem .

»oll
vto. »0 H
vh . Buikau
<kh . Hr«den
«b . Gelse»!.
(5H. Albert
ikliadr
vonc . Berg
(fönt. Ehem.
vonc. Spinn
St . Caonlch.
0t . Linol .
Aiirich

Bank -Aktien .
«dc»
Bad Baal
BI ei . Werte
BI I Brau
« »» tnv Wt

Berel » !
» eil frBiann
Commerzbk .
Jnimft Bl .

DD .Bant
M » n» Bt .
r .Neb , Bl .
DreSd .Bk.

Ii 5
94 .5
106
12 ^ .5
130
122 .5
110
148
108 .5
131

109

Iii
90 .5
106
122
130
121
110
147 .5
108
129 .5
80
108

28
26 ll

137
120
220
47 .25
127
74
47 .12

79 .25 79
147V« 150
151 151
83 83§ ^ '25
27 .5 27
280 .5 271
59 58 .521 .62 20 .25
33.5 33
114 .5 115

DaimlerBenz 23 .5
Dt. fltl . Tel. 92
D«. « fpftali
Dt . lkonti-G.
D«. Erdöl

107"!« 106".
23 .25

D». Jute
Di . Kabel
Dt. yinoIWl .
Dt Posi
ft Schachtb .
Di. auitflfi
Ii inm .

Dl.Iclrplion
Dt. Ton
Dt Wolle
Dl . Eifenh .

85 .25 gs .25
106 106 -,«
60 25 6V .37
36 ^ 37.75
50 .62 50 .6105 .0 103"-- 14 .75
76.5 76. . 0
65 55 .25
N °

ja
' i ' i
38 .5 38 .12

Dxrtm « ttien 173 '/< 169
„ Union 186 185 .5

Dr .Schurllpr . — 355

Dtwen Metall
Dyckerhoss
D »n . Nobel
<kge « . Tal ,
Silrnbnrg Ii .
Eintracht
Tls . lkvrottan
(»isenb .Brrt .
<k>. Lieser .
iiN. Llcht Kraft
lkngelb .Briia
Enzing .»y .
SrdmSd . ,
Orlana .BamS
Sschw . B ».
N° I>lba .« ift
ffaltensteta
Z?aradit
A.G .^ arben
sseldm . Pap .
sleltenNuill .
ssord Motor
Frirdr .Htitte
Frisier
Gg Geiling
Gell . BW.
Genschow
Germanja P .
MerreSH . Gl .
Ges . I .e. Uni .
Girincs Co .
Gladb .Wolle
GlaS Schalte
G ' üilausBräu
Goedbardt
Goldlchm .
Görl . Wang .
Grltzner
Groich .Webft .
Grohmann
GrllnäiBilf .
Gruschwitz
Guaiiowerle
Gnndlach
Kabcrm . 9 .

Haiteili D .
Haueda
balle Masch .
Hamb . El .
Hammersell
San » .Masch .
Harpen er
Hcdwin^h .
Hemm .ZeiN.
Hilpert M .
Hindr . « usf .
Hirsch » ups .
Hirlchb . Ld .
Voesch
Hollm . St .
Holicnlolie
Holzm . Ph .
horchwte .
Holelbet «.
C .M Hulsch .
Lo > Hulsch .
^ lsr Birgb .
dlo .Gcnuji
^ n »» s, ried .
Zelerich
Alldel
JunadanS
Kaiila Porz .

Kali Elicmi »
« alt « schl.

11 .12.
98
61

70.25
48
HS
23
143 '»
103 'k
lÄ .S
61

40
'2S

10.2S
l ^S 'i«
110
86
171 .S
HS
127 .S

84 .2S
4/ .6
74
74
10S
10S.S
132
1J6 'U

12.12
98
63
61
70 .5
48
115.5
22
148 '»
102
115 .5
154 .5
61 .75

75
~

197
39. ; s
ll 5
129
107',.
84 .5
169 .5
118
127.6

83 .5
47 .5
74
74
lOS' i.
107 .5
130
136 '/«

L17 ' /.

78 .75
68
68

Karstadt
iilöiknerw .
Knorr C . H,
Köhlm . St .
Kalb » Sch .
Kolim .lüonrd .
Köln Neuest .
Kölner Gas
KSrl Gebr .
Kört El .
Kraust & Sa .
SnnzTretbr .
KüpperSb .
Lahmeiier
Laurahiitt «
Lcipz .ülicbeck
Leopolds » r .
Lindes EiS
Lind ström
Lingei Sch .
Lingnerw .
Lüdenscheid
MagiruS
ManneSm .R .
ManSseld
Maschb . llnt ,
M .Builau .W .
Max -Hlltte
M . W . Lind

„ Sarau
.. Zittau

Merl .Wolle
Mctallnes .
Meq . .Kaussm
Mez A.-G .
Miag
Mimosa
Minimax
Milleld . St .
Mix & Gcu .
Monlccaiinl
Mol . Deutz
Mnlh . Bg .
Rational .ilu «
Ncilarwte

11 .12. 12.12
77 .62 78 .5
59 .25 08
161 .5 162
59 57 .25

1 25
IOOV4

K
60
1h93i.
53 5
93
^ 25

Ndl. Sohle
Nordd . EiS
„ Steingut
„ Trlt .
„ Wolle

Nrds . .Hchs.
Ob. »Bedarf
Lb . Kots
dto. Genuß
Orcnfteiu
L slwcrlr
Vbiini» Bg.
Pliönl, Brl
Pinisch
Piiiler WIz.
Polilphoii
Preutzrngr.
RadebergEr ».
Rasau .charb .
RrichelbrSu
Reichelt M.
Rheinseiden
Rh . Bräunt.
„ Elcltr»
.. M - iall

Möbel
,, Siahl« .

R. W. E.
. , Wcsis .K.

RW .Spreng
Richter Da ».
Riebeil -Mont.
Roddergr .
Roscnth .B.
RUlgerSw.
Sachsenw.
Sachs. Guß
„ Webstuhl

Sachtlebcn
Sa !. Salz
Salzdetfurth
Sanacrh.M.Saroili
Schering ch.
Ecklegelbräu

11.12. 12.12.
108 .5 107 .5
75 74.75
146 147
50 49 .25
138 138
35 335
65 75 66 „63 63 .5
iii 5 h

ü 5 II :
7!

155 156
125 12?146 .5 145 .5
IIS «. HS ',.
153 .5 163

174 .8 174" 1 .25 18.5
1 ? .5 131
1| ' 148

55°

.31 131
56 56
50 49
54 .5 53 .5
75 .25 76 25
600 600
57 .75 67
44 43
7525 76

42
124 .S
21S' i.
96

41 .5
124
217

ff

Schub. Salz
Schuckert et.
Schullhei»
Sie« . « I.
Sicm .HalSke
Sinner B .-O.
Siöhr Kg.
Stoib. Zink
Siollwerl
Strall . S».
Süd». Imb .
Süd». Zuck.
TvenSta
lack «.
THSrl Cel
Thür. Gal
Tieh Köln
TranSradi»
Tuch Aach .
Tüll Möhn
Gebr . Unge»
Union chrm.
vn . Diehl
B -rz. Pa».
Bcr .Bihlerft.
„ chem.lkhar
„ Dl . Nickel
„ flansch .
.. Glanzft .
„ Golliania
„ Iulc B .

Hall
„ Pinsel
„ P01 »and
„ Schuhs.B.
.. Siahliv.
.. Alpe»

Bill. Wle.
Vogel Tel.
Bogt, .Masch.
Voiai Hässn.
Wanderer
Wass .Gelsenl.
Wegelin
Weltereg.

62_
705
16cl
275
135
282

1 136
1 109

124 '/.
' 102

30
32 .25

' 46
68
58
112
49 .5

, 113
47

1 89 .5

10s
26
61 .5
1J3 6
42 .6
54 .0
37
150
35
120
4/75
140

13.75
100
26 .12
60 .87
133 .0
42 .6
54 .6
35 5
löO

1^9
141

Wickln «
Wiesloch Ton
Wißner Met .
WittenerGuß
Witt. Tie,
Zeih .Mn
Heil, Masch.
Hellst , « er.
Zellst.Waldh .

11 .12 . 12.12.
55 .5 52 .5

Versicherungen .
11 .12. 1-2.12

162 .5 162 .5« ttf . Bllg.
Lei », . Keucr
Maqdeb . ??.
Mannst . Ber.
Nordstern

Thurii -g. A.

75 17!
29 V* 32'

200 201
660 660

V.

Koloni8l -^
er

J
'
li

1 '
*7

66 .5 *
220
30 .87 '

Dt . . cstasrira
Neu .Guinea
Ctadi
Schantuag
t crfi . div.

30 <
86.5

ilerliner lerniin - SciilnQkurse ß
11 .12- ^ '

« .•a .r.ertt .
«lllg .D .LoIal»
D.ReichSb .B,
Hamb.Patc«
dlo.Hochbabn
Hamburg .« «
Hanl » Dampl
Natdd . Lioqd
ctavi Minen
« llg .D .Credtt
Bl. t. Brau
Barm.Bant».
Bay .Hti .Wechl
Bay .Bereinbl
Berl.HdlSges.
Commerzbant
Tarmsi . Baal

DD -Banl
DreSdn .Bant
Ä.K.U.« llg .El .Gel.
Ban .Motoren
Bemberg
Bergm . El.
Berl . Masch.
BuderuSEiser
Charl .Wasser
Camp .Hispan
Eontillaoutch

11 .12.
S3 .2S
114

UM

156
124
67 .37
31
98 .5
107 .5
100=,.
123
131
124
110 ' ,«
1474.
109
110
58 .5
100 .5

6l !25
119
28 .5
49
79 .5
Ü81.5
1154.

12.12.
53

86 .25
66 5

ISS
123 '»
6b .5
31 .12

t 7
0>

25

100 .5
123

110 .5
146 ' .
108 .5
109
56
100
50
60 12
118
29

79 .25
271
115%

11.12. 12.12.
Datml .>vrni 23 .76 23 .62
Dt .ContiGa» 106 10o .5
Dl . Erdi» 60 .5 60 25
Dt.Linol.Wke 105 t 104 .6
Dqnain.Nobel - 60 75
El .Lieferung 102 101 ',.
El . L>chtSrast 115'!. 116
Zsarbenindnft . 129 .5 129 '>
« eldm . Pap . 110 .6 107 .5
» ellen-Gulll. 86 84 25
« elsrnI Ber» 84 .7S 84
» es.s.e.Unt. 104 "» 102
Goldschmidt 44 44 .25
Hamb .EI .Wle 100 -1. 100 .5
Harpe » .Berg 75 .62 77
Hoesch Stahl 68 .5 67 S
Hol,mann 71 69 .25
Hotelbetr . -
AlieBergban 156 155 .5
KalMscherSl . 140 140 ' .
Sacftadl 78 37 77 75
iiiöiinrrwerle 59 .25 58 5
Köln.Renefsrt 7ö .62 75 .0
Mannesman » 65
AianSI . Berg 37
Masch . -Bau 30
Meiallges . ßl .5
Miag —
Mittels,ahl —
Moiiiecaiin 40 .5

64 25
36.5
30
81 .75

40 .5

bOLbNordd . Wolle
Nrds . -Hchs.
Lbrt bedarf , * 75
Cbetfchlel .* »' 5? 6 4 >
Ltenstein ^

'
j3i

Clinierte H lo & tb
Phimix Berg M . ^

-

Po .Upli- u j47
;

»ll .ein .Braunl
Dtc . Clcttrs j 0 }
Rheinftah ,
Kl W S .
RiebeckMont .
Ri <igerSn >te .
Salzdetsurth
Schlel .Cl .il .

131 '»

105

S -l-nckert El . ll ^ | l4
Schxllbeiß 1 ° =

z 152
''

Siem . -HalSIe
' ' ' "

Stülit
SrcnSl»
\ llßt Ga »
Lernb .Tietz
Iiankradl »
i, ' i Clnölto le
ffi . stirrgeln « ■
XcuOWaldb . 97

Wz ,
M

p

¥4
"

Frankfurter Börse

81 .86 6

88 .26
51

~
9

5.62

Deutsche Staatspapw
12.12.

Dt . Wcrtb .
6% ReichSanl.
Schayanw . 23
BaB . SiaatSaal .

Hess. I
6 ',i % ReichSp .
Alwesttz mit Abl .

'

Neubcsitz ohne .,
4% Baq . « bl . R .
4% Schutzgeb . 14 —

Dt . Stadtanlelhen
6% Berl . 24 70
6% Darmsi . 26 —
7% Steso .81 .31.26 76
7% Franks . 26 80
Heidelbg . Stadt « .26 78 .75
8 LudwigSh . Dt .A .2«
8% Mainz G .« .2S 82
1U% Ma»nh .G.A.M 99.75
8% Mannh . St .« . 26 88
6% Mannst . «i.A. 27 -
8% Psorzh . 26 84 .75
8% Pirmasens 26 78 .25

Sachwertanleihen
( ohne Zins )

6 Bad . Holz 24 —
5 Sünden !» . St. -
3 Psandbricsbk . Gold 2 .2
C Großlr . Mannh . 2! 14 .25
I Heidelt . « I. H»l« -

6 Hess. Brannlohl .
6 Hess. Boilssi . Rogg
6 Mannst . St .Kohl .Ä

12 .12.

6?5
2 .3s Pfaiz . Hyp . Bl . 24

& Preutz . Kali -
5 Pr . »iaggen -
5 Rh . H,p . 24 2 .55 Sachs . Uiogflcit 23
5 Siidd . SVeftw. Bant 2 .01

Pfandbriefe
8 Psiilz.Hstp. »(. 2 98
Rb . H»p. Bl . 24- 2S 97 .75
Rh . Hq . Bank 5- 8 9 «
dto . S . 31—34 98 2S
VA Wnntol . I U .8
4Vi « iintol . II . 11 .8
3 Saloniqne M . -
3 Tehuanl —

Bank -Aktien
« dca 97 .5 97 .6
Bad . Bant —
Bl . f. Brau 108 106
Bast . B . -C .

Würzburg 125 125
Bay .Hyp .W . 122 ',. 122 .5
Berl .Hdlsges . 120 ' -»
Dauaibl . 143 147
De -Di -Baul 108 108 .5
DreSdu .Bk. 110 10L -I.
ssranlf .Bt . 93 .5 86L

145 147

11.12. 12.12
I,r .Psd .« r .B . 145 147
Lest . Credit 24 .4 27 4
Pfalz .Hstp.Bk 126 126
ReichSbanl 223-1. 224 .5
Rh. Hstp. 136 134 5
SUdd . Bod .Cr 143 .5 143 .6
Westb . 90 90
Wiener Blv . 9 .75 9 . 75
Wid. Rbl. 135 135

Transportanstalten
Bad. Lolalli. - -
7RcichSd .Bz. — —
Hapag - 66
Heideib .Str . — -
ÜIODB 67 10 67

. Indnstile -Aktien
L»wen»r.M. 177 ',, 177V.

I. 90 95-örau .Psorzh .
„ SchwStor »

Cichb .Werger
A.E .G . St .
Bad . Masch .

Durlach 120 120
Bastr .Spicg . — -
» ctfliii . Elcl . — -
Brem .Besgh . 47 47
BrownBooerl 70 72
Biirst .Erlang -
Cem . Heidelb . 70
DaimlerBeuz
Dt . ErBöl 61

. . G .s .sq . 128 .5 128 .5
K Verlag — — Itaiii k Ci

69
~
5

22.
61

.25

Dstkerh .WId .
Ci .Licht u .Kr .
Et . Liese, .
Emag
<>uz . Union
Eßl . Masch .
Etil . Spinn .
I .G . jsarben
» einm . Jett
Kelten Gnill .
!sr «s. Ga »

Hos
Masch .

Geiling u . Co
GolBfchm .
Gritzuer
GrUn u . « ils .
Hasenm . Islf .
Haid u . Reu
Hammerscn
Hansw .Mff .
HcsserMasch .
Hilp . « rmat .
Hirsch « ups .
Hoch u . Ties
Holzmann
Holzverlohl .
Anag
Aungst .Gebr .
Kg .Kaiser »
KleiuSchanz
Knarr C .

11.12. 12.12.
60 62 .6
115 '/. 117 .5
60 60

29 21
133 132
129 1^9 '/.
49 41
117 117
45 45
125 125

4387 -
26 26
161 161
110 110

- 48
169 169
81 81
117 117
62 62
71 .5 -

80
83

105
160 .5 160 .5| . 160 .5 160 .!

ron 12 . Dezember
11.12. 12.12
38
74 .5
119i .

t tal.

Kons .Brann
Krautz Ca .
Lahmcaer
Lechnmle
Lu vw .Walz
Mainlr .
Meiallg .
Mct .Knodt
Mez A.-G .
Miag
Mot .Darmft .
Deuqmotor
Lbcrursel
Reckariv .Eftl .
cest .Eisenb .
Pf . Niih . K.
Rein .Willst.
EH.El .Borz .
RH.E .Mm .
!Wöder Gebr .
RütgerSw .

. ' ttnl Ca .
Schnell , ftr .
SchrisiSiemp
Schnckerl N .
Schuh Bern .
Seil Wolfs
Sicm .Halslc
Sinai eo
Siidd . Zucker
Thür . Lies .
Tril .Beslgh .
» er .CH.SlI .

63 .5

74 .5
44
55

63 .5
81
74?S
59
44
55

113 113

55"

83
78

~

100
116
26

m
116
81
78
19 .5100
116
26

154'» 151 .5
136 134
78.25 78

66 66?2ä

Bcr .D . Oell .
Wer . 3-aft
Voigt Hässn .

11J*

r
7i

Boiiostm
WaqhS ^restt. -
Wolss W. Pf. I
Würit. El.
Zrllst.Aschass .
dta .Memei 74
ZeUftWaldhas

I l̂ontnn
Efchw .Berg
Gelsenlirch . ^
Harpener ^ ,j,5
rslfe St. « . Ig9
KaliAscherSl . 14"
Kali Weiter.

S -
:
"
$ iy

WannrSm .
MansfclBer
Üllünis
Rhcinftahl
Salz Hcilbr .
Tellus Berg
B . Stahl «

V
70

'
21»

2X0 i
63 61 .
62 .

Versicherung
- ii '

« llianzvers. ,
Franlf . Slllg .
chranlonia _ ,
Iiis . Riirlvers . ^ >
ssranls.Reu« *
r. »« - 1 :i' :»e» - Ä r
viaunh . lv« ». 8®



d«n 12. Dezember 1930. Badlsche Presse / Abend -Ausgabe. S!r. 578. Sekte 15.

Zweitenmal machst du da » nicht !" erklärt Al , schon
" vcken, schwingt sich gegenüber auf den Notsitz und hält

IL ,
Bo!1 dort den seltsamen Cchrammel - Jmitator mühelos im

kkst . . . Das Taxi hat mittlerweile den gleichen Weg
«>

*8t , auf dem Al vorhin mit seinen beiden Anhängseln
2;

eta hinausgespritzt ist.
?l5:f °PP !" schreit plötzlich eine helle Stimme im Gewühl am
lj, ^JJ8 der Karaköi Straße vor der neuen Brücke — Reta ist es ,

rj Verabredung dort wartet . . .

y
° ist Althaus ?" ruft Al au » dem Wagen .

!ttlj
'
rj nttt ®egs nach Therapia — zur Dependance vom To -

»info,
""" wichtige Konferenz mit Reuf Pascha , dem Verkehrs -

!i, - » wenn Sie die Brieftasche haben , sollen Sie sie dort »
ii„

" igen . Er braucht sie unbedingt — deshalb warte ich
tl hatte keine Zeit . . ."

5t(„ ^ erst entdeckt Reta den vom Revolver in Schach gehaltenen
its Ä ' tfer . . . Reue Verwirrung stürzt sich über ihr angestreng .

Sc»
— ihr ratlos fragender Blick gleitet von dem Oester »

ä» Al . Die letzten Minuten im Wagen mit Althaus haben
9 nicht viel Fassung gebracht — jetzt ist es von neuem

° °u - mit ihr . . .
!h^ °mmen Sie herein , Reta — kommen Sie , ich kann ja nicht
^ läuft mir der Kerl weg — kommen Sie ruhig solange

bin , beißt er nicht — wir müssen gleich mit dem Taxi' nach Therapia !"

Hq | * drängend « Aufforderung wirkt Wunder : Reta reißt sich
zusammen — aber sie fällt halb in den Wagen hinein

die
^

f>en Al auf den Notsitz . . .
Ht/seinen linken Arm fest um ihre Schultern —
fa«tm den Browning dem Gauner unter die Nase , der nach
^

». .
'" ' glückten Fluchtversuch völlig apthisch geworden ist

if,t , l>.
!si ' e i so daß der Halunke es nicht hören kann , flüstert er
»Brav gemacht , Mädel — aber jetzt weißt du wohl über -

mehr , was gespielt wird . Oder hat Althaus dir schon

S
«bi - Un8 " ° ch Therapia eingeschlagen .

ieten
1,0 leise ,r . . der Verlust der Brie

% jf, ^ gangen sein — et war erregt , wie ich ihn auf
""iter «

1*" uie gesehen habe . Hoffentlich bringen Sie sie —
'Its jönnte er nicht , er wäre ungemeldet bei Neuf Pascha —
« i (t , ete will er uns später erklären . Aber was machen Sie

^ Sdörffer — hatte er denn die Tasche . . . ? "

upf hatte sie — ich war selbst im Moment wie vor den

'
> Wagen hat mittlerweile durch die große Galata Straße
' *bii, ; 9 " ° ch Therapia eingeschlagen . „Nein . . ." antwortet

l '° Iei ' e "• • • der Verlust der Brieftasche muß ihm an die
der

\ .schlagen . Wie das alles zusammenhängt , weiß ich auch
^ eil — das kann nur Althaus erklären ; ich nehme den

s mit nach Therapia hinaus zu ihm — ich habe übrigens
luhl , Reuf Pascha wird sich auch für ihn interessieren —

Vertrieb : Carl

Duncker Verlag ,

Berlin W . 62.

aber wir wollen jetzt lieber ruhig sein , vielleicht tut der Kerl nur
so, als ob er halbtot ist , und hört uns doch genau zu . . ."

Er klammert nach wie vor die Linke fest um Retas Schultern
— die Rechte hält den Revolver auf den Verbrecher gerichtet . Es
ist die verrückteste , abenteuerlichste Lage von der Welt — das Auto
durchrast jetzt die Vororte Cospolis am Bosporus ? — rechts blitzt
die Wasserfläche einen Moment auf . . .

Sie sprechen jetzt beide nicht mehr während der sausenden Fahrt
— beide kosten den unerhörten , einmaligen Reiz der Stunde aus ,
die sie zusammentrieb , wie es ihnen seit dem ersten Diner auf
der „Christabelle " bestimmt war — hier in dem schäbigen Taxi
am Bosporus entlang durch Top Hane zu preschen , eng aneinander -
gepreßt auf den Notsitzen — einen Halunken vor sich , der mit
dem Revolver gebändigt werden muß — acht Tage ' voll un -
geklärter Geheimnisse , zwei Stunden aufpeitschender , verblüffen -
der Hetzjagd hinter sich — immer noch vom Geheimnis umfangen ,
immer noch halb im Dunkeln tappend , nur von dem Instinkt ge«
leitet , der Al Fellnor lenkt , wie er ihn schon in den letzten Tagen
geführt haben mußte . . .

Nur einmal fragt er ganz leise : „Hast du den Mörder lieb ,
Reta ? . . .«

Er fühlt den Druck ihrer Schultern in seinem Arm —- nein ,
natürlich öffnet sie die Augen nicht und ist viel zu ehrlich , um
daran vorbeizureden , daß sie sich jetzt in den Hals hinein schämt . . .

Die Stadt liegt jetzt in ihrem Rücken , die Fahrt geht auf guter
Chaussee zwischen Hügeln mit herrlichen Parks und Gärten dahin
— ein halb dörflicher Vorort wird passiert — dann biegt der
Fahrer an einer Kreuzung nach rechts ein — es geht nun den

Hügel hinunter Therapia und dem Bosporus entgegen .
Wenige Minuten später stoppen sie vor der Tokatlian - Filiale

des Luxus -Vororts . Al läßt zuerst Reta aussteigen und dirigiert
dann den Gauner mit dem Browning aus dem Wagen . „Du
kommst mit hinein !" erklärt er . „Wenn du Späne machst, knalle
ich dich glatt im Tokatlian zu sammen — verlaß dich darauf , mein

Junge !"
Dem Taxi -Chauffeur befiehlt er zu warten . . .
,Fos jetzt !"
Der drohende Revolverlauf zwingt GrenzdSrffer vor Al her

auf das Hotel zuzugehen .
,^Komm Reta — Althaus wartet auf unsl "

Wenige Minuten vor ihnen hat der Konzernleiter die Halle
des Hotels betreten . Reuf Pascha erwartet ihn dort mit Stab
seiner Sachbearbeiter zur entscheidenden Verhandlung über die Ertei -
lung einer großen Bahnbau - Konzession : es handelt sich um die neue
direkte Linie von Konstantinopel nach Angora . Da der Pascha
ohnedies zu gleicher Zeit in Cospoli zu tun hat , wurde diese
Stadt , nicht Angora , sür die Konferenz bestimmt . Den Vorort

Therapia hat man der Annehmlichkeit halber gewählt ; es ist im
beginnenden Sommer kühler und luftiger dort als in der stickigen
Millionenstadt .

Althau » läßt den Hoteldirektor rufen . Der übernimmt dann
persönlich die Anmeldung de» Konzernleiters beim Minister , der
den deutschen Industriellen schon seit vierundzwanzig Stunden
vergeblich erwartet hat . Der Direktor führt ihn in das Konferenz -
zimmer , das nach dem rückwärtigen Garten des Tokatlian hinaus -
geht . Reuf Pascha , ein hochgewachsener , geschmeidiger Mann mit
amerikanisch straffen Zügen — der neue Typ des türkischen Würden -
trägers , wie ihn auch der Ghasi Kemal Pascha selbst repräsentiert ,
tritt thm im Kreise seiner Mitarbeiter entgegen .

Althau » sieht fünf , sechs Herren in dunklen Anzügen ; sie halten
sich respektvoll im Hintergrund . Nur einer steht links neben dem
Minister , ein älterer , untersetzter , aufgedunsener Mann mit halb
mongolischen Zügen — mehr der Typ des türkischen Beamten
emer überwundenen Epoche . Aber er muß eine hohe Stellung ein -
nehmen und wahrscheinlich der nächste Mitarbeiter des Ministers
fein . Er tritt auch zuerst auf Althaus zu, um ihn zu begrüßen —
Reuf Pascha selbst hält sich noch zurück — reicht ihm die Hand
und fragt dann mit der ruhigen Höflichkeit des Orientalen : „Darf
ich Sie — nur der Form halber selbstverständlich — um eine Legi -
timation bitten , Herr Althaus ? Sie werden begreisen . . . bei
einer so wichtigen Angelegenheit . . ."

„Mein Privatsekretär bringt die nötigen Ausweis » in kurzer
Zeit — vielleicht treten wir inzwischen in die Verhandlungen ein ."

Durch den Kreis der Beamten geht eine überraschte Be -

wegung de» Befremdens . . . Der Minister selbst verbleibt re -
serviert , läßt sich natürlich nichts anmerken und greift auch nicht
ein . Er ist einige Schritte vom Konzernleiter entfernt stehen ge-
blieben . . .

Der hohe Beamte , der Althaus nach seinen Ausweisen fragte ,
tritt jetzt auf den Minister zu — ein paar kurze Worte fliegen
zwischen ihnen hin und her , die der Industrielle nicht verstehen
kann .

Der Sprecher von vorhin wendet sich jetzt wieder an ihn und
erklärt mit fühlbarer Zurückhaltung : „Ihr Privatsekretär wird mit
den Ausweisen hoffentlich bald eintreffen , Herr Althaus — würden
Sie die Freundlichkeit haben , solange draußen im Vestibül Platz
zu nehmen . . Althaus beißt sich nervös auf die Lippen — es
kostet ihm Zwang , den hohen Beamten nicht schroff anzufahren —
Reuf Pascha hat sich mittlerweile schon abgewandt und ist in den
Kreis seiner Mitarbeiter zurückgetreten . . .

Gerade will sich Althaus notgedrungen zum Gehen wenden ,
als die Tür zum Konferenzzimmer stürmisch aufgerissen wird .

Erenzdörffer stolpert herein , unmittelbar hinter ihm Al , den
Revolver in der Rechten auf den Gauner gerichtet , in der hoch -
erhobenen Linken die Brieftasche des Konzernleiters schwingen » . .

„Hier sind Ihre Ausweise , Herr Althaus !"

Der Industrielle springt zu und nimmt Al die Tasche ab —
der bleibt , den Lauf des Brownings auf den Verbrecher gerichtet ,
abwartend stehen . . .

Di « Beamten , die sich bisher im Hintergrund hielten , find
erregt hinzugesprungen . Auch der Minister kommt langsam wieder
näher . „Was bedeutet das ? " fragt er unangenehm berührt ; er
wendet sich dabei an Al . Der ist in seinem Leben selten um eine
Antwort verlegen gewesen . „Ich glaube , daß Sie sich stir diesen
Herrn interessieren werden , Exzellenz !"

sFortietzung folgt .)

Teil -Ausverkauf
in

^ egen Aufgabe diese « Artikels mit

50 Prozent Rabatt
Sonder -Verkauf
' n allen übrigen Artikeln zu
bedeutend neraftseletztenPrellen
Cebr . Bofchert
Kaiser -Passage 10 — 18

Kootor * und Hanshalt *
Einrichtungen .

Lichtpausen
terttflt Ichncll (16513)

Fritz ff 11 d>11.
Sallcrltr . | S» . Tel 1072.

Korbwareo

Wäsehetruhea
Liegestühle
Kinderstttble
Wäschepuffs

bei

A . l « rg
Amalienstr . 59.

SäLBloiei flerflnerkennuno '

tn schreibt unauf ,
btm '-Stettiner Simons .
, m das hefte der Welt ! « tn

hg? " " iel berumaekommen und
Un >

'" ""^trlet Sorten «elften .*
U

° ® »e eisen es nick, täglich ?
S)J

" bält . » 65 Pfg nur Im
••3ii

4,91,8 Rudert . Sfarlftr . 29a .
U " abrii » ueu - . Herrcnstr . 5 :'">nko«-S »midt . KaiIer »r .S9 .

Tausas
Vchreibniaschine Sellen
Teppich oder Wäsche .
ätiKKh . u . Nr . « 228«
a » die Bad . Presse .

. . MM » » M . » «»ucn tU> lüoi rn asiroiOK

irttldMnmsr
Bekannten Austariert vorrätig ^3191
Bucnhana ung Wagner . Herrensir 3

Ben-, Iis®* und
Diwandedcen
vorlagen , Felle

sind praktische

Weihnachtsgeschenke

SpezialhausKaul
Kaiserslr . 109, zwisch. Adler- u . Kronenstr.

Die Dame
ist Ihnen dankbar ,
wenn Sie ihr ein Nagelpileee -Etu
mit geschmiedeten S ' anlms rumen -
ten 0 er eine rasierende Bunikopt -
Masc ' ine schenken . OioOe Auswahl
preiswert oei

| f m Sollngar Spazlal ' st
IrVrcSiA Waldstr 41 , gegen d . t. Hgfapoth .

praktische

WelluiacMs Gefchenke

Beleuchtungskörper, Staubsauger,
Christbaum -Beleuchtungen, Radio,

Bügeleisen, Heizkissen
zu billigen Preisen .

Elektro - Installations - Geschäft
Körnerstr . ss
Telephon 241.G. maier

Verl, »««, uit 'rtt strtfaft m»
rtfien uiu> 6t<a<r»tril ans.
ilfjfidmrte . botWnne
OSE» - Harken - Tee -

Butter
Ar « in Pofttsteten von » Pfd.
M ! 1 .75 , fifcuttrr B
Ml l .eo Dafc Pjua » ftei
Hau» Aaanahm».
Bilger A.-8.,Ot<tßtojM.
Ich« Juitttalmattmt « IIb
; ad) ' SHiftt8
i <« Ctftlaiu .
'Nelttftet und arStzie »
naher leiftungsfädisstek
Betrieb Deutschlands
bietet An .

Nrielumschlitor
liefert ra
Drua . F .

rasch und billig
v. Thiergarten .

Maus KlrSChKS E. id. Ii. n
Karlsruhs , Kriegsstr . 70 , Tsl . 4180

Das grelle Haus »Br Uli ran u. Schmuck .
Benutzen Sie ur eren Preisabbau für den Weihnachtstisch!
Ddmen - Armaanduhren N. Schweizer Werke

» - Silber 800 . . .
- - Waltgold Db. 10 Jahre, Mk 10 ,

■ " . . >« Karst Gold . . Mk. 28Herren Armbanduhren fi Schwe rer Werk« . Mk
•• . » Siluer 800 Mk

Kdchenuhren « T .ige-Werk Mk
Standuhren , Tiaeruhren , mo d. Muster in Eiche n NuBb

Weckeruhr Neuheiten tür Rei e und Tiach.
Trauringe , Bestecke , mod . Schmuck .

Bekannt für gröBte Auswahl , fiute Ware , reelle Bedienung .

Mk. 8 . 8c
Mk. 0 8C

12 . —
17 .-
7 .50

Club -
Möbel

neichhalt . Lager In Le¬
der ii . Stoff «n bequeme
Formen . Chaiaelonguefe .
Schreibstuhle Speise -

atthl « in rroBer Aus .
wähl . Auffürben ron

Ledermöbel , Aufarbeiten von Polstermöbel
aller Art

Weibnachtsanftrüffe erbitte rechtzeltt * .
w Kaiserstr . 217

Telefon 2498
Brstej . 8pe * ialKescbSft am Platze Teil¬
zahlung gestattet Rntensbkommen an

gescbloSHen - Franko Versand .

Damen Strümpfe
2.45

auS
vors .

Natur - Weine
eig © tinflütern b. Mittelhaardt . An » t .

j . Qualität , von Str . 75 l ' fa ab - Kla »
Ichenweine , Original Korkbrandsiilluna —
Schaumweine . Sviritn »se « . Siidweiue . Liköre .

Pfäf ? er UJeinhaus G . P . U7 . ,
."■V , Erbprlnzenftrab « R ». 86.

PiaHiorl doppelt pearbeitetriauieri doppe t haItbor ,
Kunstwaschseide mit Mako >

. Flor I

P ' \b II " W0" ' 3 25
KCIflC Wolle gewebt teinlädige Qualitäten 1 75

2 .96 2 .45 ■ ■ ■ "

K
'
Waschseide ta Qualitäten . ( Paar 1 SS 1,45

3 Paar S .SO « OO

HCrrCri " in großer Auswahl , Florgemust . 1 .45 90 ^

Socken reine Wolle S.4S 1a65
Handschuhe bes

ÄS . n i « 95 ^
!■ Nappa für Damen und Herren 6-ao

l die grolle Mode lilr vamen u . H / II »
ttenen , la li 'Lelde . . »vn >a ^? V

Rain « Said * . . . Ton 4 . 80 an

Damen ^ Schlupfhosen
^ 251 .95

2 .95 1 .» «
Marke

warm eelüttert . GrOBe 42- 4S . ,
Kunstseide , mit wtrniem Futter .

Rainwollene gestrickt *

Oamenschlüpfer Jim »aa KüD !eP
Atr \ Kunet -Selda mit Wolle plattiert und O RAVI ( U > Reine Wolle 4 .30 W . QU

Ueberblusen Ä . . « ,» 2 . 75

Bettjäckchen u . 5chalSvon2 . 95 . .

Westen - Pullovers .
für Damen , Herren u. Kinder Pi*6lS6l1

Julius Slraui
Kaiserstraße 189 .
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Unsere klugen Hausfrauen
besinnen letzt mit der

und verwenden nur beste Zutaten
vom Verein.

Wir empfehlen :

Mastes

Blütenauszugsmehl 00 mO.29
deSgl . k 5 Ffard ^ ckche» Ii65

tleSgl . In 10 Pfnnd -Slckchon 3 . 30

la Weizenmehl 0 m. 0 .26
Griesszucker ™ 0.33
Kristallzucker m 0.31
ist . Staubzucker m 0.40
1930er Kranzfeigen m 0.32
1930er Korinthen ^ . . . . ^ 0.60
1930er hellfarb. Rosinen m0 .68
1930er goldg. Sultaninen „ 0.88
1930er Dampfäpfel . . m f .—
ZitrOnen gehOo« gelbe Italiener . . . Stack 0 . 08

ZitronatA -.35 Orangeat ^ -.28
Süsse Mandarinen m 0 .32
f* Sfissrahmtafelbutter& 0.48
p* Wolkereibutter % ^ 0.45
Eier .14 Ital. Kühleier -.15
Trinkeier gestempelt 0 .18
kond . Vollmich gucken .: . . . d« 0.85
Ideal-Vollmilch 0.30
Amerik. Schmalz 0.80
Deutsches Schmalz. . m . I .—
raff. Kokosfett k m « . . . . % 0.45
Palmin m 0.85
Gesunde NQsse . . . . m 0.48
Gewählte Mandeln m . 1 .32
Extragrosse „ Ä "

.
"1*

1.60
Haselnusskerne m I.—
Kokosflocken * m 0.40
Anis, Zimt aar Nelken m 0.10
Vanillinzucker 0.05
Extraf . BourbonYanillesu„g, 0.10
Hirschhornsalz in Rohrebe« 0.10
Backpulver 0.08 ^ 0.10
Tägl . frische Hefe % m . 0.20
Este . Konfitüren u. Marmeladen,
Apfelmus A Apfelgelee &£ ■*

zu billigsten Preisen I
— Abgabe nur an Mitglieder —

Weihnachts -
Sonder -Angebot:
Detektoren . . . von 9 . 50 Jl an
Kmud -GerUt , kompl . . 79 .— Jl
Siemen » m. Riesenskal « 98 .— Jl

\ DIE BRENNENDE

Telefunken . kompl . m. Röhr .
it. Lautsprecher . . 188 .— JL

»owle ABG . Tefag , Röhren ,
Kopfhörer . Kristalle . Schallplat¬
tenverstärkeranlagen . Antennen »-
material und sämtl . Ersatzteile
billigst . Reparntnren durch
Radiospezialist . Bcratg . kostenlos .
Markcn -Nühmaschinen v . ISO .—
J . an . Adler -Fahrräder , neue
Modelle FahrradmBntel . statt
4.90 Jl . , 2 . 90 Jl , solange Vor¬
rat . Elektr . Fahrradbcleuchtung .
verchromt 12 . 50 Jl . Schallplat¬
ten , Weihnachts -Neuaufnahmen ,
von 1 . 25 Jl an . Sprechapparate ,
weit heruntergesetzt , sowie Zu¬
behörteile wie prima Lauf¬
werke , Tonarme , Schalldosen ,
konkurrenzlos billig !

G Teilzahlung gestattet •
Reparaturen werden bekannt
sorgfältig rasch ausgeführt .

Kart « genügt .

was schenke ich
I einem Herrn ? I

Wohnzimmer / Küchen
Flurgarderoben ✓ Kleinmöbel
Auf meine bek bllllgan Pielse bis Weihnachten

Extra - Rabalt
Verkauf aueh Sonntag .
Steinstraße Nr . 23 , Hof .
Erich Rudolf f . Karlsruhe .

GroBe * Lager

Theater
kostüme

und Uniformen
zu all . Theateraufitlhrungen empfiehlt billigst

Fr. Ph . Hirsch , Steinstr . 2. Ii. st.

dürfen Originalzeug
nisse nicht beigefügt
werden sondern nur
Abschriften . Bei der
regelmäßig großen
Anzahl von Bewer¬
bungsbriefen werden
sich Verzögeningen
bei der Rücksen¬
dung fon Anlagen
nicht immer vermei
den lassen wenn
auch die Inserenten
bestrebt sind , die ein
eehenden Zuschrif¬
ten ichnellsteus zu

erledigen

Badilche Prelle
Anzeigen Abteilung

Kaufgesuche

MelM
gebraucht , z« {anfett
gesucht. Preisangeb . u\
H . P . 11730 fl. b. Bad .
Presse fril . Hauvtvost .

Raiiio-AWarat
jii kausen gesucht.

StWbot « mit Preis
und Fabrikat unt . Nr .
S .W .1AX « an d . Bad .
Presse Fil . Werderpl .
Gut erhaltene

Chaiselongue
m kauf. gel . Ofs . unt .
» )22K2 an d . Bnd . Pr .
Gut erhaltenes
Iran &portfaficrab
(Dreirad ) zu rauf . gef .
Angeb . it . Nr . TMM
an die Bad . Presse .

Menmm
gebr .. »a kaufe » ge-
sucht. Ana . u . ;K4ß4a
an die Bad . Presse .

Kinderfahrrad
evtl . Dreirad »d . Hol -
ISnder zu kaufen ge .
such«. Angebote unter

. O .I178S an die Bad .
reffe Fil . Hauptpost .

Auitge , una bt,. S nau.
in allen HauKi7v7 und
Nähen vewand ., fud>t

P ^schäftigung
gleich welcher Art .

Angebote unt . ®2293
an die Bad . Presse .

Offene Stellen

Sel&Sthllider aparte Neu- £+heiten , in allen Mo etarben u . fl Q *1
Must . leichcAusw . 1.90 1.45

2.45
ralnaSalda

tleg . Tweedmuster , in Ge¬
schenk - Packung 8 .75 2 .9t)

HosenirBnerBarnuuren
gtschmackv AuilUhiung , eut — MBGummiband, mit auswechiel - | | Hfl
Daren Ersatzteilen 2 .45 1 .75 WaWw

mod. StehumlEge -Kragen .
gefällige Form gu 'er Sitz

3 Stück nur
HalMs Kragen ABielefelder Qualitäten Einzel- II ZHI»
Packung Stück I pb W

Hepren -Ofierhemdenweiu
mod. Hopeline- Eins. . Klapp- jl [ ä J*
mansch. , dauern Rumpistoff

farbig,Perkai schöne RedeckteO Qj «
Muster. Umsclilag - Mansc i ■ >»Muster, Umsclilag - Mansca

Herren-Oberhemdenze«r
Kragen , weiß- Q Qfl
sin Nadelstrelten UiSU

Herren ODernemdenwein
durchgehend gestreift u . ge - fl il | |
mustert, Klappmansch. 5.B0

Herren- nachthemden A ÄAinnen gerauht, mit Kragen u . jC 1111
waschechten BesStzen . 4 .911 " ■ *» "

Damen - n. Herren- Regen- Ä
scuirme Form . » . o an
Ilde Gebrauchsqualltlt 3.25

Grosse Neueingänge
in bedrucktemWaschsamt

neue kleingemusterte Dessina

Meter 1 . 75 1 . 45 1 . 25
Vorkauf Im Lichthof !

halblange Form, 8 u . 12 t1g.
gute Qual., schöne Griffe 5.75

oamen-RBQenschlrme
!2teillg Halbseide , ichwan ,
aparte Hohl - Cell .- Grilfe . . .

Damen -RegRnschtrme
far ig , \ i u . 16tli» ute Halb¬
seide modern . Bordüren, ge¬
sehntackr . Rundhaken 8.75

Oamen-Regenschirme
farbig, Kunstseide . I? n I6t>( .
erprooteQu .1., entzück . Bor¬
düren und 1irltf-Sortiment .
große Auswahl 8 .90

Herren - Regenschirme
gute Halbseide , durchgehend
Holzsiock . solide Grifte 7.50

Hemn -SDort-motzen
moderne Muster, tlotte Form

l . <5 1 .45

Herren Irenen coats
blau dei prakt Wetter-Man¬
tel , wasserdichte E,nitre 89.-

Herren- 'JJinter-üister
Ilreihi «, 3t g . Kingsgurt, ap.
Muster, guter öitz 58.- 89.-

Herren-Winier-Pasetol
II reihig m . Samtkragen, glatt.
Rücken, panz gefüttert 47.-

3.90
4.90

5.75 .

7.90
5.90
9.95
29."

29/
39.-

Herren-Halbschuhe
verschied . Aus ührungen ® od . roimen

Herren stielet
fUr Straße u Sport

Herren-Kameihaarschune
Rahmanarbalt

Doppeisohleo

Rahmanarbalt
schw . , braun, Lack 11.50

Rindbox Q 7R
Doppelsohlen V . f W

Leder-Aroeitsschune

Rindbox
schwarz u . brann

StraBanatl . fel
bequeme Form

7.50
8.90
7.90

Männlich

Filialeiter (m)
mit 300 RM . Kaution
f. Warenlager ««sucht ,
«stehalt 120 RM . ttnb
8 % vom Umsatz

Schinbler 'S Verla « ,
Stettin . <392«

Nichtiger , zuverlässig .

Chauffeur
fOr Taxi sof. gesucht .
Gotksaucrsir . W . 7V .

(O228S )

Vertrauens¬
posten

Fleift . , ehrlich . Mann
ober Dame findet Le-
benSstellung bei RMk .
10—15 000 .— Kaution
od . Jnt «reffen« inlage .,
evtl . auch Teilhaber .
Angeb . unt . H .S .117S3

an die Barsche Presse
Filiale Haupiv - st .

Damen und
Herren

gesucht zum Vertrieb
eines leichtverlsl . Ver -
brauchSartikels . 5— 10
Marl erforderlich . An¬
gebote unter „ Lucht "
Centrale Karlsruhe ,
Gartenstr . 11. H . IIJ .

( &&9701)

Schöner . dnnN . Pelz
zu ktiusen gesuchi . An -
geböte unt . Nr . » 3267
an die Bad Presse .

H '.'HTCIft «
Jüngeres , intelligent .

Mädchen
welches eine kaufm .
Lehre mit Handels
schule absolviert hat

euan . besitzt üver
Vratt . TStigkeit , lerner
auch alz Stütze in
HaUShalt tiitig war .
möchte ihre ietz . Stelle
als Stütze ausgeben ,
»m entspr . Posten sür
Büro u . Haus , auch
Laden al . welch . Art
anzunehmen . Oss . u .
X4tt>a an Bad. Presse .

Weine :
Damen un

85% aller Skiunfälle , wie Beinbrüche , Verstau¬
chungen am Knöchel etc ., sind auf mangelhaft
verpaßte Skibindungen zurückzuführen . Es gibt
sehr wenig Sportgeschäfte in Deutschland , die
es verstehen , die Skibindung so zu verpas¬
sen . daß sich die Füße beim komplizierten
Stürz von der Bindung loslösen und somit Un¬
fälle obenerwähnter Art vermieden werden .
Sport - Müller versteht es von den weni¬
gen , die Skibindung so zu verpassen , daß Ihnen
nichts passiert . —
Sie wissen ja , Sport - M Aller in der Kai»
sersträße 221 . dort beim Grenadierdenkmal .
Auswahl in Ski und Anzügen . Stiefeln finden
Sie dort , daß es mir Angst wäre , wenn ich
soviel auf Lager halten müßte . Die Preise
kommen fast den Friedenspreisen gleich , so
daß Sie alles in allem vorteilhaft und fach¬
männisch bedient werden .

Schuhmacherei
Schnellsohlerei

Schuhhilfe
für S. Plat , Karlsruhe ,
lkavitalkrästiaer ffach-
mann sofort gesucht,
der sich Erisien , grün -
den will . Maschinen -
fachmann ffeHi große ,
helle Werkstätte mit
elektr . Licht - u . Kraft -
anschlun u . seine Mit -
arbeit zur Verfügung ,
sodah von vornherein
konkurrenzlose Grund -
läge u . aussichtsreiches
Geschäft vorhanden ist.
GenauestesAyaebot m .
Eintrittstermin , Alt .,
Kapital usw . . ?^ami -
lienktand , da Wol ' ng .

Verfüg , gest . werd .
kann , sof. u . d . Stichw .
.Tüchtig . Sandwerker "
unt . Nr . C "tSS2 an die
Bad . Presse , noch vor
Weihnachten erbeten .

Ich suche zu metner persönliche »
stützun« einen *

intelligenten , jun<F
Mann

Weiblich
Maler sucht Miraerl .

Mädchen als "

Modell .
Nähe Bismarcks » . 14,
Atelier 16.

Bedeutendes Uhrenuersani

tt
im Alter von 17—20 Jahren , der wir '

Werbung und im Verkauf eine si » °
will . Ausbildung erfolgt kostenlos . ,;„i<
Fortkommen gewährleistet . Angebote
Nr . » 45711 Ott die Vadische Prelie ^ ^ -<

. ■» " $
mit eigener >am i '- iiaf »' "!!,Fabrikation SUwl » * orgaun
befähigt . , zielsicheren Ua * rft t 'ijnft . ■%
tt . arbeitssreudigen Herrn oleNU,st->
währt wird Gehalt u . Provision :
Inttfl mit wachsenden Bezügen .
Einlage von 2000 Mk .. die sicher« - ' -^ .,!<
den , erforderlich . Nur Herren , die »e » f
weis erbringen , den Anforderungen tiifl'
wachfen zu sein , wollen Angebote w c>
bild , Zeugnisabschristen u . Reseren »
reichen unter 8 480a an d . Badilw ^

Besseres , junges

Mädchen
zur Unterstützung der
Haussrau vormittags
von S—12 Uhr , per 1 .

ean . gel . Offerten unt .
N>S4 an d . Bad . Pr .

. -,a>Ä

älteres
Mädche "

}U 2 Personen -

An «eb . unt H /
an die « ad.!N ^

Kuweitabgebauten
III IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII " " " 1"

fyeihnacbtspreisefl
empfehle

Elegant «

Herren -Mäntel
und Anzüg e
Preislagen :

Mark 32 .- 36 .- 42 .- 48 .*

55 .- 65 .- 75 .- 85 .- "
* »«

Jünglings - u . KnabengrSss ®"

entsprechend billiger .

Konfektionshaus

ansa Inh ' :

Kaiserstr , 50 - Ecke Adlers
Abkommen der Badischen Beamten"8
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